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Mehrheitsvariationen.
Wenn der Popanz ſchwarz-blauer Block je gelebt hätte,

ſo wäre ihm jetzt ein Sterbeliedlein zu ſingen. Wo aber
ſind die Vorlagen, denen in dieſen Wochen nur vom ge-
ſchloſſenen Eintreten der Rechten und der Mitte Heil
kommt? Die gegenwärtige Lage im Jnnern erinnert ſtark
an die letzten Stunden des konſervativ-liberalen Blocks, da
man am Regierungstiſche plötzlich entdeckte, das Zentrum
ſei niemals ausgeſchaltet worden, und in der Weitherzig-
keit ſchlechter Zeiten geneigt war, ſelbſt von der Sozial
demokratie poſitive Mitarbeit mit artigem Danke entgegen-
zunehmen. Bei der preußiſchen Feuerbeſtatungsvorlage
ſpielte der Zehngebote-Hoffmann den freiwilligen Re
gierungskommiſſar und hoffentlich braucht die preußiſche
Regierung dieſen „Staatsmann“ nicht ins Herrenhaus zu
berufen, um ſich auch dort für Herrn v. Dallwitz
Schmerzenskind eine Mehrheit von zwei Stimmen zu ſichern.
Jm Reichstage aber ſaß Exzellenz Delbrück mit Zentrums
leuten, Liberalen und Sozialdemokraten zuſammen, um zu
erforſchen, wie er durch eine uferloſe Nachgiebigkeit eine
Mehrheit für die elſaß-lothringiſche Verfaſſungsreform zu
ſammenleimte. Bei dem großen Werk der Verſicherungs-
ordnung wieder ſtützen ſich die verbündeten Regierungen
auf Rechte, Zentrum und Nationalliberale und wehren zu
ſammen mit dieſer Mehrheit die eifrigen Verſuche der Frei
ſinnigen und Sozialdemokraten ab, das ſchon reichlich be-
laſtete Schiff durch ewig neue Mehrforderungen zum
Sinken zu bringen. Die Nationalliberalen leiſteten ſich
zwar mit ihrem Eintreten für Herabſetzung der Alters-
verſicherungsgrenze eine eigenartige Extratour, die die
Vorlage faſt zum Scheitern gebracht hätte, aber hoffentlich
unterbleiben künftig ſolche Seitenſprünge, damit der große
und wichtige Entwurf demnächſt mit ſtattlicher Mehrheit
verabſchiedet werden kann. Möglich, daß der deutſch
ſchwediſche Handelsvertrag wieder eine andere Mehrheit
bringt und was nach den Neuwahlen aus der Zeiten Schoße
gehoben wird, ſteht noch dahin. Abwechſlung erfreut.
Allein es ſcheint, daß hier des Guten ſchon jetzt ein bißchen
viel, wenn nicht zu viel geboten wird.

Kein Verſtändiger erwartet, daß ein Reichskanzler oder
eine Staatsregierung auf Wohl und Wehe mit einer be-
ſtimmten Mehrheit verbünde. Fürſt Bülow hat dieſen
Fehler begangen, ja er hatte ſein Schickſal ſchließlich ſogar
mit dem eines Teiles dieſer Mehrheit verkettet und ſo
waren Jnſtrument wie Sänger früher oder ſpäter zum Ver-
ſagen verurteilt. Dieſe Spuren ſchrecken, und ſo muß bei
unſerem vielgeſtaltigen Parteileben die Regierung das
Recht haben, bei der Durchführung ihrer Politik unter Um
ſtänden auch auf Mehrheitsvariationen zu ſinnen. Geſchieht
dies auch jetzt im Reich und in Preußen, ſo können aus der
Tatſache an ſich Vorwürfe gegen die leitenden Regierungs-
ſtellen nicht abgeleitet werden. Als Herr v. Bethmann
Hollweg den Kanzlerpalaſt bezog, ſtand es ja auch von vorn-
herein feſt, daß er im Gegenſatz zu ſeinem Vorgänger mit
wechſelnden Mehrheiten arbeiten werde. Aber etwas
anderes iſt es, Notwendigkeiten klar erkennen und zu ihrer
geſetzgeberiſchen Verwirklichung eine Mehrheit zu bilden
und etwas anderes, nach Mehrheiten zu haſchen, ein ſtolzes
Unannehmbar nach dem andern, bloß damit etwas zuſtande
komme, über Nacht zu vergeſſen und zwecks einer Mehr
heitsbildung ſelbſt an diejenige Tür anzuklopfen, hinter der
die Todfeinde der bürgerlichen Geſellſchaftsordnung und die
unverſöhnlichen Gegner des monarchiſchen Gedankens
hauſen. Jrgendwo iſt Staatsſekretär Delbrück der Miniſter
mit der glücklichen Hand genannt worden. Rechtfertigt er
dieſen Ehrennamen, ſo ſei er ihm von Herzen gegönnt.
Aber wer ſich eine Mehrheit für ſeine Vorlage nur unter
Heranziehung auch der revolutionären Sozialdemokratie
ſichern kann, beweiſt wahrlich keine glückliche Hand, und
beſſer wäre da eine energiſche Hand, die lieber eine Vor
lage zurückzieht, ſtatt ſie Schultern anzuvertrauen, die
ihre Kraft nimmer zu ſelbſtlos aufbauender Arbeit leihen.
Dieſe Mehrheit um jeden Preis, dieſe wahlloſe Annahme
von Bundesgenoſſen gibt der augenblicklichen inneren
Politik im Reich ein mehr als unerfreuliches Gepräge,
ſchafft unnütz Verwirrung und muß ſich in den kommenden
Tagen ſchwerer Entſcheidungen vermutlich bitter rächen.

Glückauf der Regierung, die ſich nicht allein auf eine
feſte, durch die gleichen Grundanſchauungen geeinte Mehr-
heit ſtützen kann, ſondern auch dieſe Grundanſchauungen
ſelbſt vertritt. Es ſcheint allerdings, als entfernten ſich die
deutſchen Verhältniſſe von dieſem Jdeal immer weiter, und
es kommt hinzu, daß die beim Wirken der Mehrheitspartei
unentbehrlichen politiſchen Tugenden wie Selbſtloſigkeit,
Selbſtbeſcheidung, Rückgrat und Verantwortlichkeitsgefühl
bedrohlich zum Sinken kommen. Das vom Landtags
abgeordneten v. Brandenſtein gelegentlich zitierte Wort
„Der eine fragt: Was kommt davon Der andere: Jſt es
recht?“ wirft auf dieſe ganzen Verhältniſſe in der Tat ein
bezeichnendes Licht. Die Wahlagitation wird der Zu-
gehörigkeit zur Mehrheit vielfach vorgezogen, und wo die
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reichlich zu denken geben. Vor Beginn der zweiten Leſung
der Reichsverſicherungsordnung hätte es wohl niemand für
möglich gehalten, daß es ein nationalliberaler Abge-
ordneter über ſich bekäme, die ſozialdemokratiſchen Anträge,
deren Tendenz doch unſchwer zu erkennen iſt, als zum guten
Teil wohlbegründet hinzuſtellen, und die Prophezeiung, das
Zuſammengehen der Nationalliberalen mit der Minderheit
bei der Altersverſicherungsgrenze werde das große Reform-
werk an den Rand des Abgrundes drängen, wäre überall
als Beleidigung zurückgewieſen worden; von der Rückſicht-
nahme auf Jnduſtrie und Gewerbe ganz zu ſchweigen. Aber
ſolche Vorgänge ſind ja im Bilde des augenblicklichen
politiſchen Lebens ein typiſcher Zug. Launiſch und un-
ruhig ſpielt die Gegenwart mit Mehrheitsvariationen;
wahllos in ihren Spielkameraden denkt ſie nur des Erfolges
der Minute und nicht der bleibenden Wirkung in der Zu
kunft, und wer eine dem Lande frommende, ſich ſelbſt g
treue Politik in erſter Linie von einer ſtarken Regierung
erwartet, wird es mit Wehmut ausſprechen müſſen, daß
bei den heutigen Zuſtänden im Reiche die Regierung ſelbſt
einen Quell der Unſtetigkeit darſtellt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Montag zu

nächſt die Vorlage auf Entlaſtung des Oberver-
waltungsgerichts in der Faſſung der Kommiſſions-
beſchlüſſe nach kurzer Erörterung in zweiter und dritter
Leſung an und trat dann in die zweite Leſung des Ent
wurfs über die Losgeſellſchaften ein. Abg.
Böhmer (Ekonſ.) betonte, die Kommiſſion habe nach ge-
naueſter Prüfung die Notwendigkeit des Entwurfs an
erkannt. Die Frage, ob die Vorlage gegen Reichsgeſetze
verſtoße, ſei zu verneinen. Ebenſo ſtellten ſich die Abgg.
Martin (Oels, frkonſ.), Göbel (Ztr.), und Pelta-
ſohn (fortſchr.) auf den Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe.
Als jedoch der freiſinnige Redner Bedenken dahin geltend
machte, ob die Materie nicht beſſer reichsgeſetzlich zu regeln
ſei, erwiderte Juſtizminiſter Dr. Beſeler, ein Reichs
geſetz ſei ja an ſich begrüßenswert, zur Schaffung eines
ſolchen ſei aber vorläufig keine Ausſicht. Jm übrigen ließen
ſich juriſtiſche Bedenken gegen den Entwurf nicht geltend
machen. Die Vorlage wurde in der Faſſung der Kom
miſſionsbeſchlüſſe angenommen, ebenſo in dritter Leſung.
Darauf begründete Abg. Bitta (Ztr.) einen Antrag, in
einer Berggeſetznovelle die Uebertragung des Rechts zur
Aufſuchung und Gewinnung der Steinkohle an andere
Perſonen zu regeln. Dazu begründete Abg. Dr. Bell-
Eſſen (Ztr.) noch einen Zuſatzantrag, nach dem in dieſer
Novelle tunlichſt auch die Jntereſſen derer berückſichtigt
werden ſollen, die zu einer Zeit, da die Entdeckung noch
ein Mutungsrecht gab, eine Entdeckung gemacht und nur
wegen unverſchuldeter Nichtwahrung der Feldesſtreckungs-
friſt dieſes Recht verloren haben. Ein Regierungs
vertreter wandte ſich zwar gegen den Antrag Bell, da
es nicht zweckmäßig ſei, aus der komplizierten Materie eine
einzelne Frage auszuſcheiden, kündigte aber eine Vorlage
im Sinne des Antrages Bitta an. Dieſer Antrag Bitta
wurde angenommen. Es folgten Petitionen. Dabek
wurde eine Petition um Verleihung des Städterechts an
die Gemeinde Geeſtemünde nach Befürwortung durch die
Abgg. Dr. Hahn (Ekonſ.), Klüßmann (natl.) und
Varenhor ſt (frkonſ.) zur Berückſichtigung überwieſen.
Dienstag: Eiſenbahnanleihegeſetz.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Montag die 3. Leſung der Reichs

verſicherungsordnung fort. Die Beratung erfolgte in der
Weiſe, daß nur die Paragraphen aufgerufen wurden, zu denen
Abänderungsanträge vorlagen. Das 1. Buch rief eine 14ſtündige
Rede des Abg. Stadthagen (Soz.) zu einem Antrage hervorund wurde darauf ſchnell erledigt. it g 177 begann das 2. Buch:

die Krankenverſicherung. Dazu lag ein ſozialdemokratiſcher An
trag vor, die Verſicherungsgrenze von 2000 auf 3000 Mark zu
erhöhen. Ein Kompromißantrag Schultz wünſchte eine Grenze
von 2500 Mark. Abg. Dr. Thoma (nl.) bezeichnete den letzteren
Antrag als im Intereſſe der Privatangeſtellten liegend. Abg. Ho ch
(Soz.) begründete den ſozialdemokratiſchen Antrag. Abg. Br.
Potthoff (f. Vp.) ſchloß ſich dieſem Antrage an, während
Abg. Dr. Mugdan f. Vp.) ſich entſchieden gegen jede Herauf-
ſetzung der Verſicherungsgrenze erklärte. Nach weiterer kurzer
Debatte wurde der ſozialdemokratiſche Antrag in namentlicher
Abſtimmung mit 235 gegen 71 Stimmen abgelehnt, der Antrag
Schultz angenommen. Eine längere Debatte entſpann ſich wieder
bei den Beſtimmungen über die Wochenhilfe. Ein Kompromiß-
antrag Schultz wollte den Landkrankenkaſſen die Befugnis geben,
die vorgeſchriebene Wochenhilfe von 8 Wochen auf 4 Wochen zu
verkürzen. Die Fortſchrittler hatten die obligatoriſche Zubilligung
der Geburtshilfe beantragt. Die Abgg. Dr. David (Soz.),
S (f. Vp.) und Bebel (Soz.) wandten ſich in ſcharfer

eiſe gegen den Antrag Schultz, während Abg. Frhr. v. Gamp
(Rp.) darlegte, daß die Verhältniſſe auf dem Lande anders liegen,
als Abg. Fegter ſie beſchrieb. Seine Freunde legten Wert darauf,
daß den Gebärenden die Hebammenfürſorge in größerem Maße

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 39.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Hentſches Reich.
e Das Befinden des Prinzregenten von Bayern. Nach

einer amtlichen Meldung aus Berchtesgaden verlängert
Prinzregent Luitpold ſeinen Aufenthalt in Berchtesgaden
über die Pfingſtfeiertage und wird ſich bei der Eröffnung
der Kunſtausſtellung in München am 1. Juni durch den
Prinzen Rupprecht vertreten laſſen. Die Verlängerung des
Aufenthaltes erfolgt auf ärztlichen Rat. Der Prinzregent
leidet ſeit einigen Tagen an rheumatiſchen Schmerzen an
der linken Hand, die ihn nötigen, ſich Schonung aufzu-
erlegen. Zu Beſorgniſſen irgendwelcher Art gibt das
Allgemeinbefinden des Prinzregenten keinerlei Anlaß.

Die Beiſetzung des Prinzen Hans von Schleswig-Holſtein-
Sonderburg-Glücksburg wird am Freitag, den 2. Juni, im Dome
zu Roeskilde auf Wunſch des Verſtorbenen in aller Stille er-
folgen. Zur Beiſetzung werden perſönlich erwartet die Kaiſerin-
Witwe von Rußland, Königin-Witwe Alexandra von England,
König Georg von Griechenland und das Oberhaupt des Glücks-
burger Hauſes Herzog Friedrich Ferdinand von Glücksburg.
Kaiſer Wilhelm, der den verſtorbenen Prinzen ſehr hoch
ſchätzte, wird einen Vertreter, wahrſcheinlich einen ſeiner Söhne,
zu der Beiſetzung entſenden.

Landtagsſchluß und Herrenhausberatungen. Wie
mitgeteilt wird, kann erwartet werden, daß der Landtag
ſpäteſtens am Sonnabend, den 1. Juli, ge-
ſchloſſem werden wird. Eine Tagung bis in den Juli
hinein kann als ausgeſchloſſen gelten, da die Abgeordneten
ſich zum Beginn der Reiſezeit nicht mehr zuſammenhalten

laſſen. Was die Beratungen des Herren-
hauſes anbetrifft, ſo wird die jetzt zuſammengetretene
10. Kommiſſion zur Beratung der Zweckverbandsgeſetze vor
ausſichtlich bis zum Mittwoch, den 31. d. M. tagen.
Ueber den Zuſammentritt des Plenum s des Herren
hauſes iſt z. Zt. ein Beſchluß noch nicht gefaßt worden. Da
die Geſetzentwürfe über die Beſchulung taubſtummer
Kinder und über die Regelung der Tertialverhältniſſe in
NeuVorpommern im Abgeordnetenhauſe nicht entſprechend
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes, dem ſie zuerſt zugegangen
waren, erledigt worden ſind, ſind ſie der erſten Kammer
zur nochmaligen Durchberatung über
wieſen worden. Abgeſehen von den genannten Entwürfen
hat das Herrenhaus noch ein reichhaltiges
Material zu erledigen Außer den beiden Zweck-
verbandsgeſetzen gehört hierzu vor allem der Entwurf über
die Feuerbeſtattung, ferner der Entwurf über
Umlegung von Grundſtücken in Köln, derStaatsvertrag mit Meiningen, die Anſiedlungs-
denkſchrift, der Staatsſchuldenbericht und eine Reihe
von anderen Denkſchriften und Petitionen. Das wichtige
gewerbliche Pflichtfortbildungsſchulgeſetz ſteckt bekanntlich
noch in der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes.

Vom „Deutſchen Tag“ in Poſen. Auf den Huldi-
gungsgruß des „Deutſchen Tages“ in Poſen an den
Kaiſer ging folgende Depeſche ein:

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſt
ſich über das treue Gedenken der zum Deutſchen Tage dort Ver-
ſammelten gefreut und laſſen allen Beteiligten für den Huldi-
gungsFruß wie für das Gelübde der Treue beſtens danken. Auf
Allerhöchſten Befehl Der Geheime Kabinettsrat von Valentini.“

Zu dem Telegramm des Reichskanzlers das
wir bereits mitgeteilt haben, bemerken die „B. P. N.“ u. a.
folgendes: „Nunquam retrorsum“. Das Wort genügt.
Eines anderen bedarf es nicht, um die Beſorgniſſe und die
Bedenken zu zerſtreuen, die angeſichts der in den letzten
Monaten hervorgetretenen Meinungsverſchiedenheiten in
patriotiſche Herzen Eingang gefunden hatten. Jn dieſem
kraftvollen, ſelbſtbewußten Wort iſt erneut die Verheißung
gegeben, daß in dem Kampfe, den der preußiſche Staat zur
Erhaltung des Deutſchtums in der Oſtmark des Reiches
übernommen hat, kein Stillſtand eintreten ſoll. Was zu
geſchehen hat, um die Begehrlichkeiten des Gegners zurück
zuweiſen, wird geſchehen; was nötig iſt, um die Kraft des
Deutſchtums in dem Bewußtſein, daß es weiter vorwärts
geht, zu ſtärken und zu ſtützen, wird nicht ungetan bleiben.
Jn dieſer Gewißheit iſt volle Gewähr gegeben, daß die
große vaterländiſche Aufgabe, in deren Dienſt die preußiſche
Regierung, die deutſchen Bewohner der doppelſprachigen
Landesteile der Monarchie und anſäſſig gewordene An-
ſiedler aus allen deutſchen Gauen ſich geſtellt haben, auch in
aller Zukunft von der willensbewußten Einigkeit aller Be-
teiligten getragen und durchgeführt werden wird.“

Reichsdeutſcher Mittelſtandsverband. Nach den Be
ſchlüſſen, die der vorbereitende Ausſchuß in ſeiner Sitzung
vom 19. Mai in Berlin faßte, wird der unter dem Ehren-
vorſitze des Oberbürgermeiſters von Dresden, des Geh.
Rates Dr. Beutler, ſtehende erſte Reichsdeutſche Mittel-
ſtandstag am 23., 24. und 25. September in Dresden
auf der internationalen Hygieneausſtellung abgehalten.
Die Reichsregierung und die Regierungen zahlreicher
Bundesſtaaten werden Vertreter entſenden. Von der
ſächſiſchen Staatsregierung werden vorausſichtlich einige

zuteil werde. Nach weiterer kurzer Debatte wurde in nament

Ueberzeugung einmal gebieteriſch den Platz in der Mehr-
heit anweiſt, leiſten ſich einzelne Fraktionen dann doch Ver
neigungen vor der Minderheit und ihrer Wühlarbeit, die

angenommen. Nach weiterer unweſentlicher Debatte vertagte ſich
das Haus auf Dienstag. r

licher Abſtimmung der Antrag Schultz mit 192 gegen 92 Stimmen
Staatsminiſter die Tagung mit ihrem Beſuche beehren.
Am 23. September finden neben dem Begrüßungsabende
Delegiertenverſammlungen und Sondertagungen beteiligter

J Verbände ſtatt. am 24. September wird die Hauptver



ſammlung abgehalten und am 25. September wird die
Tagung mit einem Dampferausflug nach Meißen ihren
Abſchluß finden.

e Kaliinduſtrie und Papierinduſtrie. Diejenigen Jnduſtrien,
die des Waſſers zu ihrer Warenerzeugung gewiſſermaßen als
Rohſtoff bedürfen, fühlen ſich in ihrer Exiſtenzmöglichkeit durch
die andauernden Neugründungen bedroht, die in Mittel und
Norddeutſchland auf dem Gebiete der Kaligewinnung und Ver-
arbeitung teilweiſe ſchon entſtanden, teilweiſe noch beabſichtigt
ſind. Beſondors diejenigen Fabriken, die Carnallit zu Chlorkalium
verarbeiten, führen den Flußläufen Endablaugen zu, die die Ver-
wendungsfähigkeit des Waſſers für induſtrielle Zwecke ſtark ver
mindern, wenn nicht ganz aufheben. Nun hat das Kaiſerliche
Geſundheitsamt beantragt, das bisher zuläſſige Höchſtmaß der
Verſalzung der Flußwäſſer von 30 auf 50 Härtegrade heraufzu
ſetzen. Um einem ſolchen Beſchluſſe vorzubeugen und um der
drohenden Verſalzung der für die Papiermacherei beſonders
wichtigen Gewäſſer Nord und Mitteldeutſchlands bis tief hinein
nach Süddeutſchland Einhalt zu tun, hat der Verein
Deutſcher Papierfabrikanten eine unmfaſſende
Denkſchrift verfaßt und dem Reichskanzler ſowie allen in
Betracht kommenden Behörden, dem r chen Abgeordneten
hauſe, den wirtſchaftlichen Vereinen, Handelskammern, den inter
eſſierten Privatperſonen überſandt. Jn ihr werden die Bedenken,
die vom Standpunkte der Papiermacherei aus der Einleitung der
Kaliabwäſſer in die Flußläufe entgegenſtehen, zuſammengefaßt.
Am Schluß der s wird darauf hingewieſen, daß ſich die An
träge der Papierfabrikanten mit allgemeinen nationalwirtſchaft
lichen Jntereſſen decken. Die Abwäſſer der Chlorkaliumfabriken
enthielten rieſenhafte Mengen durchaus nicht wertloſer Neben-
produkte, vor allem von Chlormagneſium, für die heute noch nicht
genügende Verwendung vorhanden ſei, und die deshalb in die
Flüſſe abgelaſſen werden müßten, wo ſie nur Schaden ſtiften. Dies
bedeute eine zweckloſe Vergeudung nationaler Reichtümer. Nach
der Denkſchrift ſollte man der Kaltinduſtrie eine Entwicklung, wie
ſie heute angeſtrebt wird, erſt dann ermöglichen, wenn die Jn-
duſtrie auch imſtande ſei, ihre Endablaugen aufzuarbeiten.
e Bundestag der deutſchen Bodenreformer. Es wird uns ge
ſchrieben: Der Bund Deutſcher Bodenreformer hat in dieſem
Jahre den Sieg der Reichszuwachsſteuer erfochten. Der heftige
Kampf, der um dieſe Steuer geführt wurde, zeigte die einfluß-
reiche und mächtige Anhängerſchaft dieſer modernen ſozialen Be
wegung. Auf dem letzten Bundestage der Bodenreformer in
Gotha traten nicht nur zahlreiche Oberbürgermeiſter großer
Städte und Reichstagsabgeordnete der verſchiedenſten bürgerlichen
Parteien, führende Perſonen großer wirtſchaftlicher Verbände für
die Forderung der Bodenreformer ein, ſondern auch namhafte Ver
treter der Wiſſenſchaft, wie Exzellenz Adolph Wagner undProfeſſor Dr. Emminghaus. Die Meſſenpetitionen um Ein-
führung der Reichszuwachsſteuer wurden von nahezu 800 000 Per
ſonen vertreten. Lebhaftes Intereſſe wird deshalb dem dies-
jährigen, vom 4. bis 7. Juni in Dresden ſtattfindenden
Bundestag entgegengebracht. Die Vorträge über „Die Bedeutung
der Vodenreform für kleine und mittlere Gemeinden“ von
Bürgermeiſter Dr. Frenay-Bensheim und Bürgermeiſter Metz-
macher, Landgemeinde Langenfeld i. Rheinland, werden viel Auf-
klärung bringen. Glaubt man doch häufig, daß die Bodenreform
nur für größere Städte ſei. Aber leichter iſt es, die Entwicklung
am Anfang in richtige Bahnen zu lenken, als begangene Fehler
wieder gut zu machen. Von großer Bedeutung für alle Gemeinde-
vertreter wird auch der Vortrag von Stadtrat Sembritzki-
Königsberg über „Die Steuer nach dem gemeinen Wert und ihre
Ausgeſtaltung“ ſein. Königsberg i. Pr. hat als erſte deutſche
Gemeinde in der Geſtaltung dieſer Steuer ſtreng boden-
reformeriſche Prinzipien zum Ausdruck gebracht. Der Vortrag
über „Säuglingsfürſorge und Wohnungsfrage“ von Dr. Ferd.
Siegert, Profeſſor an der Akademie für praktiſche Medizin
und Direktor der ſtädtiſchen Kinderklinik in Köln, wird zeigen,
wie innig Volksgeſundheit und Bodenreform miteinander ver-
bunden ſind. Jn dem Vortrage über „Die Reform des Ent
eignungsrechts von Profeſſor Dr. Paul Oertmann-
Erlangen werden neue, wichtige Forderungen erhoben werden.
Durch die gemeinſame Dampferfahrt nach der Baſtei und durch
die Beſichtigung der Gartenſtadt Hellerau bei Dresden wird den
Teilnehmern Gelegenheit gegeben werden, ſich perſönlich näher-
zutreten. Es ſei noch erwähnt, daß während der Tagung des
Bundes auch der Landesverband Königreich
Sachſen unter Leitung ſeines Vorſitzenden, Herrn Legations-
rats Dr. von Schwerin, ſeine Jahresverſammlung ver-
anſtalten wird. Ein genaues Programm des Bundestages und
Einlaßkarten für Gäſte, die auf Wunſch freien Zutritt haben,
verſendet die Geſchäftsſtelle des Bundes Deutſcher Bodenreformer,
Berlin, Leſſingſtraße 11. Da auch die Internationale Hygiene-
Ausſtellung in Dresden viel Wiſſenswertes bietet, ſo ſteht zu
erwarten, daß der diesjährige Bundestag der Bodenreformer
zahlreich beſucht werden wird.

2 Das Viehſeuchengeſet z. Die Abgeordnetenhaus
kommiſſion zur Beratung des Ausführungsgeſetzes zum
Viehſeuchengeſetz hat ihre erſte Leſung beendet. Nach S 28 können
die Verbände beſchließen, daß auch in anderen Fällen als den im
g 66 des Viehſeuchengeſetzes und im S 5 Abſ. 1 des gegenwärtigen
Geſetzes vorgeſehenen eine Entſchädigung für Verluſte durch über-
tragbare Seuchen der Pferde, Eſel, Maultiere, Mauleſel und des
Rindviehs oder durch Milzbrand bei Schafen zu gewähren. Hierzu
wurde ein nationalliberaler Antrag angenommen, nach dem dieſe
Beſtimmungen ausgedehnt werden auf die Verluſte, die durch
übertragbare Seuchen für Schweine, Schafe und Ziegen erwachſen
ſind. Weiter wurde ein Antrag der Konſervativen angenommen,
wonach denjenigen Viehbeſitzern, die durch die Durchführung der
Schutzmaßregeln wirtſchaftlich geſchädigt ſind, Beihilfen gewährt
werden können. Dieſe Beihilfen ſollen aus allgemeinen Staats-
mitteln den Verbänden zur Hälfte zurückerſtattet werden.

DerBefriedigung der Wünſche der Telegraphjiſten.
Eiſenbahnminiſter hat den lange gehegten Wün-
ſchen der Telegraphiſten hinſichtlich der Verbeſſerung ihrer
Anſtellungsverhältniſſe Folge gegeben. Jn einem Erlaſſe
iſt angeordnet worden, daß die noch vorhandenen, für die
Verwendung im mittleren Bahnhofs-, Abfertigungs- oder
Bureaudienſt geeigneten Telegraphiſten jetzt zur Aus-
bildung und dann zur Prüfung zum Eiſen-
bahnaſſiſtenten heranzuziehen ſind. Weiter iſt be
ſtimmt worden, daß geeignete Telegraphiſten in größeren
Telegraphenbureaus ohne Zugmeldedienſt als Aufſicht s-
beamte beſtellt werden dürfen. Jhnen dürfen ohne
die förmliche Prüfung für den mittleren Dienſt
Aſſiſtentenſtellen verliehen werden. Behufs Durch-
führung dieſer Neuordnung wurde beſtimmt, daß ältere be
währte Telegraphiſten, die für den Aufſichtsdienſt in den
genannten Bureaus geeignet ſind, ohne die Befähigung für
den Bahnhofs oder Abfertigungsdienſt zu beſitzen, in einer
offenen Stelle des Telegraphenaufſichtsdienſtes unter Ver-
leihung einer Eiſenbahnaſſiſtentenſtelle zu „Tele-
graphenaſſiſtenten“ befördert werden können.
Die Telegraphenaſſiſtenten haben die Dienſtkleidung
der Eiſenbahnaſſiſtenten zu tragen. UnterAbſtandnahme von der ſonſt vorgeſchriebenen Ausbildung
und Prüfung zum Eiſenbahnaſſiſtenten iſt bei ihnen durch
eine formloſe Prüfung feſtzuſtellen, daß ſie die
allgemeine Befähigung für mittlere Beamtenſtellen gemäß
8 1 der Prüfungsordnung und die Eignung für den ihnen
zu übertragenden Dienſt beſitzen.

Bleierkrankungen im Malergewerbe. Der Zentral-
verband chriſtlicher Maler Deutſchlands hatta auf ſeiner
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Generalverſammlung im Herbſt v. Js. verſchiedene Maß
nahmen zum Schutz von Leben und Geſundheit der im
Malergewerbe beſchäftigten Arbeiter befürwortet. Unter
anderem war die Einführung eines Meldezwanges für alle
mit Bleiinfektion zuſammenhängenden Erkrankungen ge-
wünſcht, weil eine Statiſtik über die Berufskrankheiten der
Maler fehle. Wie man uns ſchreibt, ſchweben zurzeit
bereits Erwägungen über die allgemeine
Einführung der Anzeigepflicht für Blei-
erkrankungen. Außerdem ſind umfaſſende Ver
ſuche, die Bleifarben durch nicht blei-
haltige Farben zuerſetzen, eingeleitet, die
jedoch noch zu keinem abſchließenden Ergebnis geführt
haben. Die Verwendung von Bleifarben zu Jnnen-
anſtrichen iſt in Deutſchland bereits von mehreren Staats
und Gemeindeverwaltungen unterſagt oder eingeſchränkt,
ſo z. B. von der württembergiſchen und badiſchen Staats
eiſenbahnverwaltung, den Hochbaudeputationen in Berlin
und Charlottenburg und vom Reichsamt des Jnnern. Jn
Ausſicht genommen iſt ein ſolches Verbot vom Kriegs
miniſterium, dem Reichspoſtamt und vom Reichemarine
amt. Jn der Marine werden neuerdings beim Schiffsbau
nur bleifreie Farben verwendet.

Gewaltſame Einführung einer Verfaſſung in Mecklen
burg? Aus Schwerin wird liberalen Blättern gemeldet, man ſei
in Schwerin und Strelitz übereingekommen, eine Verfaſſung in
beiden Großherzogtümern zu oktroyhieren. Als Zeitpunkt für
dieſe zwangsweiſe Einführung der Verfaſſung ſei der Oktober in
Ausſicht genommen. ie Meldung von einer derartigen Abſicht
tritt nicht zum erſten Male auf. Wir glauben, ſie wird ſich dies
mal ebenſo wenig bewahrheiten wie früher.

Kaiſer Wilhelm und der britiſche Sozialdemokrat. Aus
London wird geſchrieben: Bekanntlich hat Kaiſer Wilhelm wäh-
rend ſeiner letzten Anweſenheit in London bei dem Diner des
Kriegsminiſters Haldane Gelegenheit gehabt, den Führer der
engliſchen Sozialdemokraten, Macdonald, kennen zu lernen und
hat ihn, was allgemein auffiel, in ein längeres Geſpräch gezogen.
Ein Mitarbeiter der Zeitſchrift „Public Opinion“ hat den eng-
liſchen Sozialiſten über den Jnhalt ſeines Geſpräches mit Kaiſer
Wilhelm befragt. Macdonald hat allerdings erklärt, daß er nicht
berechtigt ſei, über ein Privatgeſpräch, das er mit einem fremden
Souverän gehabt habe, öffentliche Mitteilung zu machen, da er
nicht wiſſe, ob dieſe Mitteilungen erwünſcht ſind. Er hält das
Ausplaudern von Geſprächen mit Männern, die im Vordergrund
des öffentlichen Intereſſes ſtehen, für durchaus ungehörig, da ein
privates Geſpräch ſelbſtverſtändlich auch als ſolches behandelt
werden müſſe. Er könne nur von dem Eindruck ſprechen, den die
Perſönlichkeit des Kaiſers auf ihn gemacht habe. Jn erſter Reihe
fiel ihm das gute Verſtändnis auf, das der Kaiſer auch den An-
ſchauungen entgegenbringe, die ſeiner eigenen Anſicht entgegen-
geſetzt ſind. Wenn er auch die anderen Anſichten nicht teile und
nicht billige, ſo ſtehe er ihnen doch nicht mit leidenſchaftlichem und
verſtändnisloſem Haß gegenüber, ſondern er ſuche ſie durch Tat-
ſachenmaterial zu widerlegen. Da er über die ſozialen Verhält-
niſſe, beſonders der unteren Stände, ſehr gut unterrichtet ſei, ſo
ſeien ſeine Gegengründe durchaus ſachlich. Man bekomme die
Ueberzeugung, daß der Kaiſer ſich aufrichtig bemühe, die Urſachen
für die Entſtehung aller politiſchen Anſchauungen zu erkennen
und menſchlich zu begreifen. Der Kaiſer achte den ehrlichen
Gegner ebenſo wie den Freund. Dieſe ritterliche Art ſei der erſte
Eindruck, den man erhalte. Er ſuchte ſich auch über die engliſchen
ſozialen Verhältniſſe durch eingehende Fragen zu unterrichten.
Jn zweiter Reihe falle der tiefe, ſittliche Ernſt auf, mit dem der
Kaiſer ſeinen Herrſcherberuf erfaſſe; er fühle ſich durchaus für
jede einzelne Handlung, die er unternimmt, ſich ſelbſt verant-
wortlich. Dieſe Verantwortung der eigenen Perſon gegenüber
werde bei vielen Menſchen ſehr billig und leicht erträglich ſein,
da die meiſten an der eigenen Verantwortung nicht gerade ſchwer
tragen. Bei dem deutſchen Kaiſer aber habe man durchaus die
Empfindung, daß keine Verantwortung ihn ſo ſehr binden würde,
wie die Verantwortung vor ſich ſelbſt. „Sich ſelbſt genug tun“
ſei nach einem Ausſpruch des Kaiſers das zu erſtrebende Ziel, da
man dabei niemals befriedigt ausruhen könne. Nach allen dieſen
Eindrücken hat Macdonald die Ueberzeugung, daß der Kaiſer, wie
es jeder Herrſcher eines großen Volkes ſein müſſe, der über-
zeugteſte Freund und Förderer des Friedens iſt. Die früher von
den engliſchen Zeitungen ausgeſtreuten Gerüchte von der Kriegs
luſt des Kaiſers ſcheinen ihm nicht richtig zu ſein. Auch bei dieſer
Frage weigerte ſich Macdonald, entſchieden mitzuteilen, ob er mit
dem Kaiſer über dieſen Gegenſtand geſprochen habe, und was
überhaupt in der ganzen Unterredung berührt worden iſt. Nur
den Eindruck, wie geſagt, ſchilderte er, den er erhalten hatte.
Was ſagen die deutſchen Agitatoren der Sozialdemokratie zu
dieſen Ausführungen des britiſchen „Genoſſen“?

Ausland.
Ein neuer Proteſt Montenegros.

Der montenegriniſche Geſandte in Konſtantinopel pro
teſtierte gegen die militäriſchen Aenderungen Torguth-
Paſchas und erklärte, Montenegro mache die Türkei für
allen Schaden verantwortlich, der durch die Bom-
bardierung Podgorizas entſtehen könne, das
montenegriniſcher Boden ſei.

Die Wiener „Neue Fr. Pr.“ ſchreibt: Wie in unter
richteten Kreiſen aus Anlaß der Diskuſſion über den
ruſſiſchen Schritt in Konſtantinopel erklärt wird,
war die öſterreichiſch- ungariſche Regierung von vornherein
überzeugt, daß die Türkei keine aggreſſiven Abſichten
gegen Montenegro hege. Jn dieſer Ueberzeugung, der das
Wiener Kabinett in Cetinje Ausdruck gab, ſchon ehe der
ruſſiſche Schritt in Konſtantinopel erfolgte, hat es ſich
dieſem Schritt nicht angeſchloſſen.

Marokko.
Der Pariſer „Matin“, deſſen Berichterſtatter in

Fez am Sonntag meldete, Mulay Hafid habe ein franzöſi
ſches Protektorat und eine Verſtärkung der franzöſiſchen
Truppen auf 50 000 Mann verlangt, bringt eine an
ſcheinend offiziöſe Note, in der es heißt:

Das Anſuchen Mulahy Hafids um das Protektorat Frankreichs
iſt nicht neu. Ein ſolches Anſuchen iſt im Namen des Sultans
ſchon 1910 durch El Mokri an Miniſter Pichon gerichtet worden.
Die M giernng, die auf den den leitenden Grundſätzen der Alge-
cirasakte und der anderen beſtehenden Verträge ſo zuwiderlaufen-
den Gedanken nicht eingehen könne, hat ausweichend geantwortet,
und ſelbſtverſtändlich iſt die Haltung der gegenwärtigen Regierung
in l Punkte dieſelbe wie die ihrer Vorgängerin. Die Alge
cirasakte bleibt die Grundlage der Marokkopolitik Frankreichs.
Ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt, daß man dem Anſuchen Mulay Hafids,
die Zahl der vor Fez ſtehenden Truppen auf 50 000 Mann zu er-
höhen, nicht nachkommt. Die vorgeſtern eingetroffenen Depeſchen
des Konſuls Gaillard und des Generals Moinier über ihre
Unterredung mit dem Sultan enthalten keinerlei Anſpielung auf
ein r um das Protektorat oder um Verſtärkung der
franzöſiſchen Truppen.
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Das Befinden des Kaiſers Franz Joſef. Die „Korre-
ſpondenz Wilhelm meldet aus Gödöllö: Das Befinden des
Kaiſers War auch am 29. Mai ganz vorzüglich. Alle An
zeichen deuten auf eine anhaltende Beſſerung des Katarrhs,
und die Heiſerkeit iſt faſt ganz geſchwunden. Die Stimme
klingt viel freier und nicht mehr umflort. Mit der Beſſe-
rung des Witterungscharakters iſt auch die Stimmung des
Kaiſers glänzend geworden. Der Huſten hat ſtark nach-
gelaſſen. Die Nachtruhe iſt wieder ungeſtört.

Die Pläne des neuen franzöſiſchen Kriegsminiſters. Die
France militaire“ veröffentlicht eine Unterredung mit dem

Kriegsmini er Goiran, der u. a. erklärte, er ſei von der Ab-
ſicht beſeelt, das Oberkommando zu verjüngen und das
Empfehlungs und Protektoratsweſen unbarmherzig zu be
kämpfen. Sein lebhafteſter Wunſch aber ſei, unter einmütiger
und gemeinſamer Mitwirkung aller das Heer kriegstüchtig zu
eſtalten. Einem anderen Berichterſtatter erklärte der neue
riegsminiſter, er werde für das Wohl der Armee arbeiten

und ſich von der Politik nicht beirren laſſen. Zunächſt werde
er danach trachten, das von ſeinem Vorgänger vorbereitete
3dregeſet das den bei der Beförderung vorkommenden Uebel
ſtänden abhelfen ſolle, der Verwirklichung entgegenzubringen.

Zuſammenſtöße in Spanien. Man berichtet aus Barcelong:
Infolge des Zuſammenſtoßes bei San Felio de Llobregat wurden
vier Carliſten, acht Radikale und ein Prieſter verhaftet.

Argentinien. Die Kammer hat die Geſetzesvorlage über
eine innere Anleihe in Höhe von 70 Millionen Piaſter
Gold angenommen.

Crhile und Peru. Der chileniſche Konſul hat erklärt, die
chileniſche Regierung werde Peru Genugtuung leiſten für den An
griff auf das perungaiſche Konſulat in Jquique.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Sachſen-Flugwoche

wird uns noch geſchrieben: Infolge der ungünſtigen Witterung
verzog ſich der Start zu den Preisflügen auf dem Flugplatz
Lindenthal bei Leipzig bis gegen 225 Uhr. Zur Unterhaltung
des Publikums flog zuerſt Wertheim auf Gradeapparat
einige Runden. Müller auf Thiele-Doppeldecker ſtartete zu
gleicher Zeit, kam aber nicht hoch. Um den Preis vom Waſſer-
turm, eine Schnelligkeitsprüfung, flogen Schwand auf Grade
(1. Preis), Wert heim (Grade, 2. Preis) und Oele rich auf
Thiele-Eindecker (3. Preis). Den Preis von Lindenthal, einen
Wurfpreis, gewann als erſter Büchner auf Abviatik-Doppel-
decker, als zweiter Kahnt auf Grade, als dritter Schwand
auf Grade. Jnzwiſchen waren aus Altenburg gute Wetterver-
hältniſſe gemeldet worden, ſo daß der Start für den Weiterflug
nach Plauen auf 6 Uhr 20 Min. angeſetzt wurde. Büchner
flog 6 Uhr 35 Min. zuerſt ab, ihm folgten kurz darauf Laitſch
und Lindpaintner, jeder mit einem Paſſagier. 7 Uhr 50 Min.
ging Büchner in Plauen nieder, kurz vor 189 Uhr landete
Laitſch, während Lindpaintner die Fahrt unterwegs
unterbrochen hatte. Kahnt war auch zum Fluge nach Plauen
geſtartet, wurde äber infolge eines kleines Defektes zum Landen
gezwungen und ging hinter Wahren glatt im Gleitfluge nieder.
Er hat die Fahrt nach Plauen aufgegeben. Am Abend ſtiegen
in Lindenthal noch Grade, Schwand und Oelerich zu
einigen Runden auf. Der Motor des Letzteren ſetzte plötzlich aus,
der Flieger ſtürzte ab; der Apparat war vollſtändig zer-
trümmert, der Flieger jedoch unverletzt. 8 Uhr 20 Min. ver-
kündete die ſchwarze Flagge den Schluß der Wettbewerbe. Trotz
der verſchiedenen anderen Veranſtaltungen war der Beſuch des
Flugplatzes am Sonntag wie ſchon an den beiden vorhergehenden
Tagen ein guter. Eine Meldung aus Dresden beſagt, daß der
Ehrenpreis des ſächſiſchen Kriegsminiſteriums
dem Leutnant Kormann, dem Flugpaſſagier Lindpaint-
ners, welch letzterer den Königspreis im Höhenfluge er-
rungen hat, für die militäriſche Grkundungzugeſprochen
worden iſt. Bei Redaktionsſchluß läuft folgendes Telegramm
ein: Chemnitz, 30. Mai. Der Flieger Hoffmann, der
heute früh von Dresden hier eingetroffen iſt, hat, obwohl er ſich
inſolge des in den Tälern liegenden Nebels noch etwas verflog,
die Strecke Dresden- Chemnitz in nur 33 Minuten
zurück gelegt.

Zum Wettflug Paris Rom
wird aus Nizza, 30. Mai, gemeldet: Beaumont war bei
der Landung in vortrefflichem Zuſtande. Die Menge trug ihn
im Triumph zum Hotel, wo die Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin ihn beglückwünſchte. Jn den letzten Stunden hatte
Beaumont gegen heftigen Wind kämpfen und in Höhen bis zu
2000 Meter ſteigen müſſen. Der Flieger hat den Preis von
108 000 Francs gewonnen.

Vermiſates.
neber den Unfall des Prinzen Joachim von Preußen, den er

ſich, wie in Nr. 250 der „Hall. Ztg.“ gemeldet, am Montag auf
dem Truppenübungsplatze Döberitz zugezogen, verlautet im ein-
zelnen: Als es bei einer Gefechtsübung in Döberitz vor dem
Kaiſer im Laufſchritt über das Feld ging, ſtürzte der Prinz, der
der Leibkompagnie des 1. Garde- Regiments zu Fuß zugeteilt iſt
und den erſten Zug der 1. Kompagnie führt, in ein Erdloch, das
von Kaninchen gegraben und durch Gras verdeckt war. Er ver
mochte ſich nicht zu erheben, wurde weggetragen und in einem
Kraftwagen in Begleitung des Oberſtabsarztes Dr. Gehrke nach
dem Kabinettshauſe in Potsdam geſchafft. Die Diagnoſe des
Leibarztes des Prinzen Oberſtabsarztes Dr. Wismuth, der ſofort
benachrichtigt worden war, ergab eine Verſtauchung des
rechten Kniegelenks mit ſtarkem Bluterguß. Das Knie
mußte geſchient werden. Außerdem wurde dem Prinzen, deſſen
Verletzung ſehr ſchmerzhaft iſt, abſolute Bettruhe verordnet. Die
Heilung dürfte mehrere Wochen in Anſpruch nehmen. Die
Kaiſerin erſchien, telephoniſch herbeigerufen, ſofort am Kranken-
bett.

Der entführte deutſche Profeſſor Richter aus Jena ſcheint
nach derletzten Drahtnachrichtaus Saloniki gottlob
noch am Leben zu ſein, Nach dem genannten Telegramm ver-
lautet nämlich beſtimmt, die Behörden von Monaſtir hätten ein
Schreiben vom Geologen Richter erhalten, worin dieſer erklärt, daß
er ſich wohl befinde, das die Bande aber Löſegeld fordere.
Richter erſuche angeblich, daß Löſegeld ihm raſcheſt zuzuſchicken, damit
er freigelaſſen werden. Ueber die Perſönlichkeit Eduard Richters er
fahren wir folgendes: Eduard Richter, der Ingenieur der Zeißwerke
in d iſt, ſteht im 48. Lebensjahre. Er befindet ſich ſeit etwa zwanzig
Jahren im Dienſte der obengenannten Firma, für die er ausgedehnte
Reiſen nach Rußland, Amerika und Aſien des öfteren unternommen
hat. Er war bisher der Leiter der Kalkulationsbureaus der Zeißwerke
und trat vor kurzer Zeit in das Patentbureau über, wo er Neu
erfindungen zu prüfen und praktiſch zu erproben hatte. Jm vorigen
Jahre bereits machte Richter eine Reiſe nach dem Olymp, um dort in
dem außerordentlich unwegſamen und ſchwierigen Gebirge einen
Nivellierungsapparat zu prüfen. Die Reiſe, die der Topograph in
Begleitung von zehn griechiſchen Gendarmen antrat, verlief ohne
Störungen, ſo daß Richter bei ſeiner diesjährigen Forſchungsfahrt mit
einer kleineren Begkeitung auszukommen gedachte. Es handelte ſich
diesmal darum, auf dem Olymp ſtereoephotogrammatiſche Gelände
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Tagen bei ſeiner Gattin, mit welcher er erſt ſeit drei Monaten ver
heiratet iſt, in Jena eintraf und in dem R. ſchrieb, daß er am 24. Mai
von Saloniki aufbrechen wolle, um am 3. Juni wieder in Jena ein
utreffen.g Grubenunglück bei Frankfurt a. O. Wie die „Frankfurter

Oderzeitung“ meldet, brannte in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag der Schacht Rudolf bei Beeſſen, der FrankfurtFinkenherd
Braunkohlen Aktiengeſellſchaft gehörig, ab. Schaden iſt ſehr be
trächtlich. Der Schacht brach ein und riß den neuen eiſernen Förder
turm mit in die Tiefe, Menſchen ſollen nicht r ſein.

Mord und Brandſtiftung. Der Draht meldet aus Olfen
in Weſtf.? Bei dem Brande des Wohnhauſes des fünfzigjährigen
Fräuleins Ricka Kuhlmann fand man die Beſitzerin ermordet im Bett.
Der Verdacht wegen der Brandſtiftung und des Mordes richtete ſich
gegen den Neffen der Ermordeten, einen 16jährigen Bergarbeiter.

Der jugendliche Pantſcher. Von einem, der Wein in Waſſer
verwandelt, erzählt das „Liegn, Tagebl.“ Eine Hausfrau hatte ſich
im Keller einige Flaſchen Bowle für eine Familienfeſtlichkeit aufbewahrt.
Als dann der Tag erſchienen war, wurde der Labetrunk kredenzt, aber
auf den Geſichtern der Trinkenden machte ſich eine ſtarke Enttäuſchung
bemerkbar. Einer der Anweſenden ſaßte ſich ein Herz und entgegnete
offenherzig der Gaſtgeberin „Gnädige Frau, nehmen Sie es mir nicht
übel, er ſchmeckt wie reines Waſſer.“ Beſtürzt koſtete die Hausfrau;
kein Zweifel, es war unverkennbar Rudolphsbacher Sprudel. Es ſtellte
ſich dann heraus, daß der „junge Herr“, als er zu den Oſterfeiertagen
bei den Eltern zu Beſuch weilte, ſich einige Male im Keller zu ſcha
gemacht habe. Da wußte die Herrſchaft ſofort, wer der Uebeltäter
war. Jhr lebensfroher Sprößling hatte den Verwandlungsprozeß
herbeigeführt, den Wein ausgetrunken und Waſſer nachgefüllt.

Eiſenbahnkataſtrophe in Nordamerika. Aus Jndianola in
Nebraska wird gemeldet, daß eine furchtbare Eiſenbahnkolliſion bei
Burlington Road, unweit von dort, ſtattſand. Zwölf Perſonen
wurden getötet und viele verletzt, darunter mehrere tödlich. Die
Dampfrohre platzten und viele der unglücklichen Paſſagiere wurden
durch den entweichenden Dampf entſetzlich verbrüht.

Giftmord Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft in
Schwelm wurde die Leiche des am Donnerstag plötzlich verſtorbenen
Geſchäftsführers Miethe des „Schwelmer Tageblatts“ wegen Ver-
dachts des Giftmordes am Sonntag nach Beendigung der Leichenfeier
auf dem Friedhofe beſchlagnahmt und der 22jährige Sohn Miethes
unter dem Verdacht des Vatermordes verhaftet.

Von dem Brande in Pillkallen. Wie die „Tilſ. Ztg.“ weiter
meldet, ſind bei dem Brande in Pillkallen ſieben Grundſtücke mit
Stallgebäuden niedergebrannt. Die Kinder, die vermißt wurden und
von denen man deshalb glaubte, ſie wären verbrannt, haben ſich
wieder eingefunden.

Winzerſabotage in Epernay. Jn dem Weinberge eines großen
Champagnerhauſes wurden ſämtliche Strohhüllen, die die Weinſtöcke
gegen Froſt ſchützen ſollten, zerſtört. Man glaubt, daß dieſer Sabo
tageakt von Winzern verübt worden iſt, die darüber aufgebracht ſind,
daß die anläßlich der letzten Unruhen Verhafteten noch immer nicht
freigelaſſen worden ſind.

Folgenſchwere Exploſion. Jm Hauſe eines Steinbruchbeſitzers
in Lunel (Frankreich) explodierte der im Keller auſbewahrte Pulver-
vorrat. Zwei Perſonen wurden getötet. Das Haus wurde vollſtändig
zertrümmert.

Darf eine Berufung telephoniſch eingelegt werden? Das
Landgericht zu Bochum hat, wie uns von juriſtiſcher Seite ge
ſchrieben wird, vor einigen Tagen eine Entſcheidung gefällt, die
heute im Zeitalter des Telephons für die Allgemeinheit von
größtem Jntereſſe iſt. Die Willensäußerung, ob ein Verurteilter
gegen das Urteil Berufung einlegen will, kann ſowohl mündlich,
wie auch ſchriftlich erfolgen. Sie muß nur rechtzeitig eingelegt
werden, bevor die Friſt, bis zu der eine Berufungsmöglichkeit
vom Geſetz feſtgeſetzt iſt, verſtrichen iſt. Nun hatte ein Landwirt,
der über ſich ein Urteil hatte ergehen laſſen müſſen, die Abſicht,gegen dieſes Gerichtsurteil Veruſang einzulegen. Er hatte aber

die dazu vom Gericht beſtimmte Friſt verſtreichen laſſen und ſich
erſt am letzten Tage daran erinnert, als eine ſchriftliche Berufung
nicht mehr rechtzeitig in die Hände des Gerichtes gekommen wäre.
Da er aber das Urteil nicht rechtskräftig werden laſſen wollte, ſo
ließ er ſich telephoniſch mit dem Gericht verbinden und erklärte
auf dieſe Weiſe, daß er gegen das Urteil Berufung einlege. Er
begründete dieſe ungewöhnliche Art mit der Angabe, daß ihm eine
andere Möglichkeit bei der Kürze der Zeit nicht geblieben cDas Bochumer Landgericht, das ch mit dieſer Sache zu befaſſen

hatte, verwarf jedoch die telephoniſche Berufung mit der Er-
klärung, daß an ſich eine telephoniſche Berufung Rechtskraft be
ſitzen würde, wenn das Gericht in der Lage wäre, zu prüfen, wer
der Telephonierende ſei. Bei einem Telephongeſpräch laſſe ſich
aber die Jdentität des die ln Einlegenden nicht feſtſtellen.
Wenn man auch annehmen müſſe, daß in den meiſten Fällen der
Verurteilte die Berufung einlegen wird, ſo iſt doch auch in ſehr
vielen Fällen die Möglichkeit vorhanden, daß von unbe-
rechtigter, aber vielleicht intereſſierterSeite, die Berufung manchmal zum Schaden des Verurteilten
eingelegt wird, ohne Zuſtimmung des Angeklagten. Darum müſſe
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Prinzipiell eine Berufung zurückgewieſen werden, bei der die
Peentität des Einlegers nicht zweifelsfrei feſtgeſtellt werden
önne. Aus dieſem Urteil geht alſo hervor, daß das moderne

Verkehrsmittel des Telephons für die Benachrichtigung des Ge
richtes nicht offiziell vorhanden iſt. Die Ausſchaltung des Tele
phons hat in dieſem Falle allerdings aus Gründen der Rechts
ſicherheit die allergrößte Berechtigung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Uns wird gemeldet Der berühmte

Sinologe Profeſſor Johann Jakob Maria de Groot in Leiden,
dem das neuerrichtete Ordinariat für Chineſiſch an der Berliner
Univerſität angetragen wurde, iſt am 18. Februar 1854 in dem
holländiſchen Hafenort Schiedam geboren. Jm Jahre 18783 ging er
nach der chineſiſchen Provinz Fuhkien und hielt ſich dort bis 1878
auf. Dann war er bis 1883 als Dolmetſcher für chineſiſche Sprachen
und Angelegenheiten zuerſt in Tjiribon (Java), ſpäter in Borneo tätig.
1885 reiſte er wiederum nach China zu Studienzwecken und zwar im
Auftrage und im Dienſte der holländiſchen Regierung, kehrte 1890
urück und wurde ein Jahr ſpyter zum ordentlichen Profeſſor der

hnographie und ſpäter der Sinologie an der Univerſität Leiden
ernannt. Für das Fach der Röntgenkunde und Lichttherapie habili
tierte ſich in der Kieler mediziniſchen Fakultät Dr. med. Hans
Meyer. Jn Erlangen iſt am 26. d. M. der ordentliche Pro
feſſor der einleitenden Wiſſenſchaften und der neuteſtamentlichen Exegeſe
in der dortigen Univerſität Dr. theol. et phil. Paul Ewald im
55. Lebensjahre geſtorben. Er war ein geborener Leipziger Zum
Rektor der techniſchen Hochſchule zu Aachen für die Amtszeit vom
1. Juli 1911 bis dahin 1913 wurde der Profeſſor für Verkehrswaſſerbau
Geh. Baurat Auguſt Hirſch ernannt. Prof. Hirſch iſt 1852 zu
Tralauerholz in Holſtein geboren. Oberarzt Dr. Hans Weyer-
mann, Anſtaltsarzt der Kgl. bayeriſchen Heil und Pflegeanſtalten in
Kaufbeuren, wurde an die Kreisirrenanſtalt in Wer neck verſetzt
Dem Aſſiſtenten am geologiſchmineralogiſchen Inſtitut der techniſchen
Hochſchule zu Karlsruhe Dr. phil. Martin Henglein (aus
Sonderrieth in Bayern) iſt die venia legendi für Mineralogie daſelbſt
erteilt worden. Der Geheime Hofrat Profeſſor Dr. Paul Kraske,
Direktor der chirurgiſchen Klinik in Freiburg i. Br., begeht am
2. Juni ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus Berg bei Muskau
(Lauſitz), war Schüler und Aſſiſtent von v. Volkmann in Halle,
erwirkte 1878 ſeine Zulaſſung als Privatdozent daſelbſt und folgte
mit Beginn des Sommerſemeſters 1883 einem Rufe als Ordinarius
der Chirurgie nach Freiburg i. Br. Der berühmte innere Kliniker
und langjährige Direktor der Marburger Univerſitäts-Klinik
Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Mannkopff vollendet am
5. Juni d. J. ſein 75. Lebensjahr in vollſter geiſtiger und körperlicher
Friſche und Arbeit. Mannkopff iſt zugleich der Senior der Univerſität.

Jn Wien ſtarb am 25. d. Mts. der Komponiſt, Univerſitäts
Geſangslehrer Rudolf Wein wurm im Alter von 76 Jahren.

Hk. Die zwanzigſte Verſammlung der Deutſchen otologiſchen
Geſellſchaft wird in Frankfurt a. M. am Freitag, den 2. und Sonn
abend, den 3. Juni 1911 abgehalten. Für die Tagesordnung für die
im Senckenbergiſchen Bibliotheksgebäude, Viktorigallee 9, ſtattfindenden
wiſſenſchaftlichen Verhandlungen ſind bis jetzt 40 Vorträge und Demon
ſtrationen angemeldet.

X London, 29. Mai. Der Librettiſt Sullivanſcher Opern Sir
William Gilbert iſt geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Generalverſammlung des Preußiſchen Vereins für das

mittlere Schulweſen findet am 5. und 6. Juni zu Erfurt im
„Alten Ratskeller“ am Fiſchmarkt (gegenüber dem Rathaus)
ſtatt. Am 5. Juni tagt die Vertreterverſammlung, zu der nur die
Vertreter und Vereinsmitglieder Zutritt haben. Die öffentliche
Hauptverſammlung beginnt am 6. Juni vormittags
9 Uhr. Alle für eine geſunde Weiterentwicklung des Mittelſchulweſens
intereſſierten Behörden und Körperſchaften ſowie alle Freunde des
mittleren Schulweſens ſind zu dieſer Verſammlung eingeladen.

Allgemeiner Tag für deutſche Erziehnng. Die Pfingſtver
ſammlung des Achten Allgemeinen Tages für deutſche Erziehung findet

vom 5. bis 7. Juni zu Weimar im „Saale der Erholung“ ſtatt.
Anmeldungen ſind erbeten an Herrn Artur Schulz, Herausgeber der
„Blätter für deutſche Erziehung“, Birkenwerder bei Berlin.

Landwirtſchaftliches,
Landwirtſchaftliche Ausſtellung Kaſſel. Wie ſchon in den

beiden letzten Jahren in Hamburg und Leipzig wird auch auf der
diesjährigen Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft, die

vom 22. bis 27. Juni in Kaſſel ſtattfindet, die Randwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen durch die Zentral
ankaufſtelle für landwirtſchaftliche Maſchinen und
Geräte vertreten ſein. Es wird beabſichtigt, für dieſe ein eigenes
Zelt dort zu errichten, das als Auskunfgsſtelle dienen ſoll, in dem ſtets
einige Beamte anweſend ſein werden, um den die Ausſtellung be
ſuchenden Landwirten aus unſerer Provinz mit Rat und Tat bei der

Beſichtigung ſowie beim Einkauf von Maſchinen zur Seite zu ſtehen
Bei der großen Auswahl von Maſchinen und Geräten iſt es für den
Landwirt ſchwer, neben dem Neueſten auch das Praktiſchſte heraus
zufinden, das ſich bereits bewährt hat und für die betreffenden Ver
hältniſſe beſonders geeignet iſt deshalb dürſte es für die Beſucher der
Ausſtellung empfehlenswert ſein, ſich zunächſt nach dem Zelte der
Zentralankaufſtelle zu begeben und ſich dort zu informieren. Außerdem
wird das Zelt der Zentralankaufſtelle auch einen ſicheren Treffpunkt
für die Ausſtellungsbeſucher, insbeſondere auch für landwirtſchaftliche
Vereine uſw., bieten, da es an einem leicht auffindbaren Orte in
der Nähe der Hauptſtraße des Ausſtellungsplatzes aufgeſtellt wird.

Verſchiebung der landwirtſchaftlichen Wanderausſtellung.
Die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft hat mit Rückſicht auf den
bedeutenden Umfang der Maul und Klauenſeuche die
auf 1913 in Breslau geplante Wanderausſtellung aus-
fallen laſſen und ſie auf das Jahr 1915 verſchoben.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Mai 1911.
Aufgeboten: Der Maſchinenarbeiter Willy Herbig, Steinbocks-

gaſſe 4 und Emma Thiele, RudolfHaymſtr. 32. Der Kaufmann Otto
Wenzel, Bernhardyſtr. 52 und Marie Kieſeler, RudolfHaymſtr. 38.
Der Kaufmann Alfred Leo, Plauen und Kamilla Lange, Gr. Stein
g. 26. Der Kernmacher Oskar Kaul und Lina Hahn, Schützen
ſtraße 11.

Geboren: Dem Arbeiter Albert Martin, Ranniſcheſtr. 10, T. Elly.
Dem Arbeiter Otto Fahr, Hirtenſtr. 4, S. Kurt. Dem Kaufmann
Otto Boltze, Landwehrſtr. 18, S. Wolfgang. Dem Stationsaſſiſtenten a. D.
Wilhelm Gerland, Parkſtr. 14, T. Hilda. Dem Arbeiter Karl Dietrich,
Kl. Brauhausſtr. 14, S. Willy. Dem Polizeiſergeanten Paul Tſcherny
aus Zörbig T. Martha, Klinik.

Geſtorben: Der Paſtor Konrad Duval aus Benndorf, 55 J..
Grünſtr. 7/8. Des Handelsmanns Emanuel Richter aus Unterröblingen
T. Lucie, 9 J., Klinik. Des Handarbeiters Albert Werner aus Bern
ſtedt Ehefrau Emilie, 50 J., Klinik. Des Eiſendrehers Willy Aehle
S. Hans, 1 J., Weingärten 21. Des Schloſſers Karl Walther Ehefrau
Karoline geb. Hammer, 54 J., Zwingerſtr. 25. Des Schmieds Bern
hard Hermerſchmidt S. Hans, 1 J., Weingärten 21. Des Arbeiters
Nikolaus Sabadaſch aus Krimpa Ehefrau Marie geb. Hody, 31 J.,
Klinik. Des Malers Otto Mordan S. Kurt, 1 J., Kl. Brauhausſtr. 7.
Des Kaufmanns Artur Butzmann S. totgeb., Landsbergerſtr. 62. Des
Arbeiters Louis Reupert T. Elſe, 1 J., Langeſtr. 4. Des Schmieds
Max Weidner aus Böllberg Ehefrau Jda geb. Kamm, 25 J., Eliſabeth
Krankenhaus.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 29, Mai 1911.
Aufgeboten: Der Fleiſcher Guſtav Pietzſch, Geiſtſtr. 17 und Luiſe

Kirchner, Jakobſtr. 29. Der Kaufmann Bernhard Dockhorn, Gerbſtedt
und Ella Thiele, Burgſtr. 49. Der Viktualienhändler Fritz Benſel und
Elsbeth Hammelmann, Gr. Bxunnenſtr. 27 a.

Eheſchließungen Der Propagandiſt Walter Saalfeld, Talſtr. 12
und Klara Bärwinkel, Merſeburgerſtr. 8.

Geboren Dem Arbeiter Otto Schütz, Harz 51, S. Gerhard. Dem
Arbeiter Franz Fabian, Saalwerderſtr. 17, S. Kurt. Dem Stellmacher
Alfred Arnold, Wilhelmſtr. 4, T. Hildegard. Dem Gärtner Wilhelm
Kemnitz, Seebenerſtr. 47, S. Kurt. Dem Steinſetzer Wilhelm Stroß,
Feldſtraße 5, S. Werner. Dem Arbeiter Otto Töpel, Gr. Wallſtr. 5,
S. Richard. Dem Schneider Franz Vedral, Friedrichſtr. 29, S. Ger
hard. Dem Boten Karl Sperling, Goetheſtr. 2, S. Karl. Dem
Univerſitäts Bibliothekar Dr. phil. Bernhard Weißenborn, Wilhelm
ſtraße 36, T. Renate.

Geſtorben Des Lehrers Otto Weißgerber S. Paul, 3 J., Anger
weg 46. Des Eiſenhoblers Otto Gebhardt Zwillinge Margarete und
Gertrud, 4 Mon., Scharrenſtr. 5/6. Der Kaufmann Hermann Schöne,
45 J., Seebenerſtr. 40. Des Geheimen Regierungsrats Profeſſors
Johannes Conrad Ehefrau Jda geb. Ritſchel, 65 J., Mühlweg 13.
Des Bergmanns Ferdinand Jacobi Ehefrau Jda geb. Damm aus
Nietleben, 47 J., Nervenklinik.

-DDVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertlichez:
J. V.: derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreſſenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſier en
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 952 10 Uhr,
ür die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

Im wunderschönen Monat Mai
iſt die günſtigſte Zeit für den Hausputz, und die meiſten Haus-
frauen ſind auch jetzt dabei, alles, was überhaupt gereinigt wer
den kann, vorzunehmen. Wie viel ſchneller und
leichter würde manche Frau aber mit der Arbeit fertig ſein,
wenn ſie die gute Wirkung von Luhns Salm.-Terp.Seife ſchon
erprobt hätte. Luhns gibt eine billige, ſparſame, milde
Abſeiflauge, wie ſie jede tüchtige Hausfrau gern hat.
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farbige und schwarze Herren- und Damen-Stiefel und Schuhe
in hervorragender Qualität.

vie neue todetarbe Nelle Kalblecler-Halbschuhe.
Mustergültige Faoons,
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Spezialität:

Hüte
distinguierte Formen bestrenommierte Fabrikate

Scott-London, Cristys-London, Pless-Wien eteo.

Engl. Matelots Vokohama BangkKkokK
Panama für Damen und Herren. [3009

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauer.

Fernsprecher 1191.

Mittwoch s Vhr Abschieds-Vorstellung
Aite Burschennerriienhkeit,

Operette in 3 Akten von Ludw. Heidingsfeld. [9756

bei Rudolstadt (ThüSommerfrische Rudolsbad ter
gr. Park, Gesech., Reis.

Tour. u. Verein best. empf. elektr. Lieht, Zentralbeizg. Bäder aller

Diese Sohrelbmaseohine ist vor allem Wert, beachtet zu werden.

über die ganze Erde verbreitet.
Weltausstellung

Brüssel 1910: Grand Prix,
ausserdem 2 Grand Prix, 5 goldene Medaillen.

Wanderer WerKe A. G. Schönau bei Chemnitz.General- Vertreter für den Regierungsbezirk Mersshurg und

S das Herzogtum Anhalt: Max Schultz, Martinstrasse 11.

[9723

Diese Schreibmasehine ist vor allem wert, beachtet zu werden.

Han S Meyer, Ranniscehe-
strasse 13,

S Spezial-Damen-Prisier-Salon.
Amer. Kopſwäsche mit Frisur 1 MK.

Grosse Auswahl in Haarzöpfen, Lockenchignons, Haarunterlagen.
Anfertigung sämtlicher naturgetreuer Haararbeiten [2972

sowie Reparaturen jeder Art preiswert.Art, Z. 1.50, Omn, frei, Tut. -Garagoe. Sol. Preise. Prosp. gratis.
Inh,: Heh. Stophan, langj. Bes. d. Kurhotels

Fernruf
2044.

Fernruf
2044.

Theatorfrlseur am Neuen Theater.

Interessant und lehrreich für jede Hausfrau,

anzuschaffen gedenkt.
Branche und hat es sich von jeher angelegen sein
von Vorträgen,

so wichtige Verfahren allen Kreisen der Hausfrauen
Die Veranstaltung verdient daher das grösste Interesso und lade ich zu

zahlreichem Besuche nochmals höfl.

Louis Böker, Spezialgeschäft,
Leipzigerstrasse 7.

Vollständig kostenlos!
Morgen Rmitturocch nachmittag von 3 Uhr ab
findet im Saale des Hotels Rotes Ross““, Leipzigerstr. Nr. 76, ein

öffentlicher Vortrag
statt über Driginal-Weck-Einkoch-Apparate.

sowohl für die, welche einen
Weck- Apparat besitzt, als auch für jene, welche sich einen Einkoch- Apparat

Die Firma J. Weck ist die erste und älteste der

Herausgabe von Spezialkochbüchern und der Zeitsehrift
„„Die Frischhaltung“ das in wirtschaftlicher und gesundheitlicher Beziehung

zur Reise
Reise-Koffer, Reise-Taschen, Reise-Neoessaires, Reise-

Anzüge, Reise-Hemden, Reise-Sohuheu. -Stiefel, Reise-Flaschen
und -Beoher, Reise-Plaids, Reise-Mäntel, Reise-Mützen.

Ecoht Grazer Lodenhüte, sehr leicht.

Bayrische RuckKsäckKe.

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauer.

Fernsprecher 1191.
[8008

b

theken, Gold- und Silbersachen

n Zaurr Reisezeit
empfehlen wir die in unserer Stahlkammer befßnälichen
Fächer (Safes) zur Aufbewahrung von Wertpapieren, Hypo-

4 Wertpapiere R mündelsicher W Fer-
kaufen wir provisionsſrei.

Annahme und Verzinsung von Bareinlagen.

Gewährung von Kredit u. HypotheKen auf I. u. II. Stelle,

aller Art zur gefl. Benutzung.

[3030

Grosse Auswahl in schwer versilberten
Alfenidewaren und Bestecks

der Württembergischen Metallwarenfabrik empfiehlt
Paul Maseherg, Gr. Ulrichstr. 48.

klemann 460., Bankhaus, Halle a. S., Poststr.

[3012

lassen, durch Abhalten

zugänglich zu machen.

ein.

Die beſte Bezugsquelle für

Klappſportwagen
(über 200 Stück am Lager)

Peddigrohrmöbel,
Neuheit mit Federunterlage.

Selbſtfabrizierte
Reiſekörbe, Rohrkoffer

ſowie alle Erzeugniſſe der Korb-

wahl zu billigſten Preiſen.Albert Sohmidt,
Leipzigerſtraße 3, Gr. Steinſtraße 29.

m Größtes Spezial-Geschäft

Kinderwagen und

ſowie moderne, ſolid gearbeitete

waren-Jnduſtrie in größter Aus-

I Jiallwantwrobnſ
6EISIINGEMN-S.

2

Guhnerenm

Mitgl. d. Rab.-Spar-Ver.,

13029 Dirigent:
am Platze.

BDanen- -Kopfwäsehe.

Gr. Auswahl in

Zöpfen, bocken, Haareinlagen
aus bestem, ungefärbtem, weichem Haar.

Billige Preise. [9741

E. Zeutschler,
Spezial-Damen-Frisier-Geschüft,

Magdeburger Strasse 65
(Grand Hotel Berges).

t a W
77 2

W J 'A S J
d e

e Der e

Sanatorium von Dimmermannsehe Stiltung, Chemnitz

Diät, milde Wasserkur, elektr. und Lichtbehandlung, seelische
Beeinfussung, Zanderinstitut, Röntgenbestrabl., d'Arson-
valisation, heizbare Winterluftbider, bebagliche Zimmereinrieh-
tung. Behandlung aller beilbaren Kranken, ausgenommen

Jansteekendo und Geisteskranke. IIustrierte Prospekte frei.

“3 Aerzte- Chefarzt Dr. Loebell.

Eintritt 40 Pfg.

Mittwoch, 31. Mai,
abends 7 Uhr:

Vokal- u. Instru-
9698)]

mental- Konzert

Zwei grosse Mülitär-Konzerte,

ausgeführt von der
Kapelle der Kaiserl. I. Matrosendivision aus Kiel.

Obermuſikmeiſter Gustav Stolle.
Abends gr. Hrillant-Feuerwerk, ausgef. von Gebr. Pfeiffer.

PrachtJllumination der geſamten Parkanlagen.
Abonnements u. Vorzugskarten giltig.

Von 7 Uhr ab Soupers: Kraftbrühe m. Mark.
Steinbutt bearnaise. Tournedos n. Pariser Art.

Früchte, Salat. Pfirsiche nach Melba.
F. Winkler.

um Beſten des Neuanlagen- Sonds des Zoolog. Gartens

Halle a. S., ausgeführt vomVerein [9754
„Sang und Klang“

und dem geſamten
Stadttheater-Orcheſter.
Leitung: Rduard Mörike.
Eintrittspreis M. I.
im Vorverkauf (Hofmuſikalien

CHAMPAGNE

MERCIER G
handlungen Hothan und Koch)
M. 0.75 einſchl. Programm.
Für Aktionäre u. Abonnenten

Maimon-T606, eales Hausmittel
des Zoolog. Gartens ſowie für zur Vintreinigungekur, beſeitigt [2043
Jnhaber von Vorzugskarten Stuhlverſtopfung h Faprorrhoiden,
Progr. 30 Pfg. obligatoriſch. Hautausſchlag. Sch. 1Hauptdepot Löwenapotheke, alle am Markt.

W Versilberte und vergoldete
Gobrauchs- und Iuxusartikel

Preislisten durch sämtliche i
reiſe Verkaufsstellen kostenlos T merke

Waren der W. M. F. (Württemhberg. NMetallwarenfabrik)
stets in grosser Auswahl am Lager bei [3013

Prich Reine, Goldschmied, r eetraseg,

m Sgaalschlossbrauserei,Mittwoch, den 31. Mai, von 4 bis 11 Uhr Bach Der

Gust. Liebermann, Gene 9.

Mpollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Täglich abends 8.15

mit beispiellosem Erfolg:

kasernenluft,

Militär-Schauſpiel in 4 Akten
von Stein u. Söhngen.

Flügel K. 1200.-
u. 700.- Pianos

Görs Kallmann,
Hoflieſeranten Sr. Aajestät

des deutschen Kaisers.
Allein vertretung [8919

Albert Hoffmann.
o

Druckſachen
jeder Art für Familien, Kontore,
Behörden fertige ſchnell u. preiswert

K. Pritschow, Huchdrutr
Halle S., Seruburgerſtr. 28 28

2 S
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Cabephan 158. Mit 2 Beilager
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Mittwoch I. Veilage zu Nr. 251 der Halleſchen Zeitung 31. Mai 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
31. Mai.

1740. König Friedrich Wilhelm I. von Preußen geſtorben.
Friedrich der Große beſteigt den Thron. S

1746. Abſchaffung der Kirchenbuße in Preußen durch Friedrich
den Großen.

1773. Der Dichter Ludwig Tieck geboren.
1809. Der Freiheitskämpfer Ferdinand von Schill fällt im

Straßenkampf zu Stralſund.
1809. Der Tonkünſtler Joſeph Haydn geſtorben.
1872 Der Romanſchriftſteller Friedrich Gerſtäcker geſtorben.
1902. Friede zu Pretoria. Ende des Südafrikaniſchen Krieges.
Tagesſpruch: Nur Eines hab ich immer tief betrauert;

Daß auch die ſchönſte Blum' auf unſern Wegen,
Die Liebe ſelbſt, nur zwei t r dert

eibel.
JIns Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 30. Mai.
Fünfundſiebzigſter Geburtstag.

Profeſſor D. Leopold Witte, unſer ehrwürdiger Mitbürger,
wird, wie wir hören, am 9. Juni ſein 75. Lebensjahr vollenden. Er
hat früher während langer Jahre das Amt des geiſtlichen Jnſpektors
ber Landesſchule Pforta verwaltet, hat dort nicht nur unter dem
Rektorat Dietrich Volkmanns, ſondern auch noch unter demjenigen des
jüngſt verſtorbenen Geheimrats Muff auf das ſegensreichſte gewirkt,
war dabei zugleich Superintendent der Ephorie Pforta und eine der
bedeutendſten Stützen unſerer Miſſionsſache. Nach ſeinem Uebertritt
in den Ruheſtand verlegte er ſeinen Wohnſitz in unſere Univerſitätsſtadt
Halle, um hier, in ſeinem Geburtsorte, ſein otium eum dignitate zu
genießen. Aber auch hier war er geiſtig, inſonderheit im Dienſte
unſeres teuren Evangeliums, unermüdlich tätig. Er zählt zu den Mit
begründern des Evangeliſchen Bundes, deſſen Schriftführer er in
früheren Jahren lange geweſen iſt und deſſen Präſidium er noch heute
angehört. Als echt konſervativer Mann ſteht er von jeher auch zu
unſerer Halleſchen Zeitung in überaus freundlichen Beziehungen. Der
greiſe Jubilar iſt bekanntlich ein Sohn des berühmten ehemaligen
Univerſitätsprofeſſors und Danteforſchers Carl Witte. Am 10. März
d. Js. war es dem hochverehrten Manne vergönnt, ſein 50jähriges
Amtsjubiläum zu feiern. Möchte noch lange, lange eine freundliche
Sonne den Abend ſeines Lebens beſcheinen

[-J„JVRw

Jn unſerem Diakoniſſenhauſe
wird in dieſem Jahre das Jahresfeſt nicht gefeiert, weil gerade an dem
Sonntage, an dem es ſonſt geſchehen wäre, die Schweſter Eliſabeth
Schmidt zur letzten Ruhe gebettet wurde, demſelben Tage, an dem die
Entſchlafene vor neun Jahren die Berufsweihe empfing. Tochter eines
Gymnaſialdirektors, hat ſie als ApothekerSchweſter unſerer Anſtalt in
aller Stille viel guten Samen ausgeſtreut, viel Liebe geſäet und
geerntet, wie die großartige Beteiligung an ihrer Beiſetzung bewies.
Die Mai-Juni-Nummer der „Blätter aus dem Diakoniſſenhauſe“ bringt
den Wortlaut der Abſchiedsrede, die der greiſe Hausvater, Paſtor
Jordan, der heimgegangenen Schweſter an ihrem Sarge gehalten
hat; ferner ehrende, pietätvolle Gedenkworte für den im Februar ent
ſchlafenen treuen Freund und Nachbar des Hauſes, Herrn Geheimen
Kommerzienrat Ludwig Bethcke, Ehrenbürger von Halle, und
ſeiner Ehefrau, die dem Hauſe ſo ſehr viel Gutes geſtiftet, ſowie des
verſtorbenen Rektors von Pforta, Geh. Regierungsrats Dr. Muff,
der gleichfalls ein treuer Freund der Anſtalt war. Außerdem ergeht
immer wieder die Bitte um Schweſtern, die da nicht in Worten,
ſondern in Taten der Liebe und des Erbarmens Predigerinnen ſein
ſollen. „Freiwillige vor heißt es, damit die vielen, vielen Nach
fragen und Bitten nach Diakoniſſen, die leider unerfüllt bleiben müſſen
aus Mangel an Schweſtern, immer mehr befriedigt werden können.
Ferner bringt das Blatt Nachrichten über das Krankenhaus in Langen
ſalza nebſt Bildnis desſelben, über die bisherigen Erfolge der angeregten
Verloſung und Gaben-Quittungen. Möchte Gott die Herzen vieler
junger Mädchen, die dem Herrn gern dienen möchten, willig machen
zum Diakoniſſenberuf und unſer liebes Diakoniſſenhaus wie bisher
weiter reichlich ſegnen!

Kinderhilfs-Blumentag.
Das Komitee hat beſchloſſen, an die beteiligten Kinderfürſorge-

Vereine 44 000 Mk. in verſchiedenen Beträgen zu verteilen. Jn Frage
kommen 1. Verein für Volkswohl, Abt. XI, Krippen 2. St. Eliſa
beth-Säuglingsheim und Kinderkrankenhaus 3. Vereinigung zur Be
kämpfung der Säuglingsſterblichkeit; 4. WöchnerinnenUnterſtützungs
Verein 5. I. Kinderbewahranſtalt 6. II. Kinderbewahranſtalt
7. Neumarkt-Kinderbewahranſtalt 8. Kinderbewahranſtalt der katho
liſchen Gemeinde 9. Kinderbewahranſtalt Giebichenſtein 10. Volks
kindergarten des FrauenBildungsVereins 11. Kinderbewahranſtalten
des Frauenvereins zur Armen- und Krankenpflege 12. Verein für
Volkswohl, Abt. III, Ferienkolonien 13. Verein für Kinderhorte
14. Stadtmiſſion (Zufluchtsheim, Kinderhorte Hoffnungsbünde
15. Kinderheilſtätte des Vaterländiſchen Frauenvereins 16. Reichs
Waiſenhaus Verein 17. Evangeliſche Diakoniſſen- Anſtalt (Kinder
krankenhaus) 18. Krüppel-Heil- und Bildungsverein für den Re-
gierungsbezirk Merſeburg 19. Komitee der jüdiſchen Ferienkolonien
20. Freibetten-Verein. Ein kleiner Reſt des Reinertrages ſoll für
etwaige noch nicht angemeldete Forderungen bezw. für den nächſten
Kinderhilfstag reſerviert werden. Bei dieſer Gelegenheit ſei berichtigend
bemerkt, daß von den hieſigen Zeitungen die „Halleſche Zeitung“ und
der „Generalanzeiger“ die beträchtlichen Jnſertionsgebühren ganz, die
„Saale-Zeitung“ und die „Halleſche Allgemeine Zeitung“ zum Teil
erließen. Das Komitee iſt für dieſes Entgegenkommen der Preſſe
außerordentlich dankbar.

Zum mitteldeuntſchen Gaukegeln in Halle a. S. Wie er-
innerlich, waren von dem Magiſtrat für dieſes Feſt 500 Mk. aus
geworfen worden. Die Stadtverordneten lehnten aber die Bewilligung
dieſer Summe ab, Das rief Verwunderung hervor. Auch in Stadt
verordnetenkreiſen herrſchte das Gefühl vor, daß man die beantragten
500 Mk. zu einem Ehrenpreiſe hätte bewilligen ſollen. Jn der
Stadtverordnetenſitzung am Montag verſuchten daher einige bürgerliche
Stadtväter, den früher gefaßten Beſchluß zu korrigieren, und die Mehr
zahl zeigte ſich auch geneigt, auf Grund eines neueingegangenen An
trages Mittel zur Beſchaffung eines Ehrenpreiſes für das Gaukegeln
zu bewilligen. Mehrere Stadtverordnete traten warm für den Antrag
ein und empfahlen ihn zur Annahme. Aber von ſozialdemokratiſcher
Seite wurde er ſcharf bekämpft. Die Bekämpfung des Antrages durch
die Herren Sozii wäre jedoch vorausſichtlich auf den Beſchluß des

Kollegiums ohne Einfluß e w wenn nicht ein Verhängnis mit
im Spiele geweſen wäre. Ein „Genoſſe“ zweifelte nämlich die Beſchluß-
fähigkeit des Hauſes an und die Nachprüfung ergab die Beſtätigung
e Annahme. Die Angelegenheit konnte nun leider nicht erledigt
werden.

Prof. Dr. Cousbruch, der erſt im Jahre 1909 von Halle a. S.
nach Eiſenach zum Direktor des Gymnaſiums berufen worden war,
verläßt ſeinen Wirkungskreis bereits am 1. Oktober d. Js. wieder,
um einem ehrenvollen Rufe als Direktor des MagdalenenGymnaſiums
in Breslau Folge zu leiſten

Großes Spielfeſt auf dem Sandanger. Jnſolge der an ſie
ergangenen Einladung hatten ſich geſtern abend in „Müllers Hotel“,
Magdeburgerſtraße die Vertreter einer größeren Zahl bürgerlicher
Turn, Spiel- und Sportvereiye eingefunden, um an den Beratungen
über ein von der Abteilung VII (Jugend- und Volksſpiele) des Vereins
für Volkswohl zu veranſtaltendes Spielfeſt teilzunehmen. Der Vor-
ſteher dieſer Abteilung, Herr Turnlehrer Freund, leitete die Ver
ſammlung. Die anweſenden Vertreter zeigten ſich bereit, ihre Vereine
zur Teilnahme an den Aufführungen zu beſtimmen. Man wurde ſich
einig, für das Spielfeſt Sonntag, den 13. Auguſt, in Ausſicht zu
nehmen und damit eine Jahnfeier zu verbinden. Das Feſt ſoll
nachmittags pünktlich 2 Uhr 30 Min. mit allerlei Spielen der Schüler
hieſiger Schulen und der Turnvereine beginnen. Von 3 Uhr 30 Min.
bis 5 Uhr ſind Wettkämpfe aller Art ſeitens der Schüler und Vereine
vorgeſehen. Von 5--5 Uhr finden Meiſterſchaftskämpfe ſtatt. Es
gilt, hierbei die Meiſterſchaft von Halle zu erringen. Ein Spielfreund
hatte vor zwei Jahren einen Wanderpreis einen ſilbernen Kranz
geſtiftet, den damals Fußballklub „Wacker“ gewann er hat ihn diesmal
zu verteidigen. Jſt er wiederum Sieger im Stafettenlauf, ſo geht der
Preis definitiv in ſeinen Beſitz über. Den Schluß des Feſtes ſoll ein
elegantes Fußballſpiel zwiſchen zwei erſtklaſſigen Klubs bilden. Jn
den Turnausſchuß wurden beſtimmt die Herren Turnlehrer Freund
als Obmann, Turnlehrer Löffler und Thielecke von den Turn
vereinen, Ritter und Flieth von den Sportvereinen, Er b s und
Heiligſtadt von Abteilung VII. Das Eintrittsgeld wurde auf
10 Pfg. für die Teilnehmer, 25 Pfg. für die Zuſchauer und 50 Pfg.
für Sitzplätze feſtgeſetzt.

Aus der Heide. Der letzte Froſt hat doch auch in der Heide
mancherlei Schaden angerichtet. So ſieht man z. B., wie in der
Schonung zwiſchen Kolkturm und Heidefriedhof, die lichtgrünen
jungen Triebe der Tannen und Eichen total erfroren und welk
und rotbraun herunterhängen. Faſt ſieht es aus, als ob hier ein
Waldbrand gewütet hätte. Die Akagzien blühen; ihr ſtarker,
e der Duft lockt die Bienen zum Suchen des Honigs

erbei.
Die wohlgelungenen Verſuche der Funkentelegraphie

Abteil. J der Firma Lorenz-Berlin auf dem Heideexerzierplatz mit
der Station in Neuſtadt-Eberswalde haben vorigen Freitag ihren
Abſchluß gefunden. Am Montag wurde der zuſammenlegbare
Maſt mittelſt Maſtwagens (Form einer Kanone) wieder nach
Berlin transportiert.

Friedhöfe als Vogelheime. Der Vogelſchutzverein für Halle
und Umgegend bittet uns um Abdruck folgender Bekanntmachung des
Landrats von Münſterberg, Dr. Kirchner, Münſterberg, die im Jn
tereſſe des Vogelſchutzes auch in unſerer Gegend allſeitige Beachtung
verdient: „Die fortſchreitende Kultivierung des Landes erſchwert der
Vogelwelt in zunehmendem Maße die Lebensbedingungen. Jn Weſt
deutſchland iſt man jetzt auf den guten Gedanken verfallen, die ſtillen
Stätten des Friedens dem Vogelſchutz dienſtbar zu machen. Wenn auf
jedem Friedhof Vogelſchutz getrieben wird, würde ſich verhältnismäßig
raſch und leicht ein großes Netz von Vogelſchutzgehölzen über das ganze

Land ziemlich gleichmäßig verteilen. Hier finden die Vögel vor allem
Ruhe, Unbeaufſſichtigte Kinder ſtören ebenſowenig die Stille wie um
herſtreifende Hunde. Jn der Regel finden ſich ältere Bäume und
niedere Gebüſche vor, oder aber, ſie laſſen ſich leicht anlegen. Faſt
regelmäßig findet man auf den Friedhöfen alte Exemplare von immer-
grünen Pflanzen, wie Lebens- und Buchsbäume, Efeu und dergleichen,
die den Vögeln eine Stätte für Frühbrut gewähren. Auch Waſſer iſt
vielfach vorhanden. Es wäre daher leicht, im Sommer auch für Vogel
tränken entſprechend zu ſorgen. Die Friedhöfe ſtellen ſomit allerorten
die gegebenen Vogelſchutzgehölze dar, und wo ſie es noch nicht ſind,
dürfte es nicht ſchwer halten, ſie entſprechend auszugeſtalten und ein
zurichten. Jch erſuche die Herren Geiſtlichen, Amts- und Gemeinde-
vorſteher des Kreiſes, ſich für die Sache zu intereſſieren und eventuell
die gegebene Anregung zu verwirklichen,.“

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
An Stelle des dienſtlich verhinderten Herrn Dr. Heinze wird Herr
Dr. Japha über „Wale und Walfang“ (mit Lichtbildern) ſprechen.
Der Vortrag findet am Donnerstag, den 1. Juni, im Hörſaal des
Zoologiſchen Jnſtituts ſtatt. Beginn 8 Uhr. Gäſte und Freunde
des Vereins ſind willkommen.

Carlo Boecklins Kaſperl-Theater bei Tauſch u. Groſſe. Aus
Veranlaſſung der Sonderausſtellung von Gemälden Carlo Boeck-
lin s wird auch dabei Boecklins Kaſperl-Theater zur Aufführung ge
bracht werden. BoecklinBonns! Hier haben ſich Künſtler zu
ſammengefunden, um dem deutſchen Hauſe einen Kaſpar zu bauen
ſamt Teufel, Großmutter, Räuber und all dem ähnlichen wie es in
der Einheitlichkeit der Arbeit nicht beſſer gedacht werden kann. Dieſe
ſonnenluſtigen Bilderbücher ſollen nicht nur geleſen, ſondern auch geſpielt
werden. Darum hat Boecklin die Figuren geſchnitzt, bemalt und ange
zogen. KaſperlFiguren wie die Boecklinſchen gibts in der ganzen Welt
nicht, denn Carlo Boecklin iſt Erbe des großen Boecklin nach dieſer
Seite des Humors und der Burleske hin, ja, er übertrifft den Vater.

Kaſperl ſoll wieder aufleben, den unſere modern gerichtete Sinnes
art im Laufe der Jahre vergeſſen hatte. Lang', lang' iſt's her, daß
wir uns auf der Jahrmarktswieſe ergötzten an Kaſperls Heldentaten.
Wenn dann Kaſperl die große Pritſche in die Arme klemmte und damit
alles tot ſchlug, was ihm in den Weg lief: den Tod, den Teufel oder
des Teufels Großmutter, dann wollte der Jubel kein Ende nehmen.
Boecklin hat die alte Jdee in traditioneller Weiſe mit eigens dazu
geſchriebener Dichtung neu belebt. Darum beſuche jeder die Kaſperl-
Aufführungen, die am Mittwoch und Freitag dieſer Woche nachmittags
5 Uhr beginnen werden, und wer dann gefunden, daß in des Kaſpars
derben Taten eine Welt voll Phantaſie, Originalität und wuchtiger
Kraft lebendig wird der hat den Kaſpar recht verſtanden! Der
Eintritt beträgt 50 Pfennige, Abonnenten der ſtändigen Kunſtaus-
ſtellung haben 10 Pfg. nachzuzahlen. Der geſamte Reinertrag
der Aufführungen wird den Ferienkolonien über-
wieſen.

Aus dem Bureau des Walhallatheaters wird uns geſchrieben
Die melodiöſe OperettenNovität „Alte Burſchenherrlichkeit“ von Ludwig
Heidingsfeld wird nur noch zweimal aufgeführt, da die Amſterdamer
Operettengeſellſchaft bereits am Donnerstag im Dortmunder Olympia-
theater gaſtiert. Am 1. Juni beginnt das mit allſeitiger Freude er

wartete Winter-Tymian Gaſtſpiel mit einem abwechslungsreich
Programm.

Konzert des Vereins „Sang und Klang“ im Zoo. Das
Intereſſe für das morgen, Mittwoch, abend ſtattfindende Konzert zum
Beſten des Neuanlagen Fonds des Zoologiſchen Gartens iſt ein ſehr
reges, namentlich auch in den muſikaliſch intereſſierten Kreiſen unſerer
Stadt, denn das hervorragende Programm, vor allem aber die qualitativ
und numeriſch ſtarke Beſetzung ſowohl des Chors wie des Orcheſters
bürgen für eine gediegene Ausführung der zum Vortrag kommenden
Werke. Herr Kapellmeiſter Eduard Mörike leitet das Kon
zert perſönlich. Rechtzeitige telephoniſche Beſtellungen (Nr. 558)
auf Plätze können berückſichtigt werden. Bei gutem Wetter findet das
Konzert im Freien ſtatt mit Eintritt der Dunkelheit wird der Konzert-
garten feſtlich illuminiert. (Siehe heutiges Jnſerat.)

Vorſicht beim Kahnfahren. Heute morgen unternahmen zwei
junge Leute auf der Saale eine Gondelfahrt. Sie begannen im Ueber-
mut zu ſchaukeln und das Boot ſchlug um. Da Hilfe zur Hand war,
konnten ſie rechtzeitig gerettet werden.

Umgefahren. Am 29. Mai gegen 44 Uhr wurde durch
einen Geſchirrführer in der Lindenſtraße eine Gaslaterne um-
gefahren.

Jnfolge einer Wette ſchwamm geſtern nachmittag ein
Student mit vollſtändiger Kleidung vom Reſtaurant „Krug zum
grünen Kranze“ quer durch die Saale und zurück.

Vermutlich durch achtloſes Wegwerfen eines Zündholzes
entſtand geſtern nachmittag in einer Wohnung der Brandenburger
Straße ein Gardinenbrand, der durch die Feuerwehr bald
gelöſcht wurde.

Hilflos. Am 29. d. Mts. gegen 816 Uhr abends wurde ein
Jnvalide aus Wettin in der Burgſtraße in hilfloſem Zuſtande
aufgefunden. Da er über Schmerzen in den Beinen klagte, wurde
Sfhüyeetſt ſtädtiſchen Krankenwagens der Königlichen Klinik zu-
geführt.

Bubenhände. Jn letzter Nacht, vermutlich in der Zeit
zwiſchen 2 und 4 Uhr, iſt in den Anlagen der Hagenſtraße eine
Bank von einem unbekannten Täter gewaltſam beſchädigt worden.

Einbruch. Jn einem Hauſe der Krondorfer Straße wurde
geſtern eingebrochen. Der Dieb, der anſcheinend mit einem Nach-
ſchlüſſel die Tür öffnete, durchwühlte ſämtliche Behälter, ohne
jedoch etwas zu entwenden. Anſcheinend hatte er es auf Geld
abgeſehen.

Verunglückt. Heute vormittag gegen 160 Uhr verunglückte derArbeiter Joſef Alck von hier dadurch, ſo er mit einer abſchurrenden

Erdſchicht in einen ſechs Meter tiefen Kanal ſtürzte. Der Mann erlitt
Hautabſchürfungen und eine leichtere Kopfwunde und mußte ſeiner
Wohnung zugeführt werden.

Nietleben, 29. Mai. (Verſchiedenes.) Trotzdem in
der Heide gute Wege ſind, haben alljährlich die Feldbeſitzer,
namentlich an der Walderholungsſtätte „Heide“, mancherlei
Schaden, weil trotz Abſperrung die Feldfrüchte ohne Rückſicht zer-
treten werden. Die Flurbeſitzer werden unnachſichtlich jeden Fall
zur Anzeige bringen. Der Bahnhof Nietleben wird erweitert.
Einwendungen dagegen ſind bis 12. Juni auf dem hieſigen
Schulzenamt anzubringen.

Aus den Vereinen.
Der Gabelsbergerſche Stenographenverein

„Halle-Nord“ kann heute auf ſein 17jähriges Beſtehen zurückblicken.
Dieſer Tag ſoll am erſten Pfingſtfeiertage im Gaſthof „Zum goldenen
Adler“, K. Landmann, Ammendorf, vergnüglich begangen werden. Zu
dem kürzlichen Berichte über die Generalverſammlung iſt noch hinzu-
zufügen, daß die Mitgliederbeiträge ſowohl für die ordentlichen als
auch für die außerordentlichen (unter 17 Jahr alten) Mitglieder
auf 40 Pfg. für jeden Monat belaſſen wurden, daß der Verein gegen
wärtig über etwa 50 Mitglieder verfügt und daß der bisherige erſte
Vorſitzende des Vereins, Herr Richard Wald, von der Wiederannahme
ſeines Amtes infolge Berufswechſels nach auswärts abſehen mußte.

Vereins-Anzeiger.
Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichs

fechtſchule. Die nächſte ordentliche Monatsverſammlung findet am
Donnerstag, den 1. Juni er., abends 8 Uhr im Verbandsheim ſtatt.
Zur Entgegennahme von Geldern und Sammelobjekten werden die be
treffenden Chargen ſchon von 72/, Uhr ab anweſend ſein.

Der Kriegerverein „Alemannia“ hält Freitag, den
2. Juni d. J., abends 81 Uhr ſeine Monatsverſammlung im Ver
einslokal „Mars la Tour“ (großer Saal) ab.

Verband mittlerer Reichs Poſt- und Tele-
graphen-Beamten, Ortsverein Halle (Saale). Die nächſte
Ortsvereins- Verſammlung wird Donnerstag, 1. Juni, abends 9 Uhr
im Vereinslokal „Schultheiß“, Poſtſtraße, abgehalten. Jn Verbindung
damit Feier mehrerer Dienſtjubiläen.

Der ſoziale Ausſchuß hält ſeine nächſte Sitzung am Frei-
tag, den 2. Juni, abends 8 Uhr im „LGoldenen Schiffchen“ ab.
Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: Bericht von den letzten Sitzungen
des Halleſchen Bürgervereins, Wahl der Gewerbegerichtskommiſſion,
Beſprechung der Schöffen- und GeſchworenenAusloſung und Ver
ſchiedenes.

Dienſtboten verein. Donnerstag, den 1. Juni, abends
8 Uhr Monatsverſammlung im „Hotel Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16.
Thema „Wie erholen wir uns Gäſte ſind herzlich willkommen.

Vermiſchtes.
Aus dem Kuppelmarkt des „Berliner Tageblattes“, das nicht

müde wird, in „edler“ Dreiſtigkeit ſich um die Angelegenheiten der
evangeliſchen Kirche zu kümmern! Es handelt ſich um eine ein-
sige Nr. 205, die 112 Heiratsanzeigen von Privaten und
von Bureaus enthält, durchſetzt von Detektivangeboten
zur ſchleunigen Erleichterung der Eheſcheidung. Hier einige lieb-
liche Proben aus dieſer Menſchenverſchandelung, die ſeltſamer-
weiſe auch unter ſonſt vernünftigen Menſchen warme Verteidiger
findet: „Junge Millioneuſe wünſcht Heirat mit jüdiſchem
Herrn, auch wenn getauft.“ „21jähriger, gebildeter
junger Kaufmann von großzügigem Weſen und vor-
nehmer Denkungsart wünſcht charaktervolle junge vermögende
Dame kennen zu lernen und zu ehelichen. Konfeſſion gleich. Jch
beabſichtige, zum Herbſt ein größeres brillant florierendes Unter
nehmen in Görlitz zu erwerben und möchte alsdann nicht mehr
allein daſtehen.“ (Man bedenke: 21 Jahr alt! Großzügig! Kon-
feſſion gleich! Nicht mehr allein daſtehen! Wer lacht da?)
„Heirat wünſchen Damen, wo direkt Auftrag erhielt, alle

hrösstes Lager in Stroh üten
in sämtlichen modernen Formen und Geflechten von 60 Pfg. an.

Meine Preise dafür sind Kusserst gestellt und halten jeder Konkurrenz Stand, sodass ich Keine sog. Ausnahwe- Tage oder Wochen zu reranstalten brauche, welche meist nur zur Irreführung des

W. Brackebusch, FSrösste
Publikuws dienen, da naehher die Preise wieder erhöht werden.

Echte Panama-üte für damen u. I(erren

in enormer Auswahl, nur aparte kleidsame Fassons in bewährten Qualitäten.

s Spezialgeschäft für Herren-Bedarfsartikel u. Konfektion,
Grosse Ulrichstrasse 37.
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r. und Alter, Barbermögen 10 000, 50 000, 100 a00,
300 000, 500 000. Dora Gumpel, Ehevermittlung.“ Reichs
graf, Uradel, ſtattliche Erſcheinung, blond, 30 Jahr, Reſerve
leutnant, beſten Rufes, hochgebildet, große Rente, ſucht paſſende
Lebensgefährtin durch Juſtizrätin Berlin 8.“ Leutnant
der Reſerve, 28 Jahr alt, adlig, evangeliſch, angenehme Er
ſcheinung, der in Garde event. Gardekavallerie Regiment aktiv
werden möchte, mit beſten Beziehungen zu hieſigen Geſellſchafts
und einflußreichen Hofkreiſen wünſcht vermögende Heirat.“
„Profeſſor, evangeliſch, demnächſt Exzellenz, ver-
mögend, bekannte Kapazität, große Praxis, 40 Jahre, eleganter
Sportsmann aus allererſten Geſellſchaftskreiſen, ſucht ſehr ver
mögende Dame baldigſt zu heiraten. Religion iſt perſönliche
Sache.“ (Woher weiß der Profeſſor von 40 Jahren, daß er
demnächſt n en wird?!) J i.Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins, Prin
zeſſin Eitel Friedrich“, iſt am 29. Mai wohlbehalten in
Kopenhagen angekommen und wird ſeine Reiſe nach Zoppot bald-
möglichſt fortſetzen.

Der Kronprinz von Serbien begiebt ſich am 10. Juni zur
Begrüßung des Sultans nach Uesküb, am 14. Juni zu den Krö-
nungsfeierlichkeiten nach London.

Blutiger Wählerkrawall in Oeſterreich. Man meldet aus
Jnnsbruck: Jn Zams fand nach einer konſervativen Wähler-
verſammlung eine blutige Rauferei zwiſchen den Chriſtlichſozialen
und den Konſervativen ſtatt, wobei zwei Brüder durch Meſſer-
ſtiche in Bruſt und Rücken lebensgefährlich verletzt wurden. Der
Täter, ein Fabrikarbeiter, wurde verhaftet.

Beim Baden ertrunken. Jn BVille bei Billwärder ertranken
am Sonntag nachmittag beim Baden ein Kaufmann und ein
Schloſſerlehrling. Die Leichen beider ſind noch nicht geborgen.

Ein Turnen ausgewählter Turner Deutſchlands iſt für den
zweiten Pfingſttag (5. Juni) auf dem Sportplatz der Jnternatio-
nalen Hygiene- Ausſtellung Dresden vorgeſehen. Alle deutſchen
Gaue entſenden ihre Beſten zum großen Wettſtreit. Es wird mit
einer Beteiligung von mehreren Hundert Turnern gerechnet.

Ein neuer TurbinenSchnelldampfer. Die Hamburg-
Amerika Linie gab der Werft Blohm u. Voß ein Schweſter-
ſchiff zu dem auf der Vulkanwerft in Hamburg in Bau befind
lichen großen TurbinenSchnelldampfer für die New Yorker Fahrt
in Auftrag. Der bei der Vulkanwerft im Bau befindliche Dampfer
wird den Namen „Jmperator“ erhalten.

Der Feuerſee auf Hawaii. Den einzigen Lavaſee auf der
Welt außer dem faſt erloſchenen Kilanca in Hawaii ſchildert
Dr. Kurt Wegener in einem feſſelnden Artikel der „Umſchau“, in
dem er auf Grund eigener Anſchauung den Vulkan Matawanu,
der im Auguſt 1905 am Nordoſtabhange der SamoaJnſel Sawaii
neu entſtanden iſt, ausführlich beſchreibt. Die ganze Jnſel ſtellt
einen einzigen großen Vulkan dar, auf deſſen mächtigem Lava-
ſchild ſich allenthalben kleine Kraterkuppen, die Durchbruchsſtellen
der Lava, von 50--100, höchſtens 300 bis 400 Meter Höhe und
500--1000 Meter Durchmeſſer aufſetzen. Bei der Bildung des
neuen Vulkans, bei der einer der ſchönſten Diſtrikte der Jnſel be-
troffen wurde, wurden aus der neuen Ausbruchsſtelle anfangs
Steine und Lavabrocken in die Höhe geſchleudert; dann floß zähe
Lava in größeren Mengen aus, wobei ſich Dämpfe entwickelten.
1906 kam ein ſchmaler Strom bis gerade an die Küſte, 1907 und
1908 erfolgte dann eine große Lavaaufſchichtung, die etwa
30 Quadratkilometer Land unter einer 5 bis 10 Meter dicken
Steinkruſte begrub. Jetzt fließt die Lava in einem dünnen Bach,
aber mit einer Geſchwindigkeit von etwa 4 Meter in der Sekunde,
in die See. Das war erſt möglich, nachdem ſich aus dem Krater
ein Lavaſee gebildet hatte, in dem die gashaltenden flüſſigen Ge-
ſteine beim Aufſteigen und bei der Abkühlung ſich ſtärker aus-dehnen als die gasarmen und daher in die Höhe ſchnellen. So

ſpringen aus dem feurigen See überall und fortwährend Fontänen
von Lava, in denen die Gaſe der Lava ausgeſchieden werden und
die raſch hin und her wandern. Das Bild des rotleuchtenden Sees,
der etwa 100 Meter unter dem oberen Rande liegt und 50 Meter
breit und 20 Meter lang iſt, macht einen überwältigenden Ein
druck, beſonders zur Nachtzeit. Die rot und weiß glühenden
Maſſen ſchwimmen hin und her und klatſchen aufſpritzend gegen
die Wände des Kraters, während man zahlreiche, 5 bis 10 Meter
hohe Fontänen aus dem See aufſpringen ſieht. Unter dem ſinn-
oerwirrenden Eindruck der Erſcheinung ſind die Schätzungen der
Ausmaße des Kraters ſehr verſchieden. Die Angaben über
die Tiefe des Sees unter dem oberen Kraterrand ſchwanken
ſo zwiſchen 20 und 200 Metern. Auch die Stellen, wo die Lava in
den See eintritt und abfließt, ſind nicht mit völliger Sicherheit zu
erkennen. Nach dem Verlaſſen des Sees fließt die Lava als unter-
irdiſcher Bach den Berg hinab, wobei ihr Weg durch einzelne
Dampfſtellen bezeichnet wird, und ergießt ſich dann an der Steil-
küſte unter mächtiger Dampfentwicklung in die See. Wenn ſich der
enge Kanal verſtopft hat, ſucht ſich der Bach raſch ein neues Bett
in den zahlreichen Spalten und Hohlräumen des Lavafeldes. So
wird allmählich der rieſige Lavaſtrom, der einem Gletſcher ähnlich
ſieht, in eine dichte Geſteinsmaſſe verwandelt. Der Ausfluß der
Lava in die See erfolgt an wechſelnden Stellen; nur zwei Haupt
ſträhne haben ſich dabei als ziemlich beſtändig erwieſen, und bei
dem einen tritt die Lava unter mächtigen Exploſionserſcheinungen
unterſeeiſch auf. Dr. Wegener hat von einem Boot aus Meſſungen
der Waſſertemperatur bei den Ausflußſtellen vorgenommen und
fand bei etwa 100 Meter Entfernung 50 Grad, während er
vor ſich Siedebewegungen ſah.

C. E. Ein Walzer in der Wäſche. Den ſchönſten Walzer
Franz Lehars, des im Golde ſchwimmenden Komponiſten der
„LWuſtigen Witwe“, wird die Welt nie mehr zu hören bekommen,
da er, kaum daß er niedergeſchrieben war, verloren gegangen iſt.
Lehar, der dieſer Tage in London weilte, um der erſten Auf
führung ſeines „Grafen von Luxemburg“ beizuwohnen, hat die
tieftraurige Geſchichte ſeines beſten Walzers einem Mitarbeiter
des „Daily Expreß“ erzählt. Es war vor einem Jahre. Franz
Lehar luſtwandelte, ein durch und durch glücklicher und mit Muſik
geſättigter Mann, in den Wäldern, die ſich um Jſchl ſchlingen, als
ihm eines Tages bei dem Geſang der Vögel eine geradezu einzig-
artige Walzermelodie in den Sinn kam. Es war ein heißer Tag,
und der Meiſter hatte es ſich bequem gemacht und den Stehkragen
abgeknöpft. Was war natürlicher, als daß er die herrliche Walzer-
weiſe, die ihm eingefallen war, in ihren Hauptmotiven mit Blei-
ſtift auf das Linnen des Kragens warf! Walzerkomponiſten
ſcheinen das immer ſo zu machen: von dem Walzerkönig Johann
Strauß wenigſtens weiß man, daß er ſeine ſchönſten Walzer auf
Röllchen: ſprich: Manſchetten, ſchrieb. Als Lehar ſeine genialen
Gedanken fixiert hatte, eilte er, da inzwiſchen ein Unwetter los-
gebrochen war, mit dem unbezahlbaren Stehkragen in der Hand
nach Hauſe. Hier legte er das leinene Manuſkript auf einen Tiſch,
vergaß es aber im Drange anderer Arbeit und fragte erſt am
darauffolgenden Morgen das Zimmermädchen, wo der Walzer
Halsweite Soundſo geblieben ſei. Da kam das Furchtbare an den
Tag: das Dienſtmädchen hatte den Kragen r ſchon zur
Waſchfrau gebracht, und Franz Lehars beſter Walzer war durch
Seife und Lauge für immer aus der Welt gewaſchen! Es kann
aber auch ſein, daß das Dienſtmädchen ſchlau genug war, den

koſtbaren Kragen ſorgſam zu berwahren, und daß er eines ſchönenTages an ehe t gelangt und der id n
Tantiemen bringt.

Weimarer Kunſtleben.
Hoftheater. Jn der zweiten Elektra- Aufführung am

Sonnabend, den 3. Juni, wird Frau Kammerſängerin Annie Krull
vom Hoftheater in Dresden die Partie der Elektra verkörpern. Die
Künſtlerin gilt für eine beſonders gute Vertreterin der ElektraPartie.
Die nächſte Elektra Aufführung wird damit für viele, die das Werk
kürzlich hörten, ein beſonderes Jntereſſe gewinnen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Kreisdeputierten, r

von Breitenbuch auf Bucha im Kreiſe Eckartsberga der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, dem bisherigen Bezirksſchornſteinfegermeiſter
Karl Conrad zu Kayna im Landkreiſe Zeitz, dem Bahnwärter Eduard
Südekum zu Boklum im Landkreiſe Halberſtadt, dem Maurerpolier
Friedrich Auguſt Hirſch zu Bibra im Kreiſe Eckartsberga das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Ans dem Leſerkreiſe.
r beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-ne oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)
Verkehrswünſche auf Eiſen- und Straßenbahn.

In letzterer Zeit iſt wiederholt auf eine Benachteiligung der
Stadt Halle durch Leitung des Zuges Nr. 181 Hamburg--Leipzig
über Deſſau, ſtatt über Halle, hingewieſen. Während dieſer Zug
eine ſehr geſpannte Fahrzeit hat, iſt eine ſolche bei dem Gegenzuge
Nr. 182 ab Leipzig 10 Uhr 5 Min. abends, ab Halle 10 Uhr
47 Min. abends nicht feſtzuſtellen. Zug Nr. 181 durcheilt die
Strecke Hamburg-- Leipzig in 534 Stunden, hingegen gebraucht
der Gegenzug Nr. 182, über Halle, eine ungefähr 154 Stunden
längere Fahrzeit. Würde an Stelle des Zuges Nr. 182 vielleicht
ein Eilzug, um 10 Uhr 5 Min. abends ab Leipzig und 10 Uhr
47 Min. aus Halle, nur bis Magdeburg oder Stendal verkehren,
dann könnte der Schnellzug Nr. 182 erſt gegen 11 Uhr 20 Min.
abends Leipzig verlaſſen, 11 Uhr 56 Min. abends in Halle, 1 Uhr
15 Min. nachts in Magdeburg und 5 Uhr 22 Min. morgens, wie
gegenwärtig, in Hamburg eintreffen. Hierdurch wäre auch eine
günſtige Abendverbindung zwiſchen Leipzig und Halle erzielt, be-ſonders wenn man in Kerbinbung hiermit den Perſonenzug
Nr. 442, jetzt 11 Uhr 20 Min. abends aus Leipzig, etwas ſpäter von
dort ablaſſen würde. Jm Anſchluß hieran ſoll noch beſonders auf
die ungünſtige Abendverbindung zwiſchen Leipzig und Halle auf
merkſam gemacht werden. Seit dem 1. Mai d. Js. iſt der be-
ſchleunigte Perſonenzug, 9 Uhr 46 Min. abends aus Leipzig, in
einen zuſchlagspflichtigen Schnellzug Nr. 152 verwandelt, alsdann
folgt der Schnellzug Nr. 182, ab Leipzig 10 Uhr 5 Min. abends,
welcher ebenfalls zuſchlagspflichtig iſt. Kann dieſer letztere Zug
nicht mehr erreicht werden, dann ſteht nur noch der auf faſt allen
Zwiſchenſtationen haltende Zug Nr. 442, ab Leipzig 11 Uhr 20 Min.
abends, zur Verfügung. Hierbei dürfte noch zu berückſichtigen ſein,
daß die Abfahrt der erwähnten Züge in Leipzig auf dem abge
legenen Berliner Bahnhofe erfolgt und man gezwungen iſt, die
innere Stadt, von den Vororten ganz abgeſehen, ungefähr eine
halbe Stunde früher zu verlaſſen. Das reiſende Publikum würde
der zuſtändigen preußiſchen Eiſenbahn- Verwaltung ſehr dankbar
ſein, wenn dieſelbe bei Aufſtellung des nächſten Fahrplanes
einige Verbeſſerungen vornehmen möchte. Trifft man mit Zug
Nr. 442, ab Leipzig 11 Uhr 20 Min. abends, in Halle 12 Uhr
17 Min. ein, ſo erreicht man auf dem Hauptbahnhofe keinen
Straßenbahnwagen. Es kann daher letzterer Zug von dem größten
Teile der in den Stadtteilen Giebichenſtein, Cröllwitz uſw. wohnen
den Perſonen nicht benutzt werden. Da in verſchiedenen Städten
von geringerer Einwohnerzahl als Halle den auf den dortigen
Bahnhöfen zwiſchen 12 und 1 Uhr nachts ankommenden Reiſenden
noch ein Straßenbahnwagen zur Verfügung ſteht, ſo wäre man
den Direktionen der Halleſchen Straßenbahnen ſicherlich zu großem
Danke verpflichtet, wenn dieſelben nach Ankunft des oben er-
wähnten Zuges, 12 Uhr 17 Min. in Halle einen Wagen vom
Hauptbahnhof bis nach dem Depot verkehren laſſen würden. Zu
nächſt kämen vielleicht nur die Sonn und Feiertage ſowie einige
paſſend erſcheinende Wochentage in Frage. Hierbei dürfte nicht
unerwähnt bleiben, daß der Wagen, welcher ſeit Neujahr ſich dem
gegen Mitternacht von Erfurt eintreffenden Zuge anſchließt,
durchſchnittlich eine gute Beſetzung aufweiſt. Sollte in Zukunft
für die Benutzung eines derartigen Wagens ein Zuſchlag zur Er
hebung gelangen, ſo möchte derſelbe gewiß gern entrichtet werden.
Gegenwärtig trifft der letzte Sonderwagen der ſtädtiſchen Etraßen
bahn zwiſchen 261 Uhr und 341 Uhr nachts im Depot ein. Würdenun im Anſchluß an den fraglichen Zug von Leipzig ebenfalls ein
ſolcher Wagen verkehren, ſo könnte derſelbe nur ungefähr eine
end ſpäter als obiger Straßenbahnwagen das Depot
erreichen.

Börſen- und Handelsteil.
Jduna.

Heute Dienstag mittag fand in dem Hotel „Stadt Hamburg“ die
56. ordentliche Generalverſammlung der „Jduna“, Lebens,
Penſions und Leibrenten-Verſicherungsgeſell-
chaft a. G. zu Halle a. S. ſtatt. Nach der wiederkehrenden
eihenfolge ſcheiden aus dem Aufſichtsrate die Herren Geh. Kommerzienrat

Steckner Halle und G. von Langen in Cbln aus. Die Genannten
wurden wiedergewählt. Aus dem vorgelegten Rechenſchaftsberichte iſt er
ſichtlich, daß die „Jduna“ in 1910 einefortſchreitend gute Ent
wickelung genommen hat, Sowohl der Reingewinn wie die Zahl
der eingegangenen Verſicherungsanträge in der großen Lebensverſicherung
und in der Volksverſicherung ſind nicht unweſentlich höher als in 1909.
Das Jahr 1910 erhöhte den Geſamtverſicherungsbeſtand der „Jduna“
um 16 129 898,68 auf 314 140 210,83 Kapital und
693 193,99 Rente. Mit dem Verſicherungsbeſtand hat die Er
höhung der Prämieneinnahme und der Ptämienreſerve gleichen Schritt
gehalten. Erſtere iſt in der „Jduna“ einſchließlich der „Ham
burger“ von 15 140 642,50 auf 16 615 094,33 geſtiegen
letztere hat ſich einſchließlich der Prämienüberträge im Geſamtgeſchäft
um 6 665 733,65 auf 95 793 719,60 erhöht. Für Sterbefälle
ſtanden im abgelaufenen Jahre 3 239 623,66 zur Verfügung
wirklich auszuzahlen beziehungsweiſe zurückzuſtellen waren aber nür
2 406 562,41 ſo daß der Sterblichkeitsgewinn 833 071,25 be
trägt. Die Gewinnreſerven der Verſicherten betragen ultimo 1910
einſchließlich des Ueberſchußanteiles 13 058 184,22 wovon auf
die „Hamburger“ 829 888,96 entfallen. Jm Jahre 1912
gibt die „Jdung wieder eine Dividende von 28 Prozent
der vollen Jahresprämie. Das ſatzungsgemäß in mündelſicherer
Weiſe angelegte Vermögen der „Jduna“ beträgt zu Beginn
des Jahres 1911 rund 99 Millionen Mark. Das Geſamtver-

betrug 2 221 804,81 C gegen 2 542 836,95 C. im
zweiten Hälfte des Jahres war es möglich, einige belangreiche Auf
träge, wenn auch zum Teil zu gedrückten Preiſen, hereinzuholen, wo

mögen ein ich der Hamburger ſtellk ſich auf rung111 er Jn dem Vermögen ſind neben den geſe
lich erforderlichen Prämienreſerven rund 14 Millionen Mark über.
ſchü r enthalten. Die Generalverſammlung nahm mit

eifall von dem Bericht der Direktion Kenntnis und erteilte ihr
und dem Aufſichtsrate einſtimmig Entlaſtung.

Gottfried Lindner, AktienGeſellſchaft,
Ammendorf bei Halle a. S.

Jm Geſchäftsbericht für das 6. Geſchäftsjahr 1910/1911 wird
u. a. ausgeführt Das verfloſſene Geſchäftsjahr iſt als ein günſtiges
nicht zu bezeichnen. Der Umſatz im abgelaufenen Geſchäftsjahre

Vorjahre. Jn der

durch ſich der Beſchäftigungsgrad für das neue Geſchäftsjahr
weſentlich gebeſſert hat und ſomit die Erwartung zu einem
beſſeren Ergebnis berechtig ſein dürfte. Nach Abzug aller
Unkoſten und Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 100 948,60
Mart, wozu der Vortrag aus 1909/10 kommt mit 5 222,81
Hiervon ſollen dem geſetzlichen Reſervefonds, der damit ſeine volle
geſetzliche Höhe erreicht, 9 794,22 C. überwieſen, Tantièmen von
18 128,93, 7 Dividende und weitere Tantième an den Aufſichtsrat
Perre 115 44 verteilt, ſowie auf neue Rechnung 3 132 82 vorgetragen
werden.

A. Riebeckſche Montanwerke, Aktiengeſellſchaft in Halle a. S
Sonnabend, den 1. Juli 1911, vormittags 11 Uhr findet zu
Halle a. S. im „Grand Hotel Berges“, Magdeburgerſtr. 65, die
28. ordentliche Generalverſammlung ſtatt. (Vergl. auch die An-
kündigung in vorliegender Nummer der „Hall. Ztg.“)

y. Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Das
Oberbergamt Halle erteilte der e r die Genehmigung,
von ihrem Beſitz an Kalifeldern 22 in den Kreiſen Gisleben
und Mansfeld gelegene Felder unter dem Namen Salz-
bergwerk St. Georg zu vereinigen, Das neue Bergwerk iſt
50 Mill. Quadratmeter groß.

Das Eiſenwerk Roßleben, Aktiengeſellſchaft, in Roßleben
a. d. Unſtrut, iſt in Konkurs geraten, Ein Vermögens
ſtand liegt nicht vor. 4Die Dividende der Kattowitzer Bergbaugeſellſchaft wird
mit 14 (i. Vorj. 12) Proz. vorgeſchlagen werden.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,00-10,05 Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

7 r r r in d e. r7 2080.ryſtallzucker I. mit Sack s
Gein Raffing de mit Cac 2060 20,25. Eenen ſtill

Gem. Melis mit Sack 19,50--19,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Mai 10,52 G, 10,55B. Auguſt 10,60G, 10,62 B.
Juni 10,47 G, 10,52 B. Okt.Dez. 9,67 G, 9,70B.
Juli 10,52 G, 10,57 B. Jan, März 9,80G, 9,82 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 10,506G. Auguſt 10,575 G.
Juni 10,506G. Oktbr.Dez. 9,67 G.
Juli 10,52 G. Jan.-März 9,806G.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 30. Mai. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 198 204
feuchter unter Notiz, argent. 216--220 Kanſas
ruſſiſcher 215--222 Manitoba 218 --230 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Roggen: inländiſcher 162 168 preußiſcher 165 bis
171 Poſener ruſſiſcher 173--176 bz. u. Br.
Tendenz ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saale-Gerſte

Mahl- nnd Futterware 139--159 bz. u, Br.
Hafer: inländ. 180-- 186 ausländ. 175-- 182 bz. u. Br,
Tendenz: ruhig. Mais: amerikan. 152--157 runder 145 bis
151 Cinquantin 158--170 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne

Faß, flüſſiges 61,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz: feſt.
Berliner Produktenbörſe,

Berlin 30. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Am Getreidemarkte ſetzte ſich die rückläufige Preisbewegung

heute fort, wofür dieſelben Motive wie geſtern, weiter ermäßigte
ruſſiſche Offerten, die fruchtbare Witterung im Jnlande, Mangel
an Käufern ſowie die matten Auslandsmeldungen beſtimmend
waren. Zu Rückgängen kam es aber weder in Brot-
getreide noch in Hafer, da es an Unternehmungsluſt fehlte. Mais
und Rüböl hatten ſtillen Verkehr. Wetter: heiß.

Weizen: ſchwächer. Mai Juli 205,25 September
195,25 A. Roggen: ſchwächer. Mai Juli 166,50
September 162,00 Hafer: ſchwächer Mai Juli

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 30. Mai. (Eigener Drabtbericht.)

Die Tendenz der heutigen Börſe war nicht einheitlich.
Während ſich Montanwerte ſtärkeres Angebot zeigte, erhielt
ſich für South-WeſtAfrikaAktien größere Kaufluſt, ebenſo für
Canadaaktien. Letztere konnten im Anſchluß an die geſtrige
Steigerung in NewYork ihren Kursſtand erheblich beſſern. Er
ſetzte bei Beginn bereits um 136 Proz. höher ein und erfuhr im
Verlaufe unter ſtarken Prämien- und Meinungskäufen eine
weitere kräftige Steigerung. Auch der Kurs für South-Weſt-
Africa-Aktien ſchnellte kräftig empor, und auch für andere
Kolonialwerte erhielt ſich das Jntereſſe. Dagegen litten Montan-werte unter ſtarken Abgaben, teilweiſe für genug der Provinz

vorgenommen. Beſonders in Mitleidenſchaft gezogen wurden
Gelſenkirchner, Deutſch-Luxemburger und Phönixaktien. Ver-
ſtimmend wirkte die nunmehr J angekündigte Preisermäßi-
gung des amerikaniſchen Stahltruſts ſowie die hinter den Er
wartungen zurückbleibenden April-Verſandziffern des Stahlwerk-
verbandes. Als das anfängliche Angebot zu den ermäßigten
Kurſen verhältnismäßig gute Aufnahme fand, machte ſich auch
für Montanwerte eine Erholung bemerkbar, zumal da die an-
dauernde Feſtigkeit auf dem Canada- und Kolonialaktienmarkte
nicht ohne Einfluß auf die Geſamttendenz blieb. Elektrizitäts
und Bankenwerte wieſen bei gutem Verkehr behauptete, teilweiſe
höhere Kurſe auf. Von Schiffahrtsaktien waren Hanſa ſtärker ge-
fragt. Oeſterreichiſche Werte ſetzten die geſtrige Beſſerung auf
Wien fort. Nur Lombarden waren ſchwächer. Geld über ultimo
354--3 Proz. Privatdiskont 276 Proz.

Tendenz: ruhig.

i ſf 8 Federleioht l 13 vI le 6 l F b empßeblt und ISen n zug 6 l

T W r Neunheitenorm willig aus Vulkan-Fiber, leicht, dauerhaft u. elegantdauerhaftReise-, Kabinen- und SchiſffsKoer
mit Rindledorbeschlag, Messingschlössorn

und Pinsätzen, bestes Fabrikat
Hutkoffer u.-Schachteln, Reisekörhbe.
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Kaffeebericht.
Hamburg, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

(Gormittageben n n average Santos.,
Mai S ezemberSeptember 55 März 238 Tendenz: ſtetig.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

ſetzte Fraht- und Fernſprech
Rachrichten.

Vom Kronprinzenpaare.

Breslau, 30. Mai. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin ſind heute früh im Automobil von
Hels nach Breslau gefahren. Der Kronprinz geleitete die
Kronprinzeſſin nach dem Breslauer Bahnhofe, von wo ſie
um 9 Uhr 12 Minuten mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach
Berlin abreiſte. Der Kronprinz beabſichtigt, die Reiſe nach
Berlin im Automobil auszuführen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 30. Mai. (Vormittagsziehung.) Es
fielen 10 000 Mk. auf Nr. 40 846; 5000 Mk. auf Nr. 7025;
3000 Mk. auf Nrn. 12957, 21 465, 22 367, 31 680,
83 324, 41 118, 59 659, 65 708, 68 176, 68 631, 73 570,
88 836, 110 791, 112 465, 115 831, 124 539, 124 834,
125 464, 130 593, 136 029, 136 647, 144 916, 147 504,
151 056, 167 322, 186 321, 186 397.

Deutſchlands Haltung in der Schiedsgerichtsfrage.
NewYork, 30. Mai. Wie die „Aſſociated Preß“ aus

Waſhington meldet, wird Deutſchlands Haltung in der
Schiedsgerichtsfrage von der Regierung der Vereinigten
Staaten mit der größten Genugtuung begrüßt. Die
Waſhingtoner Beamtenkreiſe glauben nun, da vier Groß
mächte an den Unterhandlungen über den internationalen
Frieden teilnehmen, ſei eine große diplomatiſche Errungen-
ſchaft in Sicht.

600 000--700 000 Mark Brandſchaden.

Nordhauſen, 30. Mai. Der Schaden der in der ver
gangenen Nacht abgebrannten mechaniſchen Weberei von
J. S. Riemann wird auf 600 000--700 000 Mark ge-
ſchätzt. Erhalten blieben nur die Weberei und zwei Lager
räume.

Das Urteil in der Eibenſtocker Brandſtiftungsaffäre.
Zwickau, 830. Mai. Geſtern nachmittag wurde nach fünf-

tägiger Verhandlung vom Schwurgericht in der Eibenſtocker
Brandſtiftungsaffäre das Urteil gefällt. Es erhielten Zimmer
mann Guſtav Mothes wegen verſuchter Brandſtiftung und
Beihilfe zwei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt,
Fabrikarbeiter Arno Mothes wegen vorſätzlicher Brand
ſtiftung zwei Jahre ſechs Monate Gefängnis, der Sticker Ernſt
Hermann Möckel wegen vollendeter Brandſtiftung in zwei
Fällen zuſätzlich der früher erkannten zweijährigen Zuchthaus-

ſtrafe insgeſamk fünf Jahre Zuchthaus, Maurerpolier Schi
mann wegen Anſtiftung zur Brandſtiftung in einem Fall ein
Jahr ſechs Monate Gefängnis, der Zimmermann Weiß wegen
Beihilfe zur verſuchten Brandſtiftung neun Monate Gefängnis

Ein Flieger mit Paſſagier abgeſtürzt.
München, 30. Mai. Der Flieger Jngenieur Otko iſt

bei einem Flugverſuch mit einem neuen Doppeldecker, in
dem als Paſſagier Baron v. Zaſtrow mitfuhr, auf dem Ober
wieſenfeld aus 8 Meter. Höhe abgeſtürzt. Er erlitt erheb
liche Verletzungen an den Händen, der Paſſagier Kontuſionen
an den Beinen.

Verbandstag der deutſchen Elektrotechniker.
München, 30. Mai. Heute vormittag begann der Ver

bandstag der deutſchen Elektrotechniker unter Vorſitz von
Profeſſor Budde mit einer Feſtſitzung, bei der Verkehrs
miniſter v. Frauendorffer die Verſammlung im
Namen der Regierung begyüßte. Jm Anſchluß an die Feſt
ſitzung im Ausſtellungsgebäude wurde die elektriſche Aus
ſtellung durch Prinz Franz von Bayern feierlich
eröffnet.

Schwere Unwetter in Süddeutſchland.
Stuttgart, 30. Mai. Schwere Unwetter, verbunden mit

Wolken und Hagelſchlag, richteten in der Umgegend großen
Schaden an. Jn Grünsfeld wurde eine Mühle umgeriſſen. Der
Beſitzer ſowie mehrere andere Perſonen ertranken. Nach Grüns
feld ſind zwei Hilfskompagnien abgegangen. Jn Paimar-Baden
wurden ſechs Häuſer von der Flut fortgeſchwemmt. Zwölf Per
ſonen, unter ihnen eine ganze Familie, ſind ertrunken.

Türkei und Rußland.
Konſtantinopel, 30. Mai. Der ruſſiſche Botſchafter

Tſcharykow hat geſtern von neuem eine Unterredung
mit dem Miniſter des Auswärtigen gehabt.

Der Aufſtand in Albanien.
RKonſtantinopel, 30. Mai. Der Oberhommandierende

in Albanien meldet eine Reihe von Kämpfen mit den
Aufſtändiſchen, die am 26. und 27. d. Mts. an ver
ſchiedenen Punkten nördlich von Kaſtrati ſtattgefunden
haben. Die Truppen haben eine Reihe von Anhöhen be-
ſetzt und die Aufſtändiſchen vertrieben. Auf türkiſcher Seite
ſind ein Offizier und acht Mann gefallen, drei Offiziere
und 15 Mann verwundet worden.

Frankreich und Marokko.
Paris, 30. Mai. Der Miniſter des Aeußern Cruppi

erklärte, er ſtehe der Veröffentlichung El Mokris fern und
ebenſo den Mitteilungen im entgegengeſetzten Sinne, die
über dieſe Frage veröffentlicht worden ſeien.

Fund einer Höllenmaſchine.
London, 30. Mai. Jn Stake Newington, einem Vor-

orte von London, will die Polizei im Garten eines unbe-
wohnten Hauſes eine Höllen maſchine gefunden
Weg Die Zündſchnur war angezündet worden, hatte aber

erſagt.

Der Waldbrand in Hokkaido.
Tokio, 30. Mai. Der Waldbrand im Norden von

Hokkaido nimmt eine ungeheure Ausdehnung an. Fünf
Städte ſind von dem Feuermeer erſt ln die
Steinkohlengruben brennen. 300 ſind ver
wüſtet. Mehrere Menſchen ſind umgekommen.

Berlin, 30. Mai. Der Kaſſierer des vor einigen Tagen in der
Moltkeſtraße eröffneten Traveller-Klub, Leon Vaur, iſt geſtern
von der Kriminalpolizei feſtgenommen worden. Er ſoll ſich Un
r elmäßigkeiten finanzieller Natur haben zuſchulben kommen
aſſen.

Peking, 30. Mai. Das Finanzminiſterium bewilligte dem
Vizekönig der Mandſchurei 2 Millionen Taels zur Ent-
wicklung der dortigen Jnduſtrie. Ausländiſche Sachverſtändige
ſollen als Ratgeber hinzugezogen werden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30 Mai, früh 7 Uhr.

ort Luft Tempe- ind Wetter d
druck ratur höchſter niedrigſt

Stand Stand

Halle 762,651 17 NO4 l vwolkig 2 14
Torgau 762,9 17 0 2 heiter 23 14 S
Nordhauſen 763,2 16 o 4 (halbb. 22 15 7
Magdeburg 763,3 18 No23 heiter 25 15 2
Gardelegen 763,0 18 0 2 24 13 2Brocken 10 o s hdhalbb. 12 8 7Der Kern des nördlichen Hochdruckgebietes liegt faſt unveränder
über dem mittleren Norwegen, dagegen hat es nach Oſten hin an Aus
dehnung verloren. Jn Wechſelwirkung mit einem über dem Mittel
meer gelegenen Tief veranlaßt es im Dienſtbezirk bei zeitweiſe friſchen
öſtlichen Winden vielfach heiteres, trockenes und warmes Wetter, die
Maximaltemperatur erhob ſich verſchiedentlich wieder bis auf 25.Grad.
Da ſich das ſüdliche Tief wahrſcheinlich nordoſtwärts ausbreiten wird,
ſo haben wir bei Winden öſtlichen Urſprungs zeitweiſe wolkiges, warmes
Wetter und ſtrichweiſe Gewitter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 31. Mai Oſtwind, zeitweiſe wolkig, warm, ſtrichweiſe Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 31. Mai Teilweiſe heiter, ziemlich

warm, trocken bis auf lokale Gewitter.
Voransſichtliches Wetter am 1. Juni: Ziemlich heiter, trocken,

Temperatur wenig verändert.

Waſſerſtände am 30. Mai:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,14, Trotha Untp. 2,56,

Grochlitz 1,52 Bernburg Untv. 1,58, Kalbe Obp. 1,65, Kalbe
Untp. 2,10. El be: Leitmeritz 0,32, Außig 0,61, Dresden

C,98, Torgau 0,99, Wittenberg 2,15, Roßlau 1,60,
Barby 1,85, Magdeburg 1,58, Tangermünde 2,32, Witten
berge 2,07, Hohnſtorf 1,67. Mulde: Düben 0,70.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bank für Handel u, Industrio O Filiale Halle a. S. Aktienkapita: 160 Miſſionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erseheint in der Früh-Ausgabe.

Weehsel-Kurse. 4 u Oesterreich. Pa jer III e NMitteldeutsche Privatbank 2292 125,25 Haspe kis. U. Ft e III 173 10 43 oihn 3 P ontegieen eiten e e e neAmsterdam kart BI 169,50 5 Rumänen awort. 1903 e 102,50 ODesterr. Kredltanstalt ult. 202 Hemmoor Cementf. e 125,75 erterr. Kredit h e e e 202 4 Spanitäe Anlelde a
Erüstel o. 80,55 2 1890 95,50 Petersburger Dizkontobank 207, 00 Hildebrand Mühlen 157,60 iner Handelsgegellschaft 1662 Törten, nene unff. eüfaien o. 80.40 7 le 1895 Preub. Bodankredit. Bank 165, o0 Hirsch Metall 140,40 tommerz- und Viskontobant 1165 ſürtischo los 176Keopenbagen do. 112,40 4 Russen 1880 92.30 do. Tentral-Bodenkredit 195,10 Höchster Farb. ehe 520.00 Darmstädter Bank 1265 Ungetische Kronen
Checks zuf London o e 20,445 3 do. 1894 e I Reichsbank e e 142,80 Hösch Stahl 331,50 Deutsch Bank e 263 e oemer Gabstahl h 230S 1667 :2: kuzn Br. b auzw. Handel 162,09 Vohenlobe-Werke. 4 21025 Dirtonio-Rommancit 1875 Dennd-ierend. V. 1607,
Cbeckt auf Paris e e 80.85 38 S e e 100,70 n i l Berghau h e 446,00 Dresdner Bank e l 156 Dortmunder Union h n nSchweiz Kurt 80,90 veden e 98,70 aaathaus. Bankverein Igensch 4 Co. e 145,560 Hatlonalbant 1262 Hoedenlehe- Werte 2161len korr 85, 12392 4 Serben amert. St.-Anl. 87,75 Schlezischer Bankverein [155,50 Kahl Porzellan 325,50 Schaaffhausenzcher Bantverei 1371 174324 n Wiener benwers 186 25 25, aaffhausenscher Bankverein aurahbüfte 2Rio de Janeiro auf Londen e 16 s 4 n i zu. MIIIIIIIIIII 87,00 ener an e n M AXAMXA I Aschersleben e e IIIIIIIII 178,25 Russ. Bank t aus w. Handel e 162 Oderschles. kisevindastrie 855

Geidägsorten. Turh 1 i h 2 94,00 Brauerei-AKtien. re 9 240,75 Wiener Bankverein e XXVXXIIIx ön Att. e 2535Jodvereignt 25 4 r u u 378 Böhm. Braubaus ans 147.00 kennen n e IIIIIIII 28 r à h III hin e III e 15920 francz-Sſücte 16.20 4 e. g. 94 30 Pentzche Sierdraueref 50 t Se e c en. oe 22 29, 22 h kirchen e er e 1998e nen 222eeeee es u r kl. III 94,40 Sie. J r Zucker e e 169.,00 Anatol. kisenbahn (80 e 1212 h is1 ie u e r. S l n 351,o0 kalfimors and Obio 4063, Freie Berliner Strabendain 195ehe henen e en h C e i e ch hfranzösische do. IIIIIIIIIIIII 80,95 6 Bgenos Ar 108.90 e re Lapp efbohr. 96.50 r e r Ueyd und u4 W c 4 Wener Inv. Anl. 95.80 An 109.00 ehe 173 m. inawenrdeba in DyninitDesterreichlzche do. 85.25 EFisenbahn- Aktien I d tri p i Leopoldshbal en. 102725 n nrit er Abe heherthn. 14 t eder tie x gehe a mee 16

Fuzzizche de. 216,80 z 223.50 an. eSchweirar soles r 5 e 3 ling 275.75 e gFya 4 bra r tJ Nalle-Hettstedt h an-Ges, f. Anilint. 385, äbecker Maschinen 134.50 41 o777 n mr r o m c e 710 er 1 mir 79 mee 120,00 a paiger Börrorhee 757 Sanfungbann 136, 10 gem. Berliner Omnibus 00 geb. Ges 110 75 ursnotierungen der vom 30, Mai, 1 Uhr.4 o. ſielchranieiht 102.20 4hgem. Deufsche Rleindabn 188.75 Aigem. kletriz.- Gesellſchaft 27525 Narchinenfebrit Baden ſ1ss o
üo. so t e ar atenbobs 2 Ammengorfer Papiertadtit ss6.40 r c e t Aitgoeteilt vom Bankhause Paul Sehenseil Co. Halle a. S.

a e. 84 10 z n rin t e Angle-Ronilnenteſ [117.10 Anowiter Eiten 11990 Diridente vorige atte rit et varie utrm4 Preußirche Schatranwelsungen e 100,50 nd V Wri 3 h h iv250 An alt. Roblenw 155,00 Mälheimer Bergw. 177.,50 Z. Sächsisch Rente 22 106 Halle 9tradaabahn 44 3 a
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Fertige Kleider
ehüken Fassons, enorm grosser Auswahl zu extra billigen Preisen. Iul]

Popeline
Wollmousseline
Voile
Foulard
Stickerei

Tveodbr Rüblenann

Leipzigerstrasse 97. e
5 Rabatt in Marken.

AIXLIIXIXIII
Wie erhält man seine

Sctönſteit
Noch viel zu wenig bekannt sind die Vorteile und

Annehmlichbkeiten einer elgktrischen Gesichts-Massage
und Kann daher eine solche Schönheitspflege nicht genug
empfohlen werden.

lektr. Gesichts-Massage inkl, Dawpfdad M. 2.
i. Abonn. II. 1.50.

Manikure M. 1.50, i. Abonn. I. 1.25.
Gleichzeitig bringe ich meine elegant eingerichteten

Herren- und Damen Frisier-Salonz in empfehlende

Erinnerung. [9755AMässige Preise. Erstklassige Bedienung.
Sämtliche Marken Artikel zu billigsten Preisen,

Fritz Miscsiſce,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereios, 6

An der VUniversität 1Ecke Sechulstrasse. Fernruf 3146.

Moderne

Garten- und
Balkonmöhbel

in Holz, Rohbr, Pisen usw.
Blumenkästen, weiss oder grün,

75, I. 1.25, 1.50. M.
Blumengitter 75 Pfg.,

Rasenmäher 6. Mk.,
Rollwände 12. MK.,

Windlampen 2.50 MK.,
Gartenschläuche,

Rasensprenger,
Schlauchwagen,

Eilsschränke,
Eismaschinen.

Billigste Preise.
Gustav Renseh,

PoSststrasse 4.

Wenn Sie Ihre Tochter
in ein wirklich empfehblenswertes Töchter-
pensionat senden wollen, verlangen Sie

gratis und franko: [121
„Die Centrale“,

Organ des gesamten Töchtererziehungswesens, nebst Kostenm-

loser AusKunfſt über Pensionate.
Man adressiere: Frau Dir. M. Fischer, Berlin-Halensee,

W Westfülische Strasse 54.

z u nS

(9485

Moor- u. Schwefelbad

Eisenschwefelquelle,
entdeckt 1818. Perle

der Oberlausitz.
Besitz.

R. Jäger.
Spezialbad geg. Gicht, Ischias,
Rheumatismus, Hämorrhoidal-,
Nerven- u. Frauenleiden. Direkt
am Wald. Verpflegung

8628

Sehr mäss. Preise. Badearzt: Dr. med.
Böhme. Prosp. frk. d. d. Badeverwaltung

Bad Salzbrunn i. Sehl.
mit allen modernen Kureinriehtungen und dem Komfort eines

Woeltbades. Saison vom 1. Mai bis 30, September.

Oberbrunnen Kronen- Quelle
gegen: Katarrhe u gegen: Gieht,

Rachen, Nase, Kehl-kopf, Luftröhren und Nieren- und
Lungen Blasenleiden,
Magen und Darm, Harngries- und
bei Emphysem Steinleiden,
und Asthma, Zueker- [9719nach Inſluenza. Krankheit.

Prospekte und Auskünfte durch die Verkehrs- und Annoncen-
bureaus u. die Fürstl. Plessische Bade- Direktion Bad Salzbrunn.

Panama-er Hülfe
Spent NMüfzen
Sport-

empfiehlt preiswert [9697
Friedr. Koch, beinzigerstr. 13.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche ss32

Strumpiwar el a. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

H. Sohnee Nacht.
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Kl. Ulrichstr. 18 a

part., I. u. II.Paul Danneherg, Telephon 2819.

Möhbel, Wohnungs-Einrichtungen, Dekoration.

Wegen baulicher Veränderung u. Umzug:
Verkauf einzelner Möbel, ganzer Zimmer, Polstermöbel sowie

Gardinen, Stoffe, Teppiohe, Matten, Dekorations- Gegenstände

Zu ausser gewöhnlich billigen Preisen./
jj Berghotel und Pension Warteberg.Bad Sachsa, Südharz, Bevorzugte Waldlage, 450 m üb. M. Sp.

Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning. Prospekt frei.

Königliches Solbad

DüRRENBEREG a. d. Saale
Bahnſtrecke Leipzig Corbetha.

Radioaktive solquelle,Solbäder und andere mediziniſche Bäder. Einzel- und Geſellſchafts-
Jnhalation. Gradierwerke (1821 m). Elektriſches Lichtbad.

Luft und Sonnenbad. Fluß Schwimmbad. SaaletalPromenade.
Auskunft koſtenlos durch die Bade- Verwaltung. [9225

Vom 1. Juni 3--4 Wochen

Verreist.
Kanitätsrat Dr. Ulriehs,
Spezialarzt für Ohren- Nasen- u.
Halskrankes, Poststrasse 6.

Armbänder, Ringe,
entzückende Neuheiten,

Goldſchmied Klinz,
Gr. Ulrichſtraße 41.

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln

Honigkuchen mit Schokolade
überzogen) probiert Ich
möchte Sie gern als Kunden

haben. [8484Breitestr. Iu. Markt(ar Booe 9 Roter Turm 12.

Posfstrasses.

m

z g
i t

V in Grosser Auswahl

Carl Müller
13010

Am 3. Juni Verreiss
ich auf 4 Wochen.

Dr. Renze.

Augenarzt
Dr. Schulze
ist vom Pfingstsonnabend an auf

14 Tagre
VGOr rei st.

Vertreter: Herr Dr. Krukenberg.

Von der Beise
zurück.

Dr. med. Vosz,
Spez.-Arzt f. Haut- u. Harn-Krankheit,

Leipzigerstrasse 58.
m

18.

Vorzüge meiner
massiv goldenen Verlobungs-

und Trauringe, fugenlos.
eigener

Werkstatt
und

Gr. Auswabl,
600 Stek. in
20 modernen
Fassons vor-
rätig. BeiVer-

änderung der Finger mache
selbige nach Jahren sofort kosten-
los enger u. weiter, ohne Politar
u. Form zu verändern. Deshalb
kaufen Sie nur meine mit Marke
M G gestempelten Ringe unter

schriftl. Garantie
Trauringe massiv Gold 333

M. G gestempelt v. 3--10 Mk.
Trauringe massiv Gold 535

M gestempelt v. 12--30 Mk.
Trauringe 750, 900 u. 950 gest.

Gravierung gratis. 3020

Paul Maseherg,
Juwelier,

nur Gr. UVUrichstr. 48.
Um Verwechslungen

zu vermeiden, bitte genau auf
meine Firma zu achten:

gegenüber der Bölbergasse.
2 Witgl. d. Rahb. Sp. Ver.

harten-Decken.
ModerneMuſter. WaſchechteStoffe.

Billigſte Preiſe. [3025
Geschw. Jüdel, Sperzialhaus.

Ehren- Preise
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
95 Hapfenſtraße Fernſpr. 3495.

BRorkum,.
„Mordsee-Hofel“
direkt am Meer. Prosp. frei.

Zum Ausbeſſern
von Damengarderobe und
Wäſche, ſpez. Herren-Ober-

Brunnerts Bellerne.

Regelmässtg Mittwoch
nachmittag 3 Uhr [9732

Dawilien-Dreibonzert.

Auswärtige Theater.

Leipzig. Frau Anna Otto, Hedwig-
ſtraße 11 III. [133Neues Theater: Mittwoch: Der 7

reiſchütz. Donnerstag Eine fingst-e eater: Mittwoch DaWrorge Schloß Donnerstag: Kr awatten,
Schau elhirg Mat doch. Meyers h
Schauſpielhaus: Mittwoch: MeyerNeues Operetten Theater Mitt Halb-Westen,

woch Das Muſikantenmädel. Oberhemden
Donnersa Das Zirkuskind.

ei mar.
Hof Theater Mittwoch Die

Opernprobe. Hierauf: Die
beiden Schützen. Donners-

gut und billig bei

D. Bankenstein,

ob. Leipzigerstr. 36,
ob. Steinstr. 36.tag König für einen Tag.

werden um Besichti gung meiner
interessanten Ausstellung
von ca. 80 Musterzimwern gebeten
erstklassige Arbeit, Künstlerische
Durechführung, mässige Preis e,

Albert Martick Hachf., Halle a. S., Alter Markt 2,

MöbelſfabrikK, Eingang nur zweites Haus am Alten Markt.

hemden, empfiehlt ſich ins Haus
und Grossmutter

mittags 3 Uhr statt.

Am Montag abend 10 Uhr verschied nach kurzem
schweren Krankenlager unsere liebe, gute Mutter, Schwieger-

frau Amnma Zorn
geb. PIanert

im Alter von 64 Jahren 10 Aſonaten,
Dies zeigen tiefbetrübt an
Grossgräüfendorf, den 30. Mai 1911,

Die trauernden Hinterbliebenen. t
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 1. Juni, nach-

Familien Nachrichten.

Verlobt: Frl. Anna Mertens
mit Hrn. Landwirt Hugo Bode
(Rohrsheim--Halberſtadt). Frl.
Helene Weiſe mit Hrn. Berg-
referendar Walter Lippe
G ig-L. Freiberg i. Sachſ.).
rl. Frieda Bendit mit Hrn.Philipp Tuchmann (Fürth

Hamburg). Frl. Gertrud Gyſae
mit Herrn Landwirt Otto
von Albedyll (Strehlow
bei Seehauſen--Berlin). Frl.
e zur Nieden mitHrn. Bergaſſeſſor u. Bergwerks
direktor Wilhelm eſten
Berlin Rotthauſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Erich Groß (Erfurt). Hrn.
Martin Prölß (Deſſau).
Hrn. Alexander Schulze
(Magdeburg). EineTochter: Hrn. Richard
Schmidt (Schkeuditz).

Geſtorben: Herr Arno Groß
(Zeitz)y. Herr Steinſetzmeiſter
Karl Grimm (Helfta). Herr
Privatmann Guſtav Borck
(Naundorf). Herr Rentier Wil
helm Thümmel Merſeburg
Herr Gutsbeſitzer L. Ruhmer
(Werlitzſch). Herr Aug. Rich
wald (Wegeleben).



toffe.
3025

aus.

e

die Regel bilden,

Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Wahlbewegung.
Konſervative Wählerverſammlung in Salzwedel. Jm Saale

des Hotels „Sieben Linden“ fand am Sonntag nachmittag eine
außerordentlich gut beſuchte konſervative Wählerverſammlung
ſatt. Der Vorſitzende des Kreisvereins, Herr von Kalben,
eröffnete die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch, worauf der
Reichstagsabgeordnete des Kreiſes und Präſident des preußiſchen
Abgeordnetenhaufes, Exzellenz von Kröcher-Vinzelberg,
eine äußerſt intereſſante, vielfach humoriſtiſch gefärbte Rede hielt.
Er ging zunächſt auf die perſönlichen Beziehungen zwiſchen ſich
und ſeinen Wählern ein. Jn bezug auf die Wahl iſt er guter
Zuverſicht. Bei dem allgemeinen Ueberblick über die politiſche
Lage ging er beſonders auf das Feuerbeſtattungsgeſetz und auf
das Geſetz für die Verfaſſung ElſaßLothringens ein. Die Feuer
peſtattung werde in den Großſtädten für die Unbemittelten bald

weil wegen der hohen Grundſtückspreiſe die
Beerdigungskoſten bald derartig in die Höhe geſchroben werden
würden, daß für Aermere eine Beſtattung in herkömmlicher Weiſe
nicht mehr möglich ſein werde. Und von dem Geſetz für das
Reichsland hätten nur die dortigen Franzoſen und die
Sozialdemokraten Vorteil. Bei der Betrachtung der
einzelnen Parteien führte der Redner aus, wie die Konſervativen
eigentlich nur einen Feind hätten, die Sozialdemokratie,
die Honig aus den Blumen anderer Parteien ſauge. Er fordert
gegen dieſe Partei Geſetze und weiſt deren Notwendigkeit nach;
über keine Partei gehe mit. Man nehme zu viel Rückſicht auf die
Sozialdemokratie. „Jch habe oft geſagt: „Kindex, laßt doch die
Sozialdemokraten ſchimpfen, ſoviel ſie wollen; nur antwortet
ihnen nicht. Jhr tut ihnen bloß einen Gefallen damit, und zu
velehren ſind ſie nicht.“ Jn dem Kapitel „Soldatenmißhand-
lungen“ ſei viel Mache. Die Rekruten aus ſozialiſtiſchen Kreiſen
bekamen von ihren Führern die Weiſung, ihre Vorgeſetzten
bis aufs äußerſte zu reizen, ohne ſich im übrigen etwas
Strafbares zuſchulden kommen zu laſſen. Ferner ſprach der
Redner über die Freiſinnigen, die Nationalliberalen, die um
jeden Preis die Konſervativen ſchädigen wollten, ſelbſt wenn ſie
ſelber Nachteil dabei hätten, über den Bauernbund, der den kleinen
Beſitzer gegen den großen aufhetze. Zum Schluſſe ſprach er über
die bevorſtehende Reichstagswahl und ſchloß mit dem altmärkiſchen
Wahlſpruche: „Jmmer gott'sfürchtig un driſt!“ Seinen feſſeln
den Ausführungen wurde brauſender Beifall zuteil. Als zweiter,
ebenfakls ſehr gewandter Redner ſprach Herr Reichstagsabgeord-
neter Pfarrer Heckenrot. Er ſprach zunächſt über die gegen-
wärtige Kampf und Sturmzeit, in der die konſervative Partei
ſtehe. Aber trotzdem dringe der konſervative Gedanke weiter vor,
auch in neupreußiſchen Landesteilen. Der Redner entkräftet die
gegen die konſervative Partei erhobenen Vorwürfe in bezug auf
die Reichsfinanzreform und die Erbſchaftsſteuer, legt auch Ver
wahrung dagegen ein, als hätten die Konſervativen den Fürſten
Bülow geſtürzt und den Block zertrümmert, und ſchloß mit einem
geſchichtlichen Rückblick und Ausblick mit Beziehung auf den
Konſervatismus in ſeiner Bedeutung für Preußen und Deutſch
land. Die warmherzigen, ſchwungvollen Worte des Redners
fanden ebenfalls lebhaften Beifall. Nachdem Herr Direktor Dr.
Adler-Salzwedel noch eingehend ausgeführt Hhatte, weswegen
der konſervative Verein in Salzwedel gegründet worden ſei, er
griff Exzellenz von Kröcher noch einmal das Wort, um dar-
zulegen und faſt mathematiſch genau zu beweiſen, daß die konſer
vative Partei den Fürſten Bülow nicht geſtürzt habe und nicht
geſtürzt haben könne. Es habe für den Fürſten nicht die ge-
ringſte Notwendigkeit vorgelegen, zu gehen. Dem Fürſten Bis-
marck ſeien ſehr oft wichtige Geſetze abgelehnk worden, und er ſei
doch geblieben. Fürſt Bülow müſſe andere Gründe gehabt haben,
die der Redner weiter nicht unterſuchen wolle. Entweder habe er
das Vertrauen ſeines kaiſerlichen Herrn nicht mehr gehabt, ode-
ſei zu weit mit irgend einer Partei gegangen, oder habe den
Zeitpunkt des Gehens auch aus praktiſchen Gründen für ge
kommen erachtet. Darauf macht Herr Neubauer, Abgeord-
neter aus dem Wahlkreiſe Stendal-Oſterburg, intereſſante Mit-
teilungen über die Wahlmanöver des im hieſigen Kreiſe als Kan-
didaten der Nationalliberalen aufgeſtellten Dr. Böhme. Nachdem
noch Herr Tiſchendörfer-Berlin, Sekretär des evange-
liſchen Arbeitervereins, geſprochen hatte, wurde die Verſammlung
mit einem Hoch auf die konſervative Partei geſchloſſen.

Das Feſt des 225jährigen Beſtehens des
Adjuvantenchors zu Gleina

am 28. Mai war trotz des Regens gut beſucht Außer dem Ge-
ſangverein Barnſtedt waren alle angemeldeten Vereine faſt voll-
zählig erſchienen. Dafür ſei ihnen auch an dieſer Stelle herz-
lichſter Dank geſagt. Erfreulicherweiſe hörte der Regen zu Beginn

C

des Geſangskonzertes auf, ſo daß die Liederfolge des reichhaltigen
Programmes auf dem prächtig ausgeſchmückten Feſtplatze dar
geboten werden konnte. Hier wechſelten Maſſenchöre, Männer-
und gemiſchte Chöre miteinander ab. Jede Darbietung wurde von
den ſangesfreudigen Zuhörern mit ſichtlich ſteigendem Beifall auf-
genommen; ſelbſt die am Schluſſe des Programmes angegliederten
Vorträge fanden noch eine zahlreiche Zuhörerſchar vor der Tribüne
verſammelt und wurden nicht weniger beifällig belohnt. Eröffnet
wurde das Feſt durch den von Dr. Schütze, Bad Köſen, ſelbſtver
faßten und geſprochenen prächtigen Prolog. Hierauf folgte die
Begrüßungsrede des Vertreters des Chores, Kantor Jeck. Dieſer
wies darauf hin, daß der Name „Adjuvanten-Chor“ aus dem
Sprachſchatze hieſiger Gegend immer mehr zu entſchwinden drohe.
Dieſe Tatſache ſei auf die e Gründung der Männer-Ge-
ſangvereine nach den Befreiungskriegen zurückzuführen. Dieſe
wurden den Adjuvantenchoren gefährlich, viele ſeien aufgelöſt
worden. Aber der Gleinaer Chor ſei ſeinen Traditionen ge
treu geblieben und habe auch die von heiliger Begeiſterung
getragenen Dichtungen von E. M. Arndt, Th. Körner, Max
v. Schenkendorf u. a. nach ihren herrlichen Kompoſitionen ge-
ſungen. Somit ſei auch feſtſtehend, daß der Chor den vaterländi-
ſchen Sinn getreulich gepflegt und nach Kräften in ſeinem Kreiſe
an dem großen Baue unſeres lieben Vaterlandes, des großen
Deutſchen Reiches, mitgewirkt habe. Wenn in jüngſter Zeit die
Bedeutung des volkstümlichen Geſanges mehr Würdigung erfahren
habe, ſo gehe das auf die Anregung Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms II.
zurück, welcher bei Gelegenheit der großen Sängerfeſte den Wunſch
äußerte, daß der volkstümliche Geſang mehr als bisher gepflegt
werden möchte. So ſei auch die Veranſtaltung des Gleinger
Sängerfeſtes darauf zurückzuführen. Dem Dank dafür wurde
durch ein dreifaches Hoch Ausdruck gegeben. Pfarrer Dedlow
überbrachte die Grüße und Segenswünſche des Königlichen Kon-
ſiſtoriums, des Superintendenten Riemſchneider und der geſamten
Kirchengeminde. Er betonte die Bedeutung des ernſten Volks-
geſanges und ermahnte zur eifrigen Pflege desſelben, während er
den unſittlichen Coupletgeſang, welcher das Tieriſche im Menſchen
wachzurufen bezwecke, verwarf. Dem hieſigen Sängerfeſte ſei
durch die Abhaltung des „Liturgiſchen Feſtgottesdienſtes“ die rechte
Weihe verliehen worden. Ortsrichter Altenburg begrüßte
namens der politiſchen Gemeinde die Feſtgenoſſen und der Ver-
treter des Chorverbandes und des Organiſten- und Kantoren-
Vereins der Provinz Sachſen, Organiſt Buſſe, Magdeburg,
überbrachte die Grüße beider Körperſchaften ſowie diejenigen des
Landesverbandes von Preußen. Die Königl. Regierung zu Merſe
burg, Landrat v. Helldorff in Querfurt, Profeſſor Werner,
Superintendent a. D. Bethge, die beiden Kantoren em.
Trautmann und Föhſe hatten Glückwunſchſchreiben geſandt.
Außerdem gingen mehrere Glückwunſchtelegramme ein, unter
dieſen dasjenige des Patrons, welcher dringender Umſtände halber
verhindert war, am Feſte teilzunehmen. Am Schluſſe dankte ein
Mitglied des Chores, Herr Opel, allen denen, die zum Wohl
gelingen des ſchönen Feſtes beigetragen hatten. Möchte es allen
Teilnehmern in angenehmer Erinnerung bleiben und begeiſterte
Anhänger des evangeliſch- kirchlichen ſowohl, als auch des echt
volkstümlichen Geſanges erworben haben.

Der Kreistag des Kreiſes Quedlinburg
trat am 27. Mai zum erſten Male nach dem Ausſcheiden der Stadt
Quedlinburg aus dem Kreisverbande zu einer Sitzung zuſantknen.Der Vorſitzende, Landrat v. Jacobi, eröffnete den Kreistag und
gedachte des verſtorbenen Kreistagsabgeordneten Mühlenbeſitzer
C. Kratzenſtein. Der Kreistag hatte in erſter Linie Wahlen zur
Neubildung der Ausſchüſſe, Kommiſſionen uſw. vorzunehmen. So
wurde u. a. anſtelle des bisherigen Kreisdeputierten, Oberbürger
meiſter Banſi, das Kreisausſchußmitglied Königl. Forſtmeiſter
v. Bibra-Thale gewählt. Jn den Kreisausſchuß wurden neu ge-
wählt: Amts und Gemeindevorſteher Schoenermark- Thale und
Amtsvorſteher MünchhoffWeſterhauſen. Der Teilung des Schieds-
mannsbezirks Schneidlingen und Bildung eines neuen Bezirks Börnecke
wird zugeſtimmt und zum Schiedsmann Amtsſekretär Oſterl o h und
zu deſſen Stellvertreter Lehrer Hökendorf daſelbſt gewählt. So
dann ward beſchloſſen, dem Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichtsverein
in Halle mit einem Jahresbeitrage von 5 Mk. beizutreten. Den
Antrag auf Anſchluß des Kreiſes an die Ruhegehaltskaſſe der Provinz
Sachſen lehnt der Kreistag ab, beſchließt dagegen, zur Anſammlung
eines Penſionsfonds jährlich 2000 Mk. zurückzulegen. Der Haushalts-
plan der Kreiskommunalkaſſe für das Jahr 1911 ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 421000 Mark ab und wird genehmigt. An
Kreisſteuern ſollen wie bisher 30 Prozent erhoben werden.
Landrat v. Jacobi erſtattete Bericht über den Stand der Kreis
kommunalangelegenheiten im Jahre 1910. Jn der Wander-
haushaltungsſchule des Kreiſes ſind bisher 112 junge Mädchen aus
gebildet. Die Kreisſparkaſſe entwickelt ſich weiterhin recht günſtig.
Das Hebammenweſen im Kreiſe ſoll neu geregelt werden. Der Vater
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ein Erholungsheim für unbemittelte Frauen und Kinder zu errichten,
deſſen Koſten ſich auf 40 000 Mk. belaufen werden, wovon 21 000 Mk.
bereits vorhanden ſind.

Der Garde- Appell zu Eisleben.
Mehr als 500 alte Kameraden aus der Prohinz und dem

Königreich Sachſen und aus Thüringen hatten ſich am Himmel-
fahrtstage ein Stelldichein in der alten Berg- und Lutherſtadt
Eisleben gegeben. Ein Teil derſelben war ſchon tags zuvor ein-
getroffen, wo in der „Kaiſerhalle“ ein Begrüßungsabend ſtattfand.
Am Feſttage ſelber wurden die eintreffenden Kameraden mit
Muſik von der Bahn geholt und nach dem Feſtlokal, dem „Wieſen-
haus“, geleitet, wo der Vorſitzende des Gardevereins Eisleben,
Kamerad Otto Schauſeil, die Erſchienenen willkommen hieß.
Während nun im Garten die Bergkapelle vaterländiſche Weiſen
erklingen ließ, traten im kleinen Saale die Delegierten der Garde-
vereinsvorſtände unter Leitung des Kameraden Oberleutnant
Regierungs- und Baurat Kumbier- Erfurt zu einer Beratung
zuſammen. Nachdem der Vorſitzende ein begeiſtert aufgenommenes
Kaiſerhoch ausgebracht hatte, wurde der Gardeverein Erfurt als
Vorort für die laufenden Geſchäfte und Regierungsrat Kumbier
als Verhandlungsleiter der Gardetage beſtätigt und als Ort des
Garde-Appells 1912 Bernburg gewählt. Um 1 Uhr fand im
großen Saale ein gemeinſames Mittagsmahl von rund 400 PerFuen ſtatt, bei dem Kamerad Schauſeil die Feſtrede hielt, die

in ein dreifaches Hurra auf Seine Majeſtät den Kaiſer ausklang.
Sodann überbrachte Kamerad Oberleutnant der Garde-Landwehr
des 5. Garde- Regiments z. F. Plehwe- Halle die Grüße des
Bezirkskommandos Halle und ließ ſeine Rede in ein Hoch auf die
preußiſche Garde und Leib-Regimenter der Bundesſtaaten aus
klingen. Herr Leutnant d. Reſ. des Feldartillerie- Regiments 34
Klöppel- Eisleben überbrachte die Glückwünſche des Krieger
verbandes für den Regierungsbezirk Merſeburg und ſchloß mit
einem Hoch auf die Kameradſchaft, während der Vorſitzende des
Gardevereins Erfurt, Hauptmann Tackmann, den Dank der
Erſchienenen zum Ausdruck brachte und die Stadt Eisleben und
ſeinen Gardeverein leben ließ. Zum Schluß bat der Vertreter
des Gardevereins Bernburg, Kamerad Dielebein-Bernburg,
um zahlreichen Beſuch des nächſtjährigen Gardetages in Bern
burg. Sodann ordnete ſich unter Vorantritt zweier Kapellen der
Feſtzug, und zwar traten die Kameraden regimenterweiſe an.
Der Feſtzug bewegte ſich durch die Lindenſtraße, über Plan,
Markt, Sangerhäuſerſtraße, Nußbreite nach dem „Wieſenhauſe“
zurück, wo ein Konzert der Bergkapelle und anſchließend abends
ein Feſtball die Teilnehmer noch lange beiſammen hielt. Er
wähnt ſei noch, daß als Vertreter der Stadt Bürgermeiſter Georgi
erſchienen war. Manch alte Kameradſchaft wurde erneuert,
manch neues Band angeknüpft; leider viel zu früh ſchlug die
Trennungsſtunde. Ein Teil der auswärtigen Gäſte aber beſuchte
noch am nächſten Tage gemeinſchaftlich die Gewerkſchaftlichen
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Anhaltiſcher Landesverein vom Roten Kreuz.
Der Anhaltiſche Landesverein vom Roten Kreuz hat ſich, wie aus

dem jetzt herausgegebenen Verwaltungsberichte zu erſehen iſt, im ver-
gangenen Jahre in befriedigender Weiſe weiter entwickelt. Zwei ver
diente Mitglieder des Geſamtvorſtandes, Juſtizrat Gregor in Zerbſt
und Kreisdirektor Saalfeld in Köthen, ſind unlängſt verſtorben.
Zum Vorſitzenden des geſchäſtsführenden Vorſtandes wurde Kreisdirekor
Dr. Sachſenberg- Deſſau gewählt. Das Vermögen des Landes-
vereins belief ſich Ende 1910 auf 48 563 Mk. Die Zahl der Mitglieder
hat ſich auf 5464 erhöht. 15 Sanitätskolonnen gehören 552 Mitglieder
an. Zum Territorial- Delegierten für das Herzogtum Anhalt iſt Staats
miniſter La ue und zu deſſen Stellvertreter Geheimer Oberregierungsrat
Lange ernannt worden, Die Tätigkeit der Kreisvereine iſt wiederum
eine recht umfangreiche geweſen. Die Vermögensbeſiände der fünf
anhaltiſchen Kreisvereine betrugen Ende 1910 zuſammen 103 695 Mk.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Der anhaltiſche Bezirksverein für Vienenzucht

hielt am 28. Mai in ſeine Jahresverſammlung ab. Es
wurde empfohlen, über Honiggewinnung und über die Stöcke, die in
Anhalt ſtehen, eine Statiſtik anzufertigen. Auch eine Beobachtungs
ſtation hielt die Verſammlung für ſehr erwünſcht, und zwar an Orten,
wo ſchon ein Wetterdienſt exiſtiere. Darauf wurde ein lichtvoller
Vortrag über „Die Königinzucht“ gehalten. Jeder Jmker, der einen
großen Stand hat, ſei genötigt, eine Königinzucht zu treiben.

Großer Brand einer Weberei.
Die im Südoſten der Stadt Nordhauſen, an der Halleſchen
Straße belegene große Fabrik der Weberei Aktiengeſellſchaft vormals
Riemann ſteht ſeit Montag abend 7 Uhr vollſtändig in Flammen.
Vorausſichtlich wird das ganze große Fabrikgebäude mit allen Maſchinen,
Vorräten und Waren völlig eingeäſchert.

Zu dem Unwetter in Thüringen,
das am vergangenen Sonnabend dort herrſchte, wird weiter gemeldet

Erfurt: Bei dem heftigen Gewitter, das am Sonnabend abend
unſere Stadt berührte, traf ein Blitzſtrahl ein Haus in der Bergſtraße
und beſchädigte das Dach. Jn der Kerpslebener Flur ging durch
Blitzſtrahl eine Scheune in Flammen auf. Durch den ſtarken Regen
guß ſtanden auf dem Schützenplatze mehrere Zelte im Waſſer.

Jena: Schwere Gewitter, die am Sonnabend abend und in der
Nacht zum Sonntag über Jena und Umgegend niedergingen, haben
durch den wolkenbruchartigen Regen und Hagelſchlag großen Schaden
in Gärten und Feldern angerichtet. An verſchiedenen Stellen der
Stadt ſchlug der Blitz ein, ohne jedoch zu zünden.Weimar: Bei dem Gewitter am Sonnsbend ſind die Fluren

von Groß und KleinRomſtedt ſtark verhagelt. Jn Schwabsdorf
ſchlug der Blitz in den Kirchturm, in Blankenhain in den Rathaus
turm ein und richtete an beiden Stellen Verwüſtungen an.

Weida: Bei dem Unwetter am Sonnabend abend und in der
Nacht zum Sonntag wurden durch den ſtarken Gewitterregen hier
verſchiedene Straßen vollſtändig überſchwemmt das Waſſer drang
zum Teil in die Kellerräume. Jn der Bahnhofsſtraße war jeder
Perſonenverkehr unterbunden. Abends um s Uhr lagen die Hagel
körner handbreit hoch. Die Fluren in der Umgebung haben durch
den Hagelſchlag ſtark gelitten.

g. Lochau (Saalkreis), 29. Mai. (Bohrungen.) Die Ver-
waltung der Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik läßt ſeit Freitag
in hieſiger Feldmark, und zwar auf Rittergutseigentum, unmittel-
bar an der nach Döllnitz führenden Straße Bohrungen nach
Braunkohle ausführen; dieſelben ſollen dann in der Nähe von
Lochau nach Weſenitz zu fortgeſetzt werden. Jedenfalls handelt
es ſich um weiteren Erwerb von Kohlenfeldern.

g. Döllnitz (Saalkreis), 29. Mai. (Doppel-Silberhoch-
zeit.) Herr Gaſtwirt Schulze hier und ſein Schwager, der
Brauereibeſitzer Marx aus Burgliebenau, feierten am Sonn-
abend mit ihren Gattinnen die ſilberne Hochzeit.

V Spickendorf b. Landsberg, 29. Mai. (Neue Orts-
vorſteher.) Der an Stelle des Gutbeſitzers Keitel, der
ſein Amt abgegeben hat, gewählte neue Ortsvorſteher Gutsbeſitzer
O. Creutz mann iſt nunmehr verpflichtet worden. Jm Nach-
barorte Schwerz iſt für den Stellmachermeiſter Mehne, der
gleichfalls das Ortsvorſteheramt niedergelegt hat, Gutsbeſitzer
Friedrich Heinrich gewählt worden.

p. Beeſen a. E., 30. Mai. (Gemeindevertretung.)
Jn der geſtern abend abgehaltenen Sitzung der Gemeindevertreter
veranlaßte die Grenzregulierung an der Elſter eine längere Be
ſprechung. Es ſoll eine kataſteramtliche Vermeſſung ſtattfinden.
Der Lehrer Otto Schroeter iſt gewillt, den Abhang zwiſchen der
Broihanſchenke und Beeſen auf eigene Koſten anzupflanzen, falls
die Gemeinde ihm das der Broihanſchenke zunächſtliegende Ge-
lände in einer Breite von 40 Metern, vom Höhen- bis zum Tal-
wege gerechnet, als Bauſtelle zu zivilen Preiſen käuflich überläßt.
Dieſer Antrag wurde vertagt.

Petersberg, 29. Mai. (Miſſionskonferen z.) Heute
hielt der Miſſionsverein vom Petersberge in Wehdes Gaſthaus
ſeine diesjährige Miſſionskonferenz ab. Nach herzlicher Begrüßung
durch den Vorſitzenden, Paſtor Zeller-Kütten, gab dieſer einen
Bericht über die Miſſionskonferenz von Edinburg. Deutſchland
war durch 18 Miſſionsgeſellſchaften, 88 Vertreter, 41 Begleiter
vertreten. Es waren etwa 1500 Teilnehmer dort. Der Höhepunkt
war der 5. Tag Der hohe Tag und die achte Frage. Sie be
traf die Einigkeit in den Geſellſchaften und gemeinſames Streben
in den einzelnen Miſſionsgebieten. Wenn im allgemeinen das
Intereſſe am Reiche Gottes geringer werde, wenn man das große
Wort der Miſſion, die Arbeit und den Erfolg ſehe ſo erwachſe
uns die Pflicht, nicht kalt abſeits zu ſtehen. Herr Paſtor
Müller Nauendorf gab einen eingehenden Bericht der Kaſſen
verhältniſſe. Das Miſſionsfeſt findet am 24. Juli ſtatt. Als
Hauptredner iſt ein Miſſionar gewonnen.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 29. Mai. (Weitere Skelett-
funde.) Jn der Sandgrube des Herrn Glaſer ſind zu den
bereits gemeldeten Skelettfunden neue hinzugetreten. Am Frei-
tag iſt ſchon das neunte Skelett bloßgelegt worden. Alle rühren
von erwachſenen Perſonen her. Es ſcheint ſich ſomit um ein
Maſſengrab au einem der früheren Kriege zu handeln.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 29. Mai. (Stiftungsfeſt
des Radfahrervereins.) Der hieſige Radfahrerverein
beging geſtern ſein Stiftungsfeſt durch eine gemeinſame Korſo-
fahrt durch den feſtlich geſchmückten Ort, Preisſchießen, bei wel-
chem die Herren Gärtnereibeſitzer Brauer- Lochau und Land
wirt Stier-Wegwitz als Sieger hervorgingen, und Ball.

g. Blankenheim b. Rieſtedt, 29. Mai. (70jährige Ge-
burtstagsfeier.) Der hieſige Ortsgeiſtliche konnte dieſer
Tage ſeinen 70jährigen Geburtstag begehen. Die Feier geſtaltete
ſich für den allgemein geachteten und wertgeſchätzten Jubilar zu
einer erhebenden.

g. Markwerben b. Großcorbetha, 29. Mai. (Beſitz-
wechſel.) Der Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“, der Oettlerſchen
Brauerei in Weißenfels gehörig, iſt durch Verkauf in den Beſitz
des Gaſtwirts A. Walther übergegangen, welcher zuletzt in
Ammendorf wohnhaft war. Der Kaufpreis beträgt ſicherem Ver
nehmen nach 30 000 Mk.

g. Oberthau b. Schkeuditz, 29. Mai. (Guſtav-Adolfs-
feſt.) Das alljährlich am Himmelfahrtstage in der Ephorie
Schkeuditz gefeierte Guſtav-Adolfsfeſt wurde diesmal in unſerem
Orte abgehalten. Das Gotteshaus war bis auf den letzten Platz
gefüllt, und auch die Nachfeier im Gaſthauſe war ſehr ſtark beſucht.
Als Feſtredner war Paſtor Scherffig aus Leipzig gewonnen.
Zur Verherrlichung des Feſtes ſangen Lehrer Gabelmann
mit den Kindern und die Krankenſchweſtern aus Ermlitz mit dem
dortigen Jungfrauenverein dem Ganzen angepaßte Lieder.

r. Merſeburg, 30. Mai. (Turneriſches.) Am Sonntag
fand hier in der Beuditzſchule eine Gauvorturnerſtunde des großen
Nordoſtthüringer Gaues unter Leitung des Gauturnwarts Turn
lehrer Loeffler- Halle ſtatt. 63 Vereine hatten insgeſamt
150 Vorturner entſandt.

Model (leide

V Freyburg a. U., 29. Mai. (Ferkelmarkt.) Zu unſerem
heutigen Wochenmarkte waren 35 Korbſchweinee angefahren,
von denen das Paar mit 20—35 Mk. bezahlt wurde.

Zeitz, 29. Mai. (Tödlicher Sturz.) Der 28jährige, an
Epilepſie leidende Kaufmann Schmeißer wurde v tern nach
mittag, als er die Treppe hinaufging, plötzlich von einem Anfalle über
raſcht und ſtürzte hinterrücks die ganze Treppe hinab. Er war kurz
darauf eine Leiche.

Staßfurt, 29. Mai. (Kochſchule.) Auf Veranlaſſung des
Rektors Föhſe wird demnächſt verſuchsweiſe an der Johannisſchule
eine Einrichtung geſchaffen werden, um den älteren Mädchen der Volks
ſchule den Unterricht im Kochen zu ermöglichen und ſie für dieſen Zweig
der Haushaltung anſtelliger und befähigter zu machen.

Calbe a. S., 30. Mai. (Landrat Geheimrat Pape)
teilte dem Kreistage mit, daß er infolge Ueberarbeitung und dadurch
bedingter NervenAbſpannung gezwungen ſei, ſein Amt niederzulegen.

4 Halberſtadt, 30. Mai. Superintendent Brinck-
mann-Bromberg) feiert heute ſein 25jähriges Amtsjubi-
läum. Zuerſt Hilfsprediger in Unterbarmen, dann acht Jahre
Pfarrer der altmärkiſchen Gemeinde Wegenſtedt, hat er 15 Jahre
lang als Oberpfarrer an St. Johannis in Halberſtadt eine ſehr
geſegnete Predigtwirkſamkeit ausgeübt. Jnfolge ſeiner Feſt
predigten bei der Jahresverſammlung der Poſitiven Union und
der Halleſchen Miſſionskonferenz wurde er 1909 vom Evangel.
OberKirchenrat für den für das Deutſchtum und die evangeliſche
Kirche des Oſtens gleich bedeutungsvollen Poſten in Bromberg als
Nachfolger des bekannten Provinzialſynodal-Präſes, Superinten-
dent a. D. Liz. Saran, berufen.

Halberſtadt, 29. Mai. (Die Ermittelungen in
der Bahndiebſtahlsaffäre) haben jetzt zur Verhaftung
eines vierten Diebesgeſellen geführt. Die Polizei fand in der
Wohnung des Bahnunterhaltungsarbeiters K. in Hargsleben

24 Meter Damaſt. Ferner wurden auch bei den anderen
Dieben größere Poſten Wolle und mehrere Fahrräder ge-
funden, ſowie 6 Meter Kleiderſtoff. Alle dieſe Sachen ſind
zur Nachtzeit auf der Station Heudeber-Dannſtedt aus ver
ſchloſſenen Güterwagen geſtohlen worden. Die ganze Bande be
findet ſich jetzt im Gerichtsgefängnis.

z. Annaburg, 30. Mai. (Abſchiedsfeier.) Am Montag
abend fand in der hieſigen Königlichen Militär-KnabenErziehungsanſtalt
eine erhebende Feier ſtatt. Die Zöglinge der Anſtalt bereiteten ihrem
ſcheidenden Kommandeur, Oberſt von Webern, einen impoſanten
Fackelzug, der ſich durch die Stadt zur Wohnung des Kommandeurs
bewegte. Hier dankte Oberſt von Webern für die Ehrung und ſchloß
tiefbewegt mit einem dreifachen Hoch auf die Annaburger Anſtalt.
Oberſt von Webern hat die Annaburger Anſtalt 11 Jahre geleitet und
ſiedelt nach Berlin über.

44 Zerbſt, 30. Mai. (Ehrung. Schützenfeſt.) Dem
Oberſchützenmeiſter Elſter, der am 26. Juni ſein 25jähriges Jubiläum
als Oberſchützenmeiſter feiert, ſoll ein Denkſtein im Schützenhauspark
errichtet werden. Das diesjährige hieſige Schützenfeſt wird vom
30. Juli bis 1. Auguſt und vom 6. bis 8. Auguſt ſtattfinden.

Roßlau, 30. Mai. (Städtiſches.) Der Gemeinderat
beſchloß, das Krügerſche Grundſtück, Hauptſtraße 6, zwecks Durchlegung
der Schulſtraße für 30 000 Mk. anzukaufen, die Kanaliſationsvorlage
wurde dagegen abgelehnt. Für Straßenpflaſterungen wurden 64 600 Mk.
bewilligt.Weida, 29. Mai. (Selbſtmord oder Verbrechen?)
Am Sonnabend wurde im Seifersdorfer Holze, im ſogen. langen Grunde,
der vollſtändig nackte Leichnam eines Mannes in jüngeren
Jahren erhängt aufgefunden. Die Leiche wies Stichverletzungen
in der Bruſt auf, auch ſollen dem Manne die Hände auf dem Rücken
zuſammengebunden geweſen ſein. Die Unterſuchung iſt noch nicht ab
geſchloſſen. Die Perſönlicheeit des Toten konnte auch noch nicht feſt
geſtellt werden.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle a. S., 29. Mai 1911.
Vorſitzender: Stadtv.Vorſteher Geheimrat Steckner.
Unter den Eingängen befindet ſich eine Einladung des

Allgemeinen Halleſchen Turn vereins zu ſeinem
vom 15. bis 19. Juli ſtattfindenden fünfzigjährigen Stiftungs-
feſte. Eine Petition eines Herrn Wittenbecher um eine
Unterſtützung geht an den Petitionsausſchuß. Der Feſtausſchuß
des Mitteldeutſchen Gaukegelns weiſt in einem
Schreiben darauf hin, daß die Ablehnung eines Ehrenpreiſes
ſeitens der Stadt Halle in Keglerkreiſen Befremden erregt habe.
Der Feſtausſchuß bittet erneut um Stiftung eines Ehrenpreiſes.
Die Beſchlußfaſſung wird an den Schluß der Sitzung verwieſen.

Hierauf wird in die Erledigung der Tagesordnung einge-
treten.

1. Landverkauf. Wie der Referent, Stadtv. Höſchele,
ausführt, beabſichtigt der Reſtaurateur Robert Richter, auf
dem an der Straße E belegenen Teile des ihm gehörigen Berg-
ſchenkengrundſtückes ein Einfamilienhaus zu errichten. Die Durch-
führung dieſes Projektes iſt jedoch nur möglich, wenn er ein Stück
des an dieſem Grundſtück entlang führenden Weges bebauen darf.
Richter hat nun den Antrag geſtellt, ihm eine Wegefläche von
ca. 28 Quadratmeter Größe zum Preiſe von 10 Mk. pro
Quadratmeter käuflich zu überlaſſen. Der Genehmigung des
Antrages ſtehen Bedenken nicht entgegen, insbeſondere dann nicht,
wenn Genannter ſich verpflichtet, für die auf dem Lageplan blau
angelegte Fläche eine grundbuchliche Eintragung des Jnhalts be-
wirken zu laſſen, daß dieſe Fläche dem öffentlichen Verkehr dienen
ſoll. Dieſe Eintragung ſoll erſt gelöſcht werden, wenn der hinter
den Grundſtücken Eröllwitzer Straße Nr. 24 und 25 gelegene Weg
eingezogen wird. Das Kollegium erklärt ſich nach kurzer Dis
kuſſion mit 28 gegen 11 Stimmen mit der Vorlage einverſtanden.

2. Verkauf einer Bauſtelle. Die Verſammlung beſchließt mit
29 gegen 10 Stimmen, daß die der Jentzſchſchen Kinderbewahr-
anſtalt Adelsheidsruh gehörige Bauſtelle J an der Reilſtraße von
etwa 700 Quadratmeter Größe zum Preiſe von 66 Mk. pro
Quadratmeter für etwa 586 Quadratmeter Vorderland und zum
Preiſe von 33 Mk. pro Quadratmeter für etwa 114 Quadratmeter
Vorgartenland unter den Bedingungen des vorgelegten Angebots
vom 1. und 5. Mai 1911 an den Zimmermeiſter Auguſt Dohme
hier veräußert wird. Das Preisangebot überſteigt die Taxe der
Baudeputation um 4 Mk. pro Quadratmeter für das Vorderland
und um 2 Mk. pro Quadratmeter für das Vorgartenland. Der
Geſamtkaufpreis beträgt etwa 42 438 Mk. (Ref. Stadtv.
Blumentritt.)

Punkt 3 wird vertagt.
4. Landerwerb. Auf dem Grundſtück Seebener Straße Nr. 6

ſoll ein Neubau errichtet werden. Nach der feſtgeſetzten Flucht-
linie entfallen von dem Grundſtück ca. 34 Quadratmeter Land
zur Straße. Der Beſitzer fordert hierfür eine Entſchädigung von
35 Mk. pro Quadratmeter. Es iſt dies derſelbe Preis, der den
Beſitzern der Nachbargrundſtücke für das von letzteren zur Straße
freigelegte Terrain zugebilligt worden iſt. Jn Uebereinſtimmung
mit der Baudeputation erſucht der Magiſtrat die Stadtverordneten
verſammlung, dem Erwerb des fraglichen Landes zum Preiſe von
35 Mk. pro Quadratmeter zuzuſtimmen und die erforderlichen
Mittel aus Kap. XIII B. 17 des Haushaltsplanes pro 1911 zu

bewilligen, was von ihr ſo beſchloſſen wird. (Ref. Stadiy
Gygas.)

5. Jnſtandſetzung des Zuſchauerhauſes des Stadttheaters
Das Zuſchauerhaus des Stadttheaters bedarß einer durchgehenden
Jnſtandſetzung. Zu dieſem Zwecke iſt teils aus Etatsmitteln
teils aus SparkaſſenUeberſchüſſen ein Fonds von 40 000 Mk. an.
geſammelt worden. Jn Uebereinſtimmung mit der Baudeputation
beantragt der Magiſtrat bei der Verſammlung a) die Aus
führung der im Koſtenanſchlag A und C genannten Arbeiten
b) die Bewilligung der erforderlichen Mittel in Höhe von
26 000 10 000 Mk. 36 000 Mk. aus den für die Inſtandſetzung
arbeiten angeſammelten Fonds. Die Referenten des Bau
ausſchuſſes Stadtv. Rei ling und des Finanzausſchuſſes Stadt
Pfautſch beantragen, für eine Entſtaubungsanlage und ſonſtige
kleinere Arbeiten nur 7500 Mk. zu bewilligen, weitere Beträ e
aber erſt dann, wenn eine Beſichtigung des Stadttheaters auf
Reparatur uſw. ſtattgefunden hat. Stadtbaurat Zachariz
empfiehlt die Magiſtratsvorlage zur Annahme, ebenſo in ein.
geſchränkter Form Herr Bürgermeiſter v. Holl. Stadth
Höſchele beantragt, von allem zurzeit abzuſehen und nur die
Koſten für eine Entſtaubungsanlage und Erneuerung des Kron-
leuchters zu genehmigen. Stadtv. Borges ſpricht in ähn-
lichem Sinne. Stadtv. Dehne beantragt, die Vorlage der
Theaterdeputation zu überweiſen, Stadtv. Thiele ſpricht für
Vertagung. Nachdem noch die Stadtvv. Probſt und Ghgas
zu der Vorlage geſprochen hatten, wird abgeſtimmt und unter
Ablehnung aller bezüglichen Anträge beſchloſſen, nur die Mittel
für die Entſtaubungsanlage bereitzuſtellen.

6. Feſtſetzung von Einheiten für die Reilſtraße. Die Ver,
ſammlung ſtimmt dem Magiſtratsantrage zu, daß die nachſtehend
genannten Strecken der Reilſtraße: a) zwiſchen der Abdokfſtraß-
und der Großen Brunnen- bezw. Gneiſenauſtraße, b) zwiſchen

der Großen Brunnenſtraße und der Kurallee und zwiſchen der
Kurallee und dem Angerweg als Einheiten für die Feſtſtellung
und. Verteilung der Straßenanlagekoſten zu gelten haben. (Ref
Stadtv. Gygas.)

7. Teilnahme an einem Kurſus der Kunſtgewerbeſchule in
Düſſeldorf. Die Verſammlung genehmigt, daß Lehrer Breiti ng
an der Handwerkerſchule in der Zeit vom 26. Juni bis zum
5. Auguſt 1911 zu ſeiner Fortbildung an die Kunſtgewerbeſchule
in Düſſeldorf geſandt und die Hälfte der Reiſekoſten auf. die
Stadtkaſſe übernommen und mit 234,50 Mk. aus XX 11 gezahlt
wird. Die andere Hälfte der Reiſekoſten will der Handels
miniſter tragen. Vertretungskoſten entſtehen nicht, da die Unter
richtsſtunden des Lehrers Breiting während des Urlaubs von den
hauptamtlich angeſtellten Lehrern der Handwerkerſchule ohne Ent.
ſchädigung zu erteilen ſind. (Ref. Stadtv. Pfaut ſch.)

Punkt 8 wird vertagt.
9. Feſtſetzung einer Amtszulage für die Direktorin der

Frauenſchule. Die Verſammlung beſchließt, daß die Direktorin
der Frauenſchule vom 1. Oktober 1912 ab außer dem Gehalte der

Oberlehrerin eine penſionsberechtigte Amtszulage von 1000 Mk.
bezieht. (Ref. Stadtv. Bangert.)

10. Einrichtung einer neuen Klaſſe und neuer Stellen an der
höheren Mädchenſchule. Die Verſammlung genehmigt, daß
Oſtern 1912 an der höheren Mädchenſchule 1. die Oberſekunda der
Studienanſtalt eingerichtet, 2. eine neue Oberlehrerſtelle ge
ſchaffen, 3. die penſionierte Titular-Oberlehrerin Fräulein Ragk-
witz durch eine geprüfte Oberlehrerin erſetzt und 4. eine neue
Stelle für eine techniſche Lehrerin gegründet wird. Die Koſten
von 10 700 Mk. werden bewilligt. (Ref. Stadtv. Bangert.)

11. Errichtung neuer Stellen am Reform-Realgymnaſium,
Die Verſammlung genehmigt, daß Oſtern 1912 am Reform-Real-
ghmnaſium die Direktorſtelle und zwei neue Oberlehrerſtellen ein

gerichtet, am Stadtgymnaſium eine Klaſſe eingezogen und ein
Oberlehrer des Stadtghmnaſiums an das Reform-Realghmnaſiunc
verſetzt wird. (Ref. Stadtv. Bangert.)

12. Errichtung einer Stelle an der Oberrealſchule. Die Ver
ſammlung ſtimmt nach dem Referat des Stadtv. Bangert zu,
daß Oſtern 1912 an der Oberrealſchule eine zweite etatsmäßige
Hilfslehrerſtelle eingerichtet wird. Durch die Annahme
des Antrages wird eine Vermehrung der Ausgabe für das Haus-
haltsjahr 1912 nicht eintreten denn im erſten Jahre bezieht der
hre bige dasſelbe Gehalt wie der außeretatsmäßige Hilfs-
ehrer.

13. Uebertragung von Etatsreſten. Die Verſammlung er-
klärt ſich damit einverſtanden, daß die in vorgelegten Zuſammen-
ſtellungen zu J die Gasanſtaltsverwaltung, zu II die Waſſer-
werksverwaltung, zu III Kapitel II, zu IV Kapitel X und zu V
Kapitel VII des Kämmereietats berkeffenden Poſitionen, da ſie
in dem Rechnungsjahre 1910 nicht zur Verwendung gekommen
ſind, aber noch zur Verausgabung gelangen müſſen, auf das
laufende Rechnungsjahr vorgetragen bezw. der Reſtrechnung über
wieſen werden. (Ref. Stadtv. Borchert.)

Außerhalb der Tagesordnung wird noch erledigt:
14. Aenderung der Schankkonzeſſionsſteuerordnung. Die

Schankkonzeſſionsſteuerordnung vom 9. Juni 1909 bedarf aus An-
laß einer neuerdings ergangenen Entſcheidung des Ober-Ver-
waltungsgerichtes einer Abänderung. Die Verlegung eines
konzeſſions pflichtigen Betriebes nach einer neuen Betriebsſtätte iſt

entgegen e Vorlagen durch die Beſchlüſſe der Stadt-
verordneten- Verſammlung zunächſt überhaupt nicht und ſpäter
nur in beſchränkter Form als ſteuerpflichtig ausdrücklich bezeichnet
worden. Denn die erſte bezügliche Steuerordnung vom 2. März
1908 führt als die Steuer begründend nur drei Fälle an, näm-
lich 1. Errichtung eines neuen Betriebes, 2. Uebernahme eines be-
ſtehenden Betriebes und 3. Erweiterung eines ſolchen; ſie ſcheint
von der Auffaſſung ausgegangen zu ſein, daß die Verlegung eines
vorhandenen Betriebes nach einer neuen Stätte unter vorſtehende
Ziffer 1 falle und als ſolche dem vollen Steuerſatz unterliege.
Dieſe Auffaſſung wird durch den Jnhalt der abgeänderten, jetzt
geltenden Steuerordnung vom 9. Juni 1909 beſtätigt, da in dieſer
laut S 3 Ziffer 2 einer ermäßigten Steuer nur ſolche Betriebs-
verlegungen unterworfen ſind, die ſich aus Anlaß eines Umbaues
des bisherigen Geſchäftslokales und in geringer Entfernung von
dieſem vollziehen. Dieſe Auffaſſung iſt aber höchſtrichterlich als
irrig mit der Begründung verworfen worden, daß, wenn auch die
Verlegung eine neue Erlaubnis bedinge, doch als ein neuer Be
trieb im Sinne der Steuerordnung nur derjenige anzuſehen ſei,
der bisher wirtſchaftlich noch nicht beſtanden hat, der tatſächlich
überhaupt bisher noch nicht ausgeübt worden iſt, oder doch von
dem bisher ausgeübten fo weſentlich verſchieden iſt, daß er dieſem
gegenüber als ein anderer, als ein „neuer“ erſcheint. Allerdings
iſt dieſe Entſcheidung noch unter der Herrſchaft der erſten Ord

verkaufe zu billigsten Preisen.

r Bruno Freytag

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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m Jahre 1908 getroffen worden. Sie wird aber für dieLene We des Jahres 1909 um ſo mehr verhängnisvoll, als
in dieſer die Steuer nur für Betriebsverlegungen in nächſter
Nähe geregelt iſt und daher der unbillige Rechtszuſtand entſtehen
würde, daß für dieſe, einer großen Beſchränkung unterliegenden
Fälle eine Steuer erhoben, dagegen Steuerfreiheit dann aner-
kannt werden müßte, wenn die Geſchäftsverlegung ohne den
wingenden Grund des Umbaues und über den Bannkreis von

400 Meter hinaus, alſo mit unbeſchränkter Freiheit erfolgt. Zur
Beſeitigung dieſes Mißſtandes iſt es notwendig, daß beide Fälle
mindeſtens gleichgeſtellt werden. Der Magiſtrat beantragt daher
bei der StadtverordnetenVerſammlung, ſich mit einer ent-
ſprechenden Aenderung der Ordnung bezw. mit dem Erlaß eines
Rachtrages zu ihr einverſtanden erklären zu wollen. Nach dieſem
Nachtrag ſoll die Hälfte der im 8 2 feſtgeſetzten Steuerbeträge er
hoben werden, ſobald der Jnhaber einer Erlaubnis unter end-
gültigem Verzicht auf dieſe und unter Einſtellung ſeines bis
herigen Betriebes eine neue Erlaubnis zu einem Betriebe der-
ſelben Art für ein anderes Grundſtück des Stadtbezirkes erhält.
Die Aenderung wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
vorgenommen. (Ref. Stadtv. Borge s.)

Schließlich gelangte auch noch der Antrag auf Bewilligung
eines Ehrenpreiſes für das Gaukegeln zur Verhandlung. Stadktv.
Blumentritt hatte den Antrag aufgenommen und empfahl
ebenſo wie die Stadtvv. Meyer, Borges und Kühme die
Bewilligung eines Beitrages von 500 Mk. zu dem genannten
Zwecke. Bei der erſten Beratung ſei allgemein angenommen, daß
die Stadtverordneten einen Zuſchuß zu den Koſten des Gaukegelns
hewilligen ſollten. Es liege alſo ein Mißverſtändnis vor, das
gutzumachen man Veranlaſſung habe. Nachdem vom Stadtv.
Thiele der Antrag aufs heftigſte bekämpft worden war, be-
zweifelte Stadtv. Em mer die Beſchlußfähigkeit des Hauſes, was
vom Vorſteher, Geheimrat Steckner, beſtätigt wurde. Der
Antrag blieb alſo unerledigt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
29. Mai. Angekommen: „Croatia“ 25. Mai in St. Thomas.
„Graecia“ 26. Mai in St. Thomas. „Aſſyria“ 27. Mai in St.
Thomas. „Prinz Oskar“ 27. Mai in Philadelphia. „Senegambia“
28. Mai in Suez. „Willehad“ 28. Mai auf der Elbe. „Bethania“
28. Mai in Hamburg. „Perſepolis“ 28. Mai in Vliſſingen.
„Weſterwald“ 28. Mai in Vigo. „Präſident Lincoln“ 29. Mai in
Hamburg. „Acilia“ 29. Mai in Hamburg. „Calabria“ 29. Mai
in Hamburg. Abgegangen: „Edea“ 25. Mai von Las Palmas.
„Swakopmund“ 26. Mai von Las Palmas. „Regina“ 26. Mai
nach Hamburg. „La Plata“ 27. Mai von Las Palmas. „König
Wilhelm II.“ 27. Mai von Oporto. „Ypiranga“ 27. Mai von
Tampico. „Braſilia“ 27. Mai nach Yokohama. „Albano“ 27. Mai
von Cuxhaven. „Frankenwald“ 27. Mai von Cuxhaven. „Batavia“
27. Mai von Cuxhaven. „Pennſhylvania“ 27. Mai nach Hamburg.
„Weſtphalia“ 27. Mai von Antwerpen. „Pallanza“ 27. Mai nach
Hamburg. „Piſa“ 27. Mai von Cuxhaven. „Freienfels“ 28. Mai
nach Schanghai. „Jſtria“ 28. Mai von Cuxhaven.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
g. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
29. Mai. „Erlangen“ Sonntag von Vigo ab. „Prinz Heinrich“
Montag in Alexandrien an. „Prinzregent Luitpold“ Montag in
Marſeille an. „Piſa“ Montag in Rotterdam an. „Barcelona“
Sonntag in Quebec an. „Prinz Ludwig“ Montag von Neapel ab.
„Roon“ Montag von Suez ab. „Schulſchiff Herzogin Eecilie“
Montag Haaks Feuerſchiff paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“
Montag von Plymouth ab. „Gießen“ Montag Dungeneß paſſ.
„Prinzeß Alice“ Sonnabend von Gibraltar ab. „Königin Luiſe“
Freitag von Neapel ab. „Greifswald“ Sonntag in Antwerpen an.
„Wittenberg“ Sonnabend in Galveſton an. „Prinzeß Frene“
Sonnabend von NewYork ab. „Willehad“ Sonntag von Cux-
haven ab. „Derfflinger“ Sonntag in Yokohama an. „Kleiſt“
Sonntag von Ymuiden ab. „Schleſien“ Sonntag von Antwerpen
ab. „Yorck“ Sonntag in Aden an. „Halle“ Sonntag von Funchal
ab. „Brandenburg“ Sonnabend Scilly paſſ. „Großer Kurfürſt“
Montag von Yokohama ab. „George Waſhington“ Sonntag in
NewYork an. „Sehydlitz“ Sonntag in Neapel an.

Börſen- und Handelsteil.
Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am

30. Mai er. trafen hier ein: Dampfer „Leipzig“, Kapitän Rehländer,
mit Kahn Nr. 1243, Schiffer Ermiſch, ferner Kahn Nr. 602, Schiffer
Winterfeld, Kahn Nr. 165, Schiffer Hertel, ſämtlich mit Ladung von
Hamburg.

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 23. bis 29. Mai 1911.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. k. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 18,20--19,60 15,00-—16,20 15,80-—-17,80 16,20- 17,20 S
Wanzleben 20,15--20,45 17,40 SWolmirſtedt 19,90--20,30 16,80 17,20 13,50 13,802 18,00 18,50
Aſchersleben, St. 19,50-—20,30 16,00--17,50 17,00--18,60 26,00--30,00Halberſtadt, Stadt 18,60 20,50 1600 1740 14,00 15,502 1700--19/00 2250 26.50

Halberſtadt, Land 19,80--20,60 17,30--17,80 S 18,00-—18,40
Wernigerode 19,25-—-20,00 16,50--17,00 18,508 17,50--18,30 24,00 25,00
Saalkreis 19,50 20,00 16,30-—16,80 S 18,00--18,50 S
Halle, Stadt
Manzf. Gebirgskr. 19,60-—20,10 16,60 17,20 14,25--16,002 17,50-—-18,50 22,00-—28,00

Mansf. Seekreis 2 S 19,50 2 SWeißenfels, Stadt 19,80--20,40 16,80--17,40 18,00-18,80SachſenAltenb. 2000 2030 16,50 17,00 18,00--18,50

19,50 20,20 16,50--17,00 16,00--18,50 18,00 18,50 19,00 21,00

Bernbur 19,30--20,30 17,40 s SSrfſch. Hohenſtein 19,00--20/25 160--17,75 17, 00--18,255 16,50--18,75
Mühlhauſen, Ld. 20,10 18,00 19,0o0
Erfurt, Stabt 20,00--21,00 17,00--18,00 14,50 16,002

Bemerkungen:! Futtergerſte 13,70 14,10, Futtergerſte, Futter
gerfte 16,00, Futtergerſte 14,10 15,00, Futtergerſte 14,50 15,75.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 23. bis 29. Mai in Mark pro 100 Kg.

26.00-—30,00

14,50--16,002 22,00 25,00

Kartoffeln zu an g KurzKreis Speiſe techniſchen Hen ſtroh ſt r o h
zwecken Zwecken

Stendal, Stadt 5,40 S 5,00 3,80 3,00Wanzleben 2 S 3,65 SWolmirſtedt 5,00-—8,00 4,50--6,00 5,50--7,00 4,50--6,00 4,00-6, 00
Aſchersleben, St. 5,00--7 00 8,80--4,80 6,00--7,00 5,00--6,00 3,60- 4,00
Halberſtadt, Stadt 6,50 10,00 6,00-—-7,00 5,00 6,00 4,00 4,50
Halberſtadt, Land 6,00 4,20—4,30 6,50 5,002Wernigerode 6,00 7,00 4,50-—5,00 6,00--8,00 5,00-—6,00 4,00-4,50
e Stadt 6,00-—7,00 3,00-—3,50 6,00-—6,50 5,50-—6,00 8,50 4,50

ansf. Gebirgskr. 4,00-—6,00 6,50--7,50 5,60-—6,00 4,20 4,40
Sachſen-Altenb. 3,50--3,80
Grfſch. Hohenſtein] 7,50-—8,00 5,50--6,50 5,50 6,50 4,00 4,75
Mühlhauſen, Ld. 8,00 9,00 a 2Erfurt, Stadt 7,50—8,00 S 5,00-—-7,60 4,00 6, 50 S
Bemerkungen: Luzerne, Roggenſtroh, Handdruſch ab Scheune,

Weizenſtroh, Maſchinendruſch ab Scheune, Roggenrichtſtroh.

Trockenſchnitzel.
S Halle a. S., 30. Mai. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 30. Mai. Sofort: Hamburg 9,50Magdeburg 9,75 September-Oktober 1911: Ham-

burg 9,35 Magdeburg 9,55 Februar März 1912:
Hamburg 9,65 Magdeburg 9,80 Tenoenz: ſtetig.

d

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
29. Mai 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſier
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 78
häufigſter Preis 82 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 76 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 62 häufigſter
Preis 69 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 58 niedrigſter
Preis 54 AC, häufigſter Preis 56

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 30, Mai 1911.
W t DividendeZins Kurslauf vorl, letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. 102 250
Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. (102,25

90 do. e 3 2 0. r 93,900Preuß t a is 3 r 227o ,„reuß. konſ. Anleihe. unkündbar 19 4 n. l 7359 do. h n 3 do.90 do. do. do.alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 i u. o
lege Theater Anleihe von 1883 Vioalleſche StadtAnleihe von 1886 77 T 006do. do. von 1892 z 000do. do. von 1900 Serie i 3 u. 300do, do. von 1900 4 u.do. do. von 1905 4 n. ſodo. do. von 1910 4 wule 2Städtiſche getan. Anleihe 3 u. 376Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. 4 u. oAkener StadtAnleihe 3 au, 33Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 3 u. i D 1
do. do. v 1805 u. 1901 i a u. o .56609do, do. m v. 1893 n. o l 7do. do. v. 190] u.do. do. v. 19068. u.Halberſtädter StadtAnleihe 3verſchied.

aumburger StadtAnleihe 38 r u.Vordhäuſer StadtAnleihe von 1908 r 7Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. 7 199
o. do. von 1909 4 do. l 7 1Zerbſter Stadtanleihe u. 92,00B

Pfandbriefe.
kandſch aftiiche ZentralPfandbriefe T u. 00,506

z 7 o do. l 7 110050Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. (100,508
do. do. do. neue do. 1100,40bdo. do. do. I do 00508SaSſhche Renteabrieſe

I Fentenbriefe 3 verſchie d. 031,Fächſiſche Provinzial Anleihe 2323,006UnſtrütNeg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 u. 288,006
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 83 u. i 89 25Bdo. do. a e u. 100,25bBergwerks Anleihen
Bruckd.-Nietl. Anleihe 4 u. 277 500C do. do. unk. 1914 a u. i (101,506onſolidierte Halleſche Flännerſchaft do. 00Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do (101,506eutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter n

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. a do.Grube Auguſte bei Bitterfeld u do. 10-.236Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von i853 do, 7
do. do. von 1908 do. 100,009do. do. von 1908 4 do. 23.90BNaumnvurger m abg. Hyp. -Anl. 4 do. l 7 193

o. Hyp. -Anl., rückz. 1025, u. i 1102,Sächſ.Thür. Braunkohlen Veriv. m u. 23235.9
5 do. II. rücs. 102 x 133o. rückz. 1029 41 u. 2.Walſpuer Braunkohlen, rückz. e 4 do.

o. 1 do. 332WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. iso u. 32395,906
do. do. v. 1898 4 u, 23232,906

de vo. rückz. 10290 4 u. o 2.25Zeitzzr Paraffin u. Solarölfabrik in i u. 27.5006
do. do. do. rückz. 1029 do. 101506

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

mmerpörſer Papierfabrit 4 u. 27,75b
o. o. rückz. 103 4 do. 102,500Bernburger Maſchinenfabrik, rüch ba 9 an do. a e

Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 66,750
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rüdgahtbar mit 102 i u. 101.500Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,

e 7üdsahlbar mit 102 4 do 101.505Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do 101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

Akt.Geſ. rücz. 103 90 do.h Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 096.506Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 102 90 do. 101,500
BankAktien.

alleſcher Bankverein a 163,000par und Vorſchußbank. 4 u 2392,006
BergwerksAktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 1 ldo. do. do. Vorz. i s o 32.008Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. fr. 4 12 237
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 i2 192,008Sächſ. Thür, BraunkohlenSt. Aktien fr. Z. 7 7do. do. St.-Pr.-Akt. Em. z 7do. do. do. do. II. Em. 7 7Waldauer Braunkohlen A.G. 1 123 206,50b8Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen i
Zeitzer Paraffin u. Solaroölfabrik i. o 186,508

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 12 22357.50Bernburger Maſchinenfabrik 4 l 77Cröllwitzer zyiertabrit 12 12Cönnerner Malzfabrik 4 10 10 1560,006Eilenburger KattunManufaktur 4 o 3Eiſenwerk Brünner 4 I 8 s 120,006Glauziger Zuckerfabrik 4 o tHalleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 n o 0 7,500

do. Raſchinenfabrik. 30 1420.000do. Portland Zement. 0 o 74.753ildebrandſche Mühlenwerke 12 4 157,106örbisdorfer Zuckerfabrik 4 12 2 77Kyffhäuſerhütte 1 lLandsberger Malzfabrik 4 i 8 137.000Dottfried Lindner 7Niemberger Malzfabrik 9 1130.006Nienburger Schloßmälzerei o 8Wegelin u, Hübner 12 18 215,008Zimmermann u. Co. i 72 7 117,006
do. Vorz ott.. 354 120,006er Maſchinenfabrik z.uckerraffinerie Halle I s 10 165,00bdo. do. junge 4 ab 1. 10. 11 I153,006

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 S6s,00B
do. do. do. do. La. B. 3 7Halleſche StraßenbahnAktien. e fr. g. 6 5*4 98,006

Kuxe. da.BruddorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 464 750, 00B

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der l. Beilage.

Mitteldeutsche Privat-Bank, c Halle a. S-
Poststrasse I2, Telephon 1382. 1383, 1692.

Ausführung vämtlicher hbaukgeschäftliehen Dransaktionen,

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Liſte der in der Stadt Halle a. S. für das Steuerjahr
1911 von einem Jahreseinkommen von mehr als 660 Mk. bis
einſchließlich 900 Mk. mit dem fingierten Normalſteuerſatze von
4 Mk. zur Einkommenſteuer veranlagten Perſonen liegt vom
31. Mai bis zum 13. Juni 1911 in unſerem Bureau II (Steuer-
bureau) Zimmer Nr. 14, 15, 16 und 17 des Rathauſes, öffentlich
aus.
einer Ausſchlußfriſt von

Gegen die Veranlagung ſteht den Steuerpflichtigen binnen
vier Wochen nach Ablauf der Aus-

legungsfriſt die an unſere Adreſſe zu richtende Berufung an den
Vorſitzenden der Einkommenſteuer-Veranlagungskommiſſion für
den Stadtkreis Halle a. S. zu. Wir weiſen darauf hin, daß die
Berufungsfriſt mit dem 11. Juli d. Js. endet.

Halle a. S., den 27. Mai 1911. Der Magiſtrat.

Kirſchen- Verkauf.
Der diesjährige Anhang der dem Kreiſe gehörigen Kirſchbaum-

Anpflanzungen an den Kreischauſſeen des Mansfelder Seekreiſes ſoll
an folgenden Terminen öffentlich
werden:

an den Meiſtbietenden verkauft

1. Freitag, den 2. Juni, vormittags 9 Uhr im Stammerſchen
Gaſthofe zu Polleben für die Eisleben Alsleber Chauſſee von
Station 7,8 bis 9,872 zwiſchen Polleben und Helmsdorf und für
die Chauſſee Polleben-- Salzmünde von Station 22,5 bis 25,4 zwiſchen
Burgsdorf und Polleben, und von Station 25,4 bis 29,135, zwiſchen
Polleben und der Eisleben--Hettſtedter Provinzialchauſſee.

2. Freitag, den 2. Juni, vormittags 11 Uhr im „Rats-
keller“ zu Gerbſtedt für die Eisleben Alsleber Chauſſee von
Station 14,4 bis 17,1, zwiſchen Gerbſtedt und Belleben und für die
Gerbſtedt-Friedeburg-- Brucker Chauſſee.

3. Freitag, den 2. Juni, nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe
„Zum ſchwarzen Adler“ zu Alsleben für die Eisleben Alsleber
Chauſſee von Station 17,10 bis 20,745 einſchließlich des Aepfel-
anhanges bei Alsleben, für die Sandersleben Alsleben-Plötzkauer
Chauſſee von Station 8,745 bis 17,424 und den Birnenanhang auf
der Zweigchauſſee nach Bahnhof Belleben.

4. Sonnabend, den 3. Juni, nachmittags 4 Uhr im
Albersſchen Gaſthofe zu Schwittersdorf für die Chauſſee Pol-
leben Salzmünde von Station 14,3 bis 22,5, zwiſchen Naundorf
und Burgsdorf, für die Chauſſeen Eisleben Schwittersdorf von
Station 4,1 bis 8,7, Beeſenſtedt Zörnitz und den Aepfelanhang auf
der Chauſſee Beeſenſtedt-Oeſte.

5. Mittwoch, den 7. Juni, vormittags 9 Uhr im Böselſchen
Gaſthofe zu Erdeborn für die Lüttchendorf Bennſtedter Chauſſee
von Station 17,7 bis 22,6 zwiſchen dem Hornburger Wege und
Lüttchendorf.

6. Mittwoch, den 7. Juni, vormittags 11 Uhr imBoblenzſchen Gaſthofe zu Stedten für die Lüttchendorf Benn-
ſtedter Chauſſee von Station 9,2 bis 17,7 zwiſchen Etzdorf und dem
Hornburger Wege, und für die Zweigchauſſee nach Schraplau und
dem Bahnhof Oberröblingen.

7. Mittwoch, den 7. Juni, nachmittags 3 Uhr im
B8öttgerſchen Gaſthofe zu Oberteutſchenthal für die Lüttchen-
dorf Bennſtedter Chauſſee von Station 0,0 bis 7,9 zwiſchen Benn
ſtedt und Etzdorf, einſchließlich des Birnenanhanges bei Etzdorf, und
für die Chauſſee Oberröblingen-- Teutſchenthal von Station 7,914
bis 8,959.

8. Donnerstag, den 8. Juni, nachmittags 3 Uhr im Gaſt
hofe „Zur Hüneburg“ zu Wimmelburg für die Chauſſee
Wimmelburg--Wolferode.

9. Donnerstag, den 8. Juni, nachmittags 4 Uhr im
Fügemannſchen Gaſthofe zu Helbra für die Chauſſee von Helbra
bis zum Hohenthalſchacht.

10. Donnerstag, den 8. Juni, nachmittags 6 Uhr im
Honigmannſchen Gaſthofe zu Volkſtedt für die Chauſſeen vom
Hohenthalſchacht bis Volkſtedt, von Volkſtedt bis an die Eisleben
Polleber Chauſſee und für die Chauſſee Eisleben--Polleben von
Station 3,235 bis 4,276. [3014

Eisleben, den 29. Mai 1911.
Der Kreis Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.

von Wedel
Der Plan über die Errichtung

einer oberirdiſchen Telegraphenlinie
an der Kreisſtraße von Rabatz
nach Schwerz liegt von heute ab
4 Wochen bei dem Poſtamt in
Niemberg (Köthen--Halle) aus.

Halle (Saale), 27. Mai 1911.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

VerdingungDie Ausführung der Erd-,
Maurer-, Aſphalt-, Schmiede-,
Eiſen- und Zimmerarbeiten zum
Anbau einer Waſch und Abort
anlage an die Lokomotivhalle II
der Hauptwerkſtätte Halle (Saale)
ſoll in einem Loſe vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen ſindim Bureau der arabieiſng, hier,

Thielenſtraße 1, Zimmer 3, zur
Einſicht ausgelegt, können auch
von dort gegen portofreie Bar
einſendung von 2,20 Mk. ohne und
4,00 Mk. mit Zeichnungen be-
zogen werden. Verſiegelte und
mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehene Angebote ſind bis zum
16. Juni d. J. vormittags 10 Uhr
an die Bauabteilung, hier, einzu
reichen, woſelbſt die Oeffnung in

Der diesjährige
e oKirſch Pflaumeuanhang

der Jntereſſenten Quetz-Dölsdorf ſoll
Donnerstag den 1. Juni,
nachmittags 3 Uhr im Gaſthof zu
Quetz öffentlich meiſtbiet. verpachtet
werden. Bedingungen im Termin,

Quetz-Dölsdorf, d. 25. Mai 1911.

Paul Werner.
4 Hochherrſchaftliches

SSchloßgut
mit kleinerer Landwirtſchaft
wegen Todesfall zu verkaufen.

K. Rödel, Anigererr,
S

Stadtgut,
150 Morgen inkl. 30 Morg. beſte
Wieſen, überkomvplettes lebendes
u. totes Jnventar ſowie Ernte, für
120000 Mk. bei 50000 Mk. An-
zahlung ſofort verkäuflich: gutes,
reelles Objekt. Hyvotheken feſt.
o 9 v ſofort geſ-Gegenwart etwa anweſender Be Uebernahme kann ſofort geſchehen

werber erfolgt.

4 Wochen. [9728Halle (Saale), d. 20. Mai 1911.
Königl. Eiſenbahnbauabteilung.

Kirſcheuverkauf.
Am 31. Mai nachmittags

4 Uhr ſoll im Grosseſchen
Gaſthofe zu Bruckdorf der
Kirſchenanuhang der Halle
Bruckdorfer Chauſſee meiſt
bietend gegen Barzahlung verkauft
werden. Bedingungen im Termine.

J. A. Milius. Gutsbeſitzer

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der

Herrſchaft Seeben bei Halle mit
Franzigmark ſoll Mittwoch,
den 7. Juni, vormittags 10 Uhr
im „Jägerheim“ zu Seeben
meiſtbietend verpachtet werden.
Dort liegen auch die Bedingungen
zur Einſicht aus. EHerrſchaft Seeben.

N. Boseker Mosse, Halle a. S.

Zuſchlagsfriſt Gebäude neu, maſſiv. Off. unter
A. M. 443 an Rudolf Mosse
Magdeburg. 9727

Bauland,
x 16 w breit, 115 m lang, zwiſchen
X zwei Straßen gelegen, direkt
am Dorfe in Diemitz zu ver
X kaufen. Offerten unter B. F.

7249 an Rudolf MosseX Halle S. [9742
udelsgärtnerei

3000 Quadremeter Land,
Südlage, auch für Hühner

K züchterer daſſend. billigſt zu
X verkaufen. Waſſer und Gas
X am Grundſtück. Näheres d.
X Direktor Wietsehmann,
X Dölau, Cröllwitzer Straße

27 r II rnHerrſ. Zweifamilienhaus
mit fhattigem Garten. in Der
Lafontaineſtr-, zu verkaufen. Off.
unt. B. P. 7237 an Rudolt

(9729



D. Hammerschmidt
A. Riebeckſche Montanwerke,

Aktiengeſellſchaft in Halle a. S.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der

Sonnabend, den I. Juli 1911,
vormittags II Uhr

zu Halle a. S. im „Grand Hotel Berges“, Magdeburgerſtr. 65,
ſtattfindenden

28. ordentlichen Generalverſammlung
eingeladen und für den Fall ihrer Teilnahme erſucht, ihre Aktien
oder den Hinterlegungsſchein eines deutſchen Notars in Gemäßheit
des 820 des Statuts alſo bis ſpäteſtens Mittwoch, den 28. Juni
d. Js. während der üblichen Geſchäftsſtunden entweder bei der
Geſellſchaft oder bei einer der nachbezeichneten Stellen, nämlich:

der Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin,
der Berliner Handelsgeſellſchaft daſelbſt,
der Bank für Handel und Jnduſtrie in Darmſtadt,
der Filiale der Bank für Handel und Jnduſtrie in Frankfurt a. M.,
der Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. S. in Halle S.,
dem Halleſchen Bankverein von Kulisoh, Kaempt Co. in Halle S.,
der Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Leipzig, in Leipzig,
der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt in Leipzig,
Rudolf Müller Co., Kommandit- Geſellſchaft in Naumburg a. S.

zu hinterlegen. Bei der Hinterlegung iſt ein doppeltes Nummern-
verzeichnis einzureichen. Eines dieſer Verzeichniſſe wird, mit dem
Stempel der Geſellſchaft oder der Anmeldeſtelle verſehen, zum Aus
weiſe bei dem Eintritt in die Verſammlung zurückgegeben.

1. a rrg und Genehmigung der Bilanz und der Gewinn
und Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1910/11 nebſt
Bericht des Vorſtandes und des Aufſichtsrats

2. eng Aer Verteilung des Reingewinns.
3. Erteilung der t
4. Wahl für 6 ausſcheidende, wieder wählbare Aufſichtsrats

mitglieder. [9734Halle a. d. S., den 29. Mai 1911.
Der Vorſtand.

Wegen Verkauf meines Grundstückes und
Uehbergabe meines Gesohäfts an meinen Sohn

Ausverkauf2 7 r n 33 t Büchsenmacher,
Leipzigerstr. 88.

Halle a. S. Alwin Tietz
Raffinerlestr. 43 b. Fernsprecher 565.

Lagerweissmetall, e
Druck und Tourenzabl. [9160

Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen schnell, sauber, billigst.

Reform-Grudeöfen, Plattensystem,
mit verbess. Unter-, Seiten- u. Oberhitze, zum Kochen

Backen, Braten u. Heoizen, mit u. ohne Wärmeröhbre.

777 Tr Seſl. Ansicht ständig im BRetrieb.
ein verk. Grudeoſenſabrikbei Aug. Domke, Taubenstr. 9. Tel. 2617

Grudeöfen mit Roststäben von 5. 50 an, mit und ohne
Schüttelung, in grosser Auswahl. Einzelne Gruderoste mit Pinhbänge-
kasten in Kochofen sowie Reparaturen schnellstens und preiswert.

Pa. Thüringer Stücklkalk zum Bauen und Düngen,

II B dPa. gemahl. Stückkalk h en
Pa. Zementkallc,

Kohlens,. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

StaublcalK
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [2566

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.

wer Gelegenheitskauf.
Im dent Lanzseher Dreschsatz

für besonders grosse Leistung, aus dem Jahre 1904, gut im Stande,
Lokomobileo für 10 Atm, Arbeitsdruch, Komplett mit Zubehör,2 preiswert zu verkaufen. A. Lythall, G. m. b. H., Halle a. S.

Rittergut im Reg.-Bez. Poſen
mit größeren wertvollen Hochmoorflächen verkäuflich.
Größe ca. 2159 Morg. (652 Morg. Acker, 400 Morg. Wieſen,
774 Morg. Hochmoor, 221 Morg. Holzung, 13 Morg. Hof
raum, Reſt Gärten pp.). Jährlich Torfproduktion bei glattem
Abſatz ab Bruch ca. 12 Millionen. Hervorragende Jagd auf
Rotwild, Rehe pp. Herrenhaus neu erbaut, Wirtſchaftsgeb. u.
Jnventar gut. Hypotheken geregelt. Anzahlung 188 000 Mk.
Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank VBerlin,
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

8639)

Zu verpachten ist ein Ritter-Uergutzerparhtung etragrähigem Boden,
W mit guten Gebäuden, inder Nähe grösserer Stadt Thüringens, direkt an Bahnstation gelegen.

Zur Uebernahme sind ca. 65000 Mark erforderlich. fferten
unter V. E. 7248 an Rudolf Mosse, Halle rerbeten.

Mittwoch, den 31. d. Mts., trifft
Wieder ein Transport aus erster Hand prima

o

C bei wir ein. [9745U. R. Kremmer, Werseburg,
Ecke Personen-Bahnhof. Teleph. 367. Gegenüber der Post.

9

ntlaſtung an den Vorſtand und Aufſichtsrat.

stelle ich mein Warenlager zum

Theo

415
Ulrichstrasse

erstklassige

kaufen Sie am vorteilhaftesten im Spexial Geschäàäft von

dor Lühr.,
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Eleganteste Damenhüte,

Moderne Rohrmöhel,
Kinderwagen u, Sportwagen

Halle a. S.
Leipzigerstrasse 94.

daher schnelles Einkochen.
Wasserbad.

7

m Viele Vorteile ge

Prämiiert bewährtAlle Gläser mit selbständigem Verschluss,
Für Dampf- oder

Gläser zylindrisch nur eine
Form. Auch für vorhandene Gläser verwendbar.

gen andere Apparate.

un

Neuester verhesserter Binkoch-Annparat „busullus“,
als vorzüglich empfohlen.

Pinsatz verwendbar als
Gelees etc. Topf aus einem Stück. Zur sofortigen
Sterilisiorung von 5 bis 17 Liter Gläsern auf
einmal, auch ungleichmäsgige Kochzeiten.

Seiheständer für

W Rex- und TIschlein deck dlch- Apparate
Sämtliche Ersatzteile, passend für Weck-Frischhaltung. [9743

Existenz
mit einem jährlichen Einkommen bis 5000 Mk. bietet
leiſtungsf. Fabrik einem ſtrebſ., fleiß. Herrn. Branchekennt
niſſe nicht nötig, Erforderliches Barkapital 1000 Mk.Streng reelles Angebot,

günstig zur Selbständigmachung.
Event. auch zunächſt als Nebenerwerb geeignet. Ernſth. chriſtl.
Reflekt. erf. Näh. u. D. K. 9692 durch Rudolf Mosse, Dresden.

Bestellzettel.

Arbeiter abonniere.

III

An den „Deutschenmn Landarbeiter
Eisleben, Provinz Sachsen.

Senden Sie mir Kostenlos fortlaufend Probe-
nummern Ihrer Wochenschrift, damit ich deren Inhalt
prüfe und eventuell noch rechtzeitig vor der Reichs-
tagswahl auf dieselbe für meine landwirtschaftlichen

Ort, Post. Name.
Naumburg a. S.

Villa (Einfamilienhaus), Köſener
Straße 29 e, 10 Zimmer, Küche,
Keller, Bad, Gas, elektr. Licht,
großer Garten, verſetzungshalber
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu vermieten.
Nur Selbſtreflektanten belieben ſich
zu melden. R. Probsthain.

Jn gr. Dorfe, Bahnſt. Elbaue,

Gasthof mit Saal,
24 Morgen Acker, Weizenboden,
Gebäude, Jnv. reichl. gut vorh.,
Preisf. 45000 Mk., Hypothek feſt,
bei 8--10000 Mk. Anz. zu verk.
15 J. im Beſitz, goldſich. Geſchäft.

Einen ſehr guterhaltenen Landauer
verkauft wegen Autoanſchaffung
Otto Müller, Baugeſchäft und
Dampfziegelei, Eilenburg.
umtändeb. ſof. IpIyuggespann,

verk. ein deGoldfüchſe, 6- u. 4jährig, ſcheu-
frei, komplett gefahren erſterer
fertig geritten (auch unter Dame),
letzterer angeritten. Näh. beim
Kutſcher Jux., Sondershauſen.

Tafelwagen billig zu verkauf.
Huttenſtr. 10 (Schule). [9748

Zwei Paar Haustauben, kl.
Flaſchenzug, Einmachegläſer,

46Weinfl. all. Art ſind billigſt ab
zugeben, ebenfalls ein tafelförm.
Klavier. Schloßberg 1. ([9751

Achtung!
Altes Gold und Silber ſowie

künsfliche Zähne u. Platinabfälle,
Militärtreſſen Fiſchbein kauft zu
hohen Preiſen Ein- und Verkaufs-
Zentrale, Kl. Klausſtr. 18.

Carl BrinckK, Deſſau i. Anh.

3019

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 2532

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

beſte Marke der Welt.
Jn Doſen zu 60 5, 120 à u. 240
Knape Würilk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Das meiste Oel
zahlt ſtets für

ganze Naehlasso von Hlöbeln

Laden, Koutor u. Reſtau-
rationseinrichtungen ſowie
f. Geldſchränke, Pianos c.

Friedr. Peileke,
Halle a. S. Geiſtſtr. 25.

Telephon 2450.
U Kanufe ſtets ganze Lager
neuer Möbel. [9730

Dynamoö2y1inderöl,
Mas chinenöl,
Sstaufferfett,A. Binder, Tee e

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (2531

U. Langroek Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Gustav Rensech, Poststrasse 4 (Rensch- Passage).
I Hofberg Harmonium

mit zwei Mannualen u. Pfeifen
aufſatz, noch wie neu, habe im
Auftrag billig zu verkaufen.
B. Döll, Gr. r raßte
Goldene Tavcheunbren

liefert direkt an Private zu Fabrik
preiſen W. Lege in Wilhelms-
haveu, Deichſtraße 4.

Katalogverſand koſtenfrei.

Perlangte Perſonen.

a rnGut ſichere Criſtenz.

Wir ſuchen zum ſofortigen
Antritt einen ſtrebſamen
Herrn, gleichviel ob in Stadt
oder Land wohnhaft, als

Filial Leiter
jährlich. Kapital, Laden u.
Branchekenntniſſe nicht er
forderlich. Offerten sub
„Filial-Leiter“ an Allg.
Anzeigen Büro,
Markt 6.

mit Einkommen bis 6000 M. 2

O
O
c

Leipzig,
18900

Von einer großen deutſchen
Aktiengeſellſchaft werden auf
ſofort mehrere vornehme

Herrenzur Mitarbeit

S geſucht. S
Aeltere Offiziere a. D. und
Landwirte werden bevorzugt.
Angenehme Tätigkeit. Offert.
unter G. 977 an Haasen-
gtein C Vogler A. G.Hannover. [9740Tüchtiger Herr
geſucht zum Beſuch der Bau
meiſter und Dachdecker zum Ver
kauf eines unentbehrlichen Werk
zeuges gegen hohe, ſofort zahlbare
Proviſion für größeren Bezirk.
Lebensſtellung bei gutem Ein
kommen. Bedingung: redneriſche
Begabung. Off. m. Photographie
erbeten Ehrets Ziegelzangen-
vertrieb, Amberg, Bayern.

Suche für meine 500 Morgen
große Wirtſchaft zum 1. Juli

einen tüchtigen, zuverläſſigen

Verwalter.
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüche erbeten an E. Hesse,
Gutsbeſitzer, Dobis bei Wettin.

Zu ſofort wird für ein zum
hieſigen Betrieb gehöriges Ritter
gut ein W zuverläſſiger
und vor allem häuslicher

Verwalter geſuht.
Anfangsgehalt 500 Mark. [2997
v. Melldor ſche Ritterguts
Verwaltung. Wanser, Oberinſp.

2 Junge Damen
können das Plätten erlernen

G Zu melden in der Lehranuſtalt
G „Triumph“, Königſtr. 86.

Dauernde Exiſtenz!
Fleißige Perſonen finden in jVezitt bei täglich einig Stunte.

Tätigkeit großes Einkommen.
Beruf u. Wohnort gleich. Kapital
und Kenntniſſe nicht erforderlich.
Nur ſtrebſame, wenn auch einfache
Leute woll. ſich meld. unt. r. 859
an „Jnvalidendank“, Köln.

Suche für mein Hotel ein junges
anſt., ehrl. Mädchen als Stütze
und zum Mitbedienen der Gäſte.
Gehalt n. Uebereinkunft. Familien
anſchluß. V. Kleinsorg,
„Hotel Waldſchlößchen“, Anng-
burg, Bez. Halle. [3017

Suche für meine Tochter, welche
kochen gelernt, Stellung zur
Stütze der Hausftan,
am liebſten in der Landwirtſchaft.
Domäne Langenbogen,

Jnſpektor Hildebrandt.

Perſouen-Anugebote.

Lediger, gut empfohlener

Maſchiniſt
und Heizer ſucht Stellung auf
dem Lande, wo er ſich ſpäter
verheiraten kann. Offert. er
beten an den Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer in
Halle a. S., Magdeburger
Straße 67. [9737

Suche zum baldigen Antritt
für meinen Sohn, 22 J., der
ein Jahr die Landwirtſchaft erlernt,
ſoeben die Uebung A beim Kür.
Regt. 7 beendet hat und zirka ein
Jahr dienſtfrei iſt, Stellung als

Polontär- Verwalter
ohne gegenſeitige Vergütung,
möglichſt unter direkter Leitung
des Prinzipals. Wagmer,
Domäne Amesdorf b. Güſten i. A.

Mietgeſuche.

Kleinere Villa
oder freundliche Wohnung,
6—-7 Zimmer nebſt Zubehör, zum
1. Oktober geſucht. Angebote mit
näh. Angaben u. Preis unt. R. 5
2836 an Haasenstein
Vogler A. G., Halle a. S.
X Zum 1. Oktober oder ſpäter

wird eine hochherrſchaftliche
Zimmer-Wohnung

X mit elektr. Licht, Balkon oder
X Gartenbenutzung, evtl. Heizung,
im Süden der Stadt zu mieten
y2 r Magdeburgerſtraße
X bevorzugt. Off. mit Preis unter
B. F. 7228 an Rudolf Mosse, Halle.

Vermietnugen.
Beyschlagstfr. 26

herrvell. Iochparterre

mit ſchönem Garten, ca. 300 aw,
6 gr. Zimmern u. Balkon u. reich
lich Zubehör, Gas u. elektr. Licht,
per ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. [9736
Fein möblierte Zimmer
mit und ohne Kabinett ſowie
Küchengelaß preiswürdig zu ver-
mieten. Reilſtraße 132,
3011] Ecke Blumenthalſtraße.

Geldverkehr.

360000 Mk.
ſollen aus einer Nachlaßmaſſe
auf gute Ackerhypothek ausgeliehen
werden. Meldung. unt. A. D. 433
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

30006 Mark,
eventl. mehr, will Selbſtverleiher
zu 49/0 auf 5 Jahre eventl. länger
feſt zum 1. 10. od. 1. 1. auf gute
Ackerhypothek verleihen. Off. u.
Z. c. 4315 an d. Exp. d. Ztg.

Hypotheken, WechſelDarlehen, Hekeſcſor .1s
Berlin, Poſtamt 9. [9690
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